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Dia Adminisieatron der 
„Allgemeinen Sport-Zeitung* 
Wien, 4, „St. Annahot", 


DAS WIENER SEPTEMBER-MEETING. 
VI. 

Der Husten, welcher in der Freudenau aus- 
gebrochen ist, wirkt denn doch leider sehr un- 
günstig auf. die Besetzung der Felder ein. Wie 
schlecht es am Donnerstag in der Freudenau damit 
bestellt war, geht aus der Thatsache hervor, dass 
es nur in zwei Rennen Platzquoten auf drei Pferde 
gab. Dazu gehörte natürlich auch das werthvollste 
und dabei zugleich interessanteste Rennen des 
Tages, das Verneuil-Handicap. Es riss mit seinen 
fünizehn Theilnehmern und seinem schonen Ver- 
laufe den Tag sozusagen heraus. Gewonnen wurde 
dieses werthvolle Ausgleichsrennen von Csilldm, 
dessen Namen man im Gedachtniss wird behalten 
müssen. 

Mit einer grossen Ueberraschung setzte der 
Tag ein, Paratlan erlitt im Verkaufsrennen eine 
unerwartete Niederlage durch Ronacher. Die Ur- 
sachen des Versagens von Paraflen konnen nur 
in einem Rückgange in der Form zu suchen sein, 
Der Hengst sah auch nicht besonders gut aus, als 
er zum Start ging, um Herr über jene drei Pferde 
zu werden, welche ihm entgegentraten. Szi//ya lief 
wider Erwarten schlecht Sein letzter Sieg über 
Prosa war entschieden ein Zufallserfolg. Ein überaus 
schlechtes Pferd ist Palmerston; er macht seinem 
Erzeuger Melton keine Ehre, 

Im Nil Desperaudum-Rennen wurde Ga/ifard 
einer weit ernsteren Probe als bei seinem letzten 
Versuche in Wien unterzogen. Er bestand dieselbe 
auch, aber nicht so leicht, als man erwartet hatte, 


nicht so mühelos, als man gewunscht hatte. Der 
Zweite im Preis vom Helenenthal hatte Zhe Winnings 
uberlegener schlagen sollen, als dies thatsachlich 
der Fall war. Von all den Theilnehmern am Preis 
vom Helenenthal hat sich bis jetzt blos Ronny als 
ein Zweijahriger von Classe gezeigt, Per Butlers 
wird wielleicht noch Gelegenheit nehmen, seine 
letzte Niederlage gut zu machen, und sich vielleicht 
noch von einer wirklich guten Seite zeigen, über 
Inlander, Diadal und Pharao kann man derzeit 
noch nichts sagen, alle Anderen aber sind nicht 
viel werth. Galifard, Scipio, Kzllarney und Honour 
Bright sind Handicappferde, Dominik und Chula. 
longkorn gehoren aber derzeit nur in die Verkaufs- 
classe, Der dritte Platz des Wahrmann'schen 
Hengstes im Nil Desperandum-Rennen war Zufall, 
da bereits nach der Distanz mehrere Jockeys an: 
gesichts der Ueberlegenheit von Galifard ihre 
Pferde verhielten. 

Das Handicap fiel an ein Pferd, das heuer in 
den verschiedenen Rennen, an denen es bisher 
teilgenommen hat, seinen Anhangern nur Ent- 
tauschungen bereitet hat, Es war dies Pressburg, 
der noch vor Jahresfrist in einem classischen 
Rennen Zweiter hatte werden können — ım Henckel- 
Memorial hinter Komdmasseony — welcher aber 
heuer um Pfunde schlechter ist, als er als Zweı- 
jahriger war. Auch sein vorgestriger Sieg ist nicht 
viel werth, denn Pressöurg ist entschieden schlechter 
als ТоЙ und Duna, welche ihm zunachst endeten. 
Toll scheint ein fauler Geselle zu sein; er braucht 
einen starken Reiter, Félénk sorgte für em sehr 
scharfes Tempo, in welchem die Aussichten der 
hochgewichteten Wzfu! zu Grunde gingen, das 
er aber auch selbst nicht durchhielt. Er ist um 
ungezahlte Pfunde schlechter als seine Mutter 7/20. 

Das Verneuil-Handicap nahm einen nach mehr 
als einer Richtung hin zuftiedenstellenden Verlauf, 
Sprach schon die Zahl von fünfzehn Starters dafür, 
dass die Stalle mit der Ausarbeitung des Hand, 
) zufrieden waren, so gab der Ausgang ein 
glanzenderes Zengniss lur die Güte des 
saps, da die Placirten nur durch sehr kleine 


Zwisc me im Ziele von einander getrennt 
waren. Weiters konnte man deshalb mit dem 
Rennen zufrieden sein, weil das beste Pferd im 
Felde siegte, Graf Dionys Wenckheim's Сїт 


Der Hengst ist heute ohne Frage weit besser, als 
ег in Tatra-Lomnicz war, wo er sein Debut ab. 
solvirte, und zeigte auch vorgestern eine starke 
Verbesserung gegen sein letztes Laufen in Buda- 
pest tn einem Verkaufsrennen, in welchem er gegen 
Mari Agnes unterlag. Er verfügt über ein nicht 
gewöhnliches Können, und da er ausserdem noch 
verbesserungsfahig zu sein scheint, sollte er selbst 
in den grossen Rennen des kommenden Jahres 
eine Rolle zu spielen im Stande sein. Die leicht 
gewichtete Cas/zgnelle endete als gute Zweite, 
Die Stute kam in den letzten hundert Metern mit 
einem derartigen Anprall, dass man fast versucht 
ist, zu glauben, sie hatte bei freier Fahrt das 
Rennen gewonnen, Sie ist nahezu auf. eine Stufe 
zu stellen mit Aid-Fad, welche als Dritte den 
Richter passirte und mit dieser Leistung auch be- 
wies, dass sie bei ihren letzten Versuchen nicht 
auf der Hohe gestanden war. Sonst hielten sich 
noch gut im Rennen Särder, welchem aber der 
Weg zu weit war, Mon plaisir und Káplár. Arg 
enttauschten Szesz]y und Chryseis, welche hoffent- 
hch bald Gelegenheit nehmen werden, ihre vor- 
gestrige massige Form zu corrigiren. 

Der alte Satz, dass Flieger gute Hürden- 
pferde werden, fand durch das Verkaufs-Hürden- 
rennen neuerlich eine Bestatigung Zuri- Tari, dem 
auf der Flachbahn die Meile immer zu weit war, 
gewann dieses Rennen in so schönem Style, dass 
man von ihm als Hürdenpferd noch Gutes erwarten 
darf Das Rennen war übrigens so schnell, dass 
alle Pferde, mit Ausnahme des Siegers, zum 
Schlusse todmüde waren und förmlich wankten, 
als es dem Ziele zuging. Divat wurde schliesslich 
Zweite vor Feldherr und S’Asam, deren Krafte 
ganz erschöpft waren, Der Deutsche Siegesthaler, 
welcher jetzt dem Mr. Go оп gehört, kam bei der 
Hürde in der kurzen Wand zu Fall. 

In der Et caetera-Steeple-chase kampften der 
niedrigst gewichtete Pietro und die höchstgewichtete 
Wiosna den Endkampf aus. Das Gewicht gab den 
Ausschlag zu Gunsten von Pietro, welcher hiemit 
seinen ersten Erfolg in dem laufenden Jahre 
errang. Ein hervorragender Steepler ist Pera 
sicher nicht, aber er verdient immerhin nicht nur 
seinen Hafer, sondern tragt auch zu den Erhaltungs- 
kosten seines Stalles redlich bei. In guter Form 
ist noch immer Wiosna, eine wirklich treue und 
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ausdauernde Stute, Balvanyom halt leider als 
Steepler nicht das, was er bei seinem Debut ver- 
sprachen. Vielleicht zeigt er sich im kommenden 
Jahre verwendbarer. 

Das Maiden-Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
fel an einen Aussenseiter, an Herrn Ludwig von 
Krauss Pıtyipalk, welcher bereits im Verkaufs- 
rennen am Sonntag gut gelaufen war. Diesmal 
sagte ihm die Distanz besser zu, und so konnte 
er vor Ariallan einkommen, welche ihn am Sonntag 
fur den dritten Platz geschlagen hatte, Dritte 
wurde der Favorit Banda, vor dem immer treu 
laufenden, aber arg vom Unglück verlolgten Zac. 

Heute wird der Jubilaums-Preis ent- 
schieden, welcher die Reihe der bedeutenden Con- 
correnzen des Wiener September-Meetings in wür- 
diger Weise abschliesst. Noch vor Kurzem schien 
es, als ob das Feld in diesem Rennen ein ziem- 
lich kleines sein werde, in den letzten Tagen 
haben sich aber die Dispositionen der einzelnen 
Sralle derart geandert, dass nun eine ganz ansehn- 
liche Gesellschaft beim Pfosten zu erwarten ist. 
Es sollen namlich für den reichen Preis nach- 
folgende Pferde in dıe Schranken treten: 


А. Dreher's 3j. br, H. Gager? v. Panzerschiff 


—Gay Lady, 601, Kg. (Smart) . W. Smith 
C. v. GeisU's 4j, br. Н, Ssolgadırs v, Gunners- 

bury—Syltebo, 68 Kg. (E. Hesp) Ей, Hesp 
Bar. Н, Konipswarter's 3j. F-H 2/4 v. Gaga 

— Artless, 60'a Kg. (J. Reeves), . . . . Adams 
Dess. 8), dbr, St. Komdmasssony ү. St. Serl 

= Thoughtless, 06:3 Kg. (J. Reeves) Peake 
Gest. Miklösfalva’s 4). F.-H. Za/najoki ч. Strons 

zian—Palmflower, 60, Kg. (Herbert) S. Bulford 
L v. Schosberger's Bj. br, St. Zeie v. Dante 

—Hilda, 59 Kg. (Richards) <- Wilton 
Bar. б. Springer's 3j. dbr. Н. Zulu v, Hor- 

vesier—Arlerte, 504, Кр. (Butters). . . Hyams 
R. Wahrmann's 4). F.-H, Statesman v, Marden 

—Starely, Or, Kg. (Sydenham) Williamson 
R., Riu, Wiener v, Welten's Jj, br. Н. 

Maikonig v. Mayboy— Cava (НЫШ), 60, Kg. 

(Н. Reeves) 00... -. o... Barker 


Gagerl hat seit seinem üherraschenden, aber 
ziemlich hoch zu schatzenden Siege im St, Stephans- 
Preis Ruhe genossen. Er geht als frisches und ge- 
sundes Pferd zum Pfosten und wird sich sicher 
lich treu wie immer schlagen, Er hat zuvor im 
Derby die Ueberlegenheit von Aruld und Lulu 
fühlen müssen, dann aber im Preis von Kotting- 
brunn an dem Springer'schen Hengst Revanche 
genommen. In dem zuletzt genannten Rennen er- 
hielt er von Zw/w fünf Pfund, wahrend er jetzt 
zehn Pfund an den Springer'schen Hengst geben 
muss. Scheint schon dieser Gewichtsunterschied 
zu Gunsten von Zulu zu sprechen, so tritt noch 
ein auderer Umstand ein, welcher mit grosser 
Wahrscheinlichkeit erwarten lasst, dass heute Zulu 
vor Gager! eintreffen werde, In Kottingbrunn war 
namlich der Schönfelder Stall ausser Form, und 
auch Zulu stand sicher nicht auf der Hohe seines 
Künnens, Jetzt aber laufen die von Butters ge- 
arbeiteten Pferde sehr gut, und so kann man 
denn mit Recht annehmen, dass sich Zulu heute 
von einer weit besseren Seite als am 7. August 
zeigen und sich sonach auch Gager! überlegen 
erweisen werde, Im Oesterreichischen Derby war 
Lulu von Aruld mit dreieinhalb Langen geschlagen 
worden, also beilaufg um so viel, als er heute 
von Aru/d erhalt. Dieser Hengst hat langere Zeit 
die Arbeit unterbrechen müssen Das ist ein grosser 
Uebelstand, der immer zu Misstrauen herausfordert, 
Dann hiess es sogar vor wenigen Tagen, Aruld 
befriedige auch derzeit seinen Trainer nicht, Dieser 
ungunstigen Nachricht steht aber wieder die That- 
sache gegenuber, dass Aruld vorgestern in der 
Freudenau sehr stark für den Jubilaums-Preis ge- 
wettet wurde. Der Derbysieger scheint also doch 
in Ordnung zu sein. Der gesunde und rennfertige 
Arulö aber verdient gewiss unter allen Candidaten 
fur den Jubilaums-Preis die meiste Berücksichti- 
gung 


Was die anderen der oben angeführten Pferde 
anbelangt, so müssen vor Allem .Szzlgairó und 
Palnatoki als nahezu chancenlos bezeichnet werden. 
Hebe ist gewiss eine gute Stute, mit den hoch- 
erprobten Heugsten ihres Jahrganges aber kann 
sie doch nicht in einem Athem genannt werden. 
Gegen Maikonig und Komdmasssony sprechen ihre 
letzten massigen Leistungen, Dieselben waren zu 
schlecht, als dass man heute diesen beiuca Pferden 
irgend welche Sıegesaussichten einraumen konnte, 
Anders verbalt es sich mit Statesman, Der vor- 
jahrige St. Leger-Sieger hat den Staatspreis in 
verbluffend leichter Manier gewonnen. Die Art, 
wie er über die in Budapest so hervorragend ge- 
laufene Rose af Kildare hinwegging, lasst die Annahme 


gerechtfertigt erscheinen, Siatesman sei wieder der 
Alte, Ware dies wirklich der Fall, dann brauchte 
man nicht weiter nach dem Sieger zu suchen, 
Leider hat man aber dafur doch keine be- 
stimmten Anhaltspunkte, und so muss man sich 
an die öffentliche Form halten, welche zu Gunsten 
von 


Zeit 


spricht Der Kónigswartersche Hengst muss aber 
im Vollbesitze seines Könnens sein, wenn er Lulu 
und Slatesman schlagen will. 

Tips für heute: 
Handicap: Dogma— Insel. 
Ridotto-Rennen: Zonvivanı— Stall Wahrmann. 
Staatspreis: Pavolin— Erbprins. 
Jubilaums-Preis: Arus— Lulu. 
Grosses Handicap-Hürdenrennen: 2:102 — Buda. 
Erdberger Steeple-chase: Sarolla--Ion. 
Handicap: Zsussi— Castagnette. 


ZUM BUDAPESTER HERBST-MEETING. 


Die Rennssison geht ihrem Ende entgegen. 
Morgen beginnt bereits das letzte thesjahrige 
Meeting in Budapest, nahezu unmittelbar daran 
schliesst sich das zweite Herbst-Meeting in der 
Freudenau, und den Abschluss des henrigen Renn- 
jahres bildet die kleine, sich nur über zwei Tage 
erstreckende November-Reunion in Alag. Sechs 
kurze Wochen nur mehr konnen die Sportfreunde 
der.Habsburger Monarchie ıhrer Passion huldigen, 
und dann kommt die lange Winterruhe. In diesen 
letzten Wochen aber werden sich auf demgrimen Rasen 
noch interessante.Kampfe abspielen, Ereignisse von 
grossem Werthe, von besonderer Wichtigkeit drangen 
sich in diesem kurzen Zeitraume, und für nicht wenige 
derselben ist der Schauplatz die schöne Rennbahn 
im Stadtwaldchen in Budapest, Reich an Alters- 
gewichtsrennen von hoher züchterischer Bedeutung, 
reich an werthvollen Ausgleichsrennen ıst das be- 
vorstehende Herbst-Meeting, welches der ungarische 
Jockey-Club auf seiner Bahn veranstaltet. 

Gleich der morgige Kröffnungstag bringt ein 
Rennen, das volle Aufmerksamkeit verdient. Es 
ist dies das Herbst-Versuchsrennen für Zwei- und 
Dreijahrige, Ein Vollmond ist zwar diesmal nicht 
gemeldet, und auch so grossartige. altere Flieger 
wie Weite nicht und Bogdány finden sich nicht in 
‚der Liste der genannten Pferde, dennoch aber ist 
au erwarten, dass das bezeichnete Rennen einen 
sehr anregenden Verlauf nehmen werde. Der Derby- 
jahrgang ist durch Doge, Kisasszony чой. Fee 
vertreten. Von der letztgenannten Stute darf man 
wohl abschen, die beiden anderen Dreijahrigen 
werden den Zweijahrigen viel zu schaffen geben. 
Da Cid tür den Hatvaner Preis aufgespart werden 
soll und Zarnato 7L, der vom Husten befallen 
wurde, auch kaum laufen dürfte, stehen also von 
besseren Vertretern des 1896er Jahrganges als 
Vertheidiger des schönen Preises nur Wesen, Hang‘ 
а? an, Sándor, Feerie und Round the corner bereit: 
Ein Cid konnte mit Doge im Sommer-Versuchs- 
rennen fertig werden, aber auch ihm fiel es nicht 
leicht, den Festetics’schen Hengst zu schlagen, 
Was aber der ausgezeichnete Schimmel der Grafen 
Andrässy-Sztäray konnte, das können gewiss nicht 
die vorgenannten Zweijährigen, und so ıst es denn 
mehr als wahrscheinlich, dass Doge das Rennen 
gewinnt, Ja es ist sogar nach dem Gaga-Rennen 
anzunehmen, dass auch Kisasszony die jungen 
Pferde sicher halten wırd. 

1а) Hatvaner Preis am Dienstag soll sich, wie 
bereits oben erwahnt, Cid wieder versuchen, Der 
treue Hengst hat für seinen Sieg im Sommer-Ver- 
suchsrennen eine Pönalitat von sieben Pfund in 
den Sattel zu nehmen, Das ist gewiss kein er- 
drückendes Mehtgewicht, und namentlich der starke 
Cid wird es nicht gar sehr empfinden. Von 
Barnato IT kann man vorlaufig absehen, unter 
den anderen wahrscheinlichen Gegnern von Cid 
stechen Brodier, Doppeladler, Anuska, Bonvivant, 
Timár und Mindegy hervor. Anuska wird durch 
ihre Pönalitat von zehn Pfund erdrückt, Mindegy 
kann dem Crd niemals gefahrlich werden, Doppel- 
adler kommt nicht nach Budapest und Aomvivanı 
wird nach dem Stronzian-Handicap von Zimdr 
sicher gehalten, Da das Tempo wahrscheinlich ein 
sehr scharfes werden wird, steigen die Aussichten 
des mit grosser Ausdauer begabten Timár, welcher 
am ehesten Cs den Weg zum Siege verlegen konnte. 

Einen ziemlich matten Verlauf wird heuer das 
St. Leger nehmen, Es ist um diese letzte der 


Dringende Bitte 
an edle Wohlthäter! 


Ein armer -Student bittet edle: Herzen, 
ihm das Weiterstudiren am Lehrer-Ssminar 
des kathölischen Schulvereines durch gütige 
Zuweisung von Spenden zu ermoglichen. 

‚Auskünfte ertheilt und geneigte Sendungen 
ubernimmt gerne die Anstalts-Direction, Wien, 
XVIII. Semperstrasse 49. 


Carl Wickede & Sohn 


kaiserl. und königl. Hof-Lieferanten 


lija, Asperngasse 3 УУ Ж ЕТМ 112. Asperngasse 3 


reet un eree rm Er 


Reit-,Fahr- und Stallreq ten 
5 


„ Pferdognaohirra, Rolt- und Falirgeitachan, Prardadeokan, 
mem, Fotrartikal und Stallraqulalten Jedar Ari. 


Zeiss-Feldstecher 
GEBRUDER FROMME 


Generalvertreter von Carl Zeiss 
wien, IX. Univereitatsstrasse 12. 


K, u. k, Hof- Sy Juweliere 


M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


I. Tuchlauben 7. 


Ein Stallmeister 


sucht ab Herbstsaison eine Stelle in einem 
Herrschaftshaus. Beste Zeugnisse über lang- 
jahrige Dienstzeit. — Antrage erbeten an die 
Administration (dieses Blattes, 


| Fraget überall: Anisette 


uraçao’s 


i ` Half am Half 
Cherry Brandy 
d | Bittars 
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sehr alt, 
E 


' Erven Lucas Bols, Amsterdam. 
ДЕПП турш der e, ca. 1 
Generalvertreter fur Oesterreich-Ungarn : 


Kaahler & Bitzenhofer, Wien, і. Karninerstr. 20; 
für Deutschland: 
Fillale Berlin W., Friedrichatr, 169, 


Preistabelle 
Gestütes Ebenfurth, wre; 


EE nee: 
Stute mit Fohlen 
Absatzfohlen .... 
Trachtige Stute e 
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Zweijahrige u, altere Fohlen, 1 05.31 50 
Zur Abfohlung kostet ein Boxe ... 
Für das Stallpersonale per Pferd 
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NB. Es werden nicht nur Zuchtpferde, 
sondern auch erholungshedürftige Pferde 
in Verpflegung genommen. 
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Lieitations-Anzeigs, 


Am Montag den 10. October findet 
in Chorzeléw (Galizien) eine Licitation von 


Vollblut-Pferden 


des Grafen Johann Tarnowski statt. 


Es gelangen zum Verkaufe: 


l. Br. H., geb. 1897 v. Virad а, d. Doniczega 
(Mutter von Panama, Kreta), v. Blankenese, 

2. Br. H., geb. 1897 v. Stronzian a, d. Jutrzenka, 
v. Przedswit. 

Э. Br. H., geb. 1897 v, Kropidlo a. d. Odsiecz 
(Mutter von Tecza, Telimena. Szlachcianka, 
Wiosna), v. Talisman. 

4. EH. geb. 1897 v. Zsupan a d. S. M, v. 
Labancs. 

Б. Br. St, geb. 1897 v. Virad a. d. Laurel 
Crown, v. Kingeraft. 

6. Br. St., geb. 1897 v. Abonnent a. d. Szlach- 
cianka, v. Blankenese 

7. Plug, br. H., geb. 1806 v. Biró а d. S. M, 
у. Labanes 

8. Skiba br. St, geb. 1896 v. Galaor a. d. 
Jutrzenka, v. Przedswit. 

9, Papkin, br. Н, geb. 1895 v. Blankenese 
a, d, Jutrzenka, v. Przedswit. 

10. Laurel Crown, br. St., geb. 1876 у, Kingeraft 
a. d. Miss Laura, v. Trumpeter, gedeckt 
von Or-vert, 

11. Something new, F.-St., geb, 1881 v. Queen's 
Messenger a d. Laurel Crown, v. Kingcraft, 
gedeckt von Or-vert, 

19. 8. M., br. St, geb. 1885 v. Labancs a. d. 
Laurel Crown, v. Kingcraft, gedeckt von 
Or-vert. 

13 Telimena, br. St, geb. 1890 v. Przedswit 
a. d. Odsíecz, v. Talisman (Figaro II), 
gedeckt у. Smok. 


Abfahrt von Krakau 10 Uhr 55 Min. Abends. 

Ankunft in Chorzeláw 6 Uhr Früh. 

Abfahrt von Chorzelów 6 Uhr Abends. 

Ankunft in Krakau 9 Uhr 38 Min. — Anschluss 
nach Wien. 

Abfahrt von Lemberg 10 Uhr 50 Min, Abends. 

Ankunft in Chorzelów 6 Uhr Früh. 

Abfahrt von Chorzelów 6 Uhr Abends. 

Ankunft in Lemberg б Uhr Früh. 


Fur die Unterkunft der Gaste.wird im 
Schlosse gesorgt. 


Die 
Budapester Tattersall-Gesellschaft 
(früher Act,-Ges. zur Hebung der Pferdezucht) 
in BUDAPEST, Taltersall (ett aan 17—19) 
(vis-à-vis der Absteigeseite des Central-Bahnhofes) 


veranstaltet 


am 10,, 11, m 12. October 1. J. 


Hengsten- Ausstellung 
"Markt. 


Einschreibegebühr pro Hengst 5 fl. Von 
der Verkaufspreissumme werden zu Gunsten 
des Marktrechtes 2% in Abzug gebracht. 
— Anmeldungen (mit Bezeichnung der Art, 
Abstammung, Alter, Fatbe, Hóhe und Ver- 
kaufspreises) sind bis 29. September 1. J. 
an das Secretariat des Tattersall zu richten. 


Die Direction. 


grossen Dreijahrigenprüfungen auch in anderen 
Landern zumeist recht schlecht bestelit, bei uns 
sieht es aber schon seit einer geraumen Reihe von 
Jahren traurig um das St. Leger aus. Seit 1883, 
also in den letzten fünfzchn Jahren, haben nur 
drei Derbysieger auch das St, Leger zu gewinnen 
vermocht. Es waren dies Busgó und Tokio, welche 
unter ihren Altersgenossen eine Ausnahmsstellung 
einnahmen, und Achilles TZ., ein zwar nichts weniger 
als schöner, aber ungemein ansdauernder und wider- 
standsfahiger Hengst. Gourmand hielt bis zum 
St. Leger nicht aus und endete unplacirt, wahrend 
der Zweite im Derby, Duncan, einen leichten Sieg 
errang, Weathercock war am St, Leger-Tag bereits 
eine gefallene Grosse. Die anderen zwölf Pferde, 
welche seit 1883 sich mit dem blauen Binde 
Oesterreichs schmückten, waren im Herbste bereits 
ganz aus dem Training genommen oder dech um 
die Zeit des Rennens kampfunfahig. Zu den ersteren 
gehörten Tartar, Fenek, Triumph, Gaga, Magus und 
Saphir — der übrigens kein Engagement ım 
St Leger hatte — zu den letzteren Vinea, Zsupan, 
Triumph und Aspirant. Aber nicht nur die Derby- 
sieger waren zur Zeit des St. Leger nicht mehr 
auf dem Posten, in manchen Jahren waren auch 
jene Pferde, welehe dem jeweiligen Gewinner des 
blauen Handes an Classe zunachst standen, im 
Spatherbst nicht mehr im Stande, ein scharfes 
Rennen erfolgreich zu bestehen, und so wurden 
denn im St, Leger auch schon öfters Dreijahrige 
placirt, welchen einige Monate zuvor nicht die 
geringsten Plutzchancen zugesprochen werden 
konnten. 

So schlimm sieht es denn heuer gerade nicht 
aus, viel ist aber auch von dem diesjahrigen 
St. Leger nicht zu erwarten, Mindig und Avec? 
sind gestrichen worden, Mickerl, an den sich vor 
einiger Zeit noch Hoffoungen knüpften, dürfte 
wohl kaum am St, Leger theilnehmen, über Aral? 
waren in den letzten Tagen ungünstige Gerüchte 
in Umlauf, welche es befürchten lassen, dass der 
Derbysieger bis nachsten Samstag nicht durchhalten 
wird, So ist denn die Schaar der reellen St. Leger- 
Candidaten eine ungemein kleine, Gagerl, Komám- 
assaony, Lulu und Jeu de barre, das ist Alles. Wahr- 
haftig, das Feld im heurigen St, Leger wird dem 
Starter nicht viel Mühe verursachen. 

Der Jockey-Club-Preis, um den sich die Rennen 
des 6. October gruppiren, wird nicht viel Auf- 
regung verursachen. Wohl sind seinerzeit so gute 
Pferde wie Aruló, Komdmasssony, Gagerl, Busserl, 
Or-dur, Lulu, Nickerl und Primula gemeldet worden, 
von diesen sind aber nur wenige am Start zu er- 
warten, Ein Neunerfeld wie im Jahre 1886 wird 
es gewiss nicht geben, ja man wird sich kaum 
wundern dürfen, wenn es wie 1894 nur zu einem 
Kampf zwischen drei Pferden kommt, Schliesslich 
kann sich aber auch ein solcher interessant ge- 
stalten, wie der Jockey-Club-Preis 1894 gezeigt hat, 
wo Dornroschen und Kis-Zölya todtes Rennen liefen. 

Auf dem Programme des Schlusstages steht 
der St. Ladislaus-Preis. der noch vor Kurzem ein 
Sensationsereigniss werden zu sollen schien, Leider 
wird aber nichts daraus werden, Der Graditzer 
Stor, der seine Kraíte mit den inlandischen Zwei- 
jahrigen messen sollte, wird namlich nicht nach 
Budapest geschickt werden, da seine letzte öffent- 
liche Probe — im Herzog von Ratibor-Rennen in 
Berlin-Eloppegarten — nicht zur Zufriedenheit des 
Leiters von Graditz ausgefallen ist. Ronny wird 
auch dem St, Ladislaus-Preis fernbleiben, da er 
em Mehrgewicht von vierzehn Pfund aufnehmen 
müsste, Es bleiben aber noch immer genug wahr- 
scheinliche Starters übrig, so dass ein recht inter- 
essanter Verlauf des Rennens zu gewartigen ist. 
Brodler oder Per Butlers — dieser hat eine Pöna- 
litat von zehn Pfund zu tragen — Guardian oder 
Hortobágy, Gyemdni, Doppeladler, Timar, Bar- 
nalo IL, Inlander und Feerie, das sind die Zwei- 
jabrigen, welche man nach dem heutigen Stand 
als vermuthliche Bewerber um den reichen Preis 
ansehen darf. 

Zu den nachstehenden Tips sei bemerkt, dass 
zur Stunde, als das Blatt їп die Presse geht, weder 
die Verkaufspreis-Erklarungen für das Verkaufs- 
rennen, noch die Reugelder für das Nursery- 
Handicap vorliegen. 

Tips für morgen: 

Gödöllöer Preis: Zász/ós— Jeu de barre. 
Hürdenrennen der Deen, ` Aug — Turi-Turi. 
Staatspreis: Belle Minete—Rose of Kildare. 
Herbst-Versuchsrennen: Doge— Kisasszony. 
Verkaufsrennen d. Ze Pacsirta —St, Wahrmann, 
Nursery-Handicap: Philine—Gydrgyike. 


FONOGRAF 


HEUTE: Rennen {а Wien, бу Uhr, 

MORGEN: Trabfahren ju Wien, 549 Uhr. 

DER JUBILAUMS-PREIS wird leute ш Wien 
gelaufen, 

105150 MARK bat 

IN GROSSWARDEIN finden morgen und über- 
morgen Rennen slatt. 

DER »HERBST-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer erscheint heute. 

NICKERL wird uns in letzter Stunde als sicherer 
Theilnehmer am Jubilaums-Preis bezeichnet. 

SEINEN 50. SIEG in diesem Jahre feierte vor- 
gestern R Adams auf Csi/ldm im Verneull-Handicap. 

DER WIENER HERBSTPREIS gelangt heute 
auf dem Trabrennplatze hinter der Rotunde zur Ent- 
scheidung. 

VOLLMOND, ohne Frage der beste Dreijahrige 
Deutschlands, wird zunachst am Deutschen St. Leger in 
Hannover Iheilnehmen 

OR-DUR, der Gewinner des Grossen Wiener Hand- 
icaps, wird für den Preis des Ackerbau-Ministeriums in 
Budapest gesstelt werden. 

SANDOR war ım Verneuil- 
Canterbury letzter Ausseasciter. 
diese beiden Pferde betrogen 21 : 5 und 166 ; 5. 

BARNATO If, der ganz auf dem Posten Ist und 
einen leichten. Hustenanfall bereits überwunden hal, witd 
erst im. St. Ladislaus-Preis wieder herausgebracht werden 

PITYIPALKO legte vorgestern in Wien seine 
Maidenschaft ab, Pressburg feierte seinen ersten Sieg als 
Dreijabriger und Zurı-Zar: gewann sein erstes Hürden- 
‚mann 

JEDDAH, welcher bekanntlich vor Kurzem aus 
dem Cesarewitch gestrichen worden ist, wird in diesem 
Jahre überhaupt nicht mehr in der Oeffentlichkeit er- 
rm 

EINE HALBE MILLION FRANCS fast hot 
Le Koi Soleil, deg Doppelsieger im Grand Prix de Paris 
und im Prix Royal Oak, heuer gewonnen, nnmlich genau 
433,075 Francs. 

IN NEWMARKET beginnt am nachsten Dienstag 
ein sich über vier Tage ersireckendes Meeting, dessen 
Hauptnummern die Jockey Club Stakes und das New- 
market St, Legs sw 

HERR VON BLEICHRÖDER hat die beiden 
Jahrimgsheogste Lagliostro von Jannissary—Grandfour 
und Casarıon von Common—Sweetest für den Grand Prix 
de Pars 1900 genannt, 

EINEN SELTENEN ERFOLG batte der französische 
Deckhengst Dauphin am Sonntag in Biarrilz zu verzeichnen 
An diesem Tage blieben namlich nicht weniger als vier 
seiner Producte slegreich. 

TALION, der Doppelsieger von Коп, soll zunachst 
dus Crrerium belge am 25. September in Brüssel be: 
streilen und dann [ur den Oclober-Preis der Zweijahrigen 
in Koln frisch gehalten werden. 

EINE GROSSE ÜBERRASCHUNG brachte am 
Sonntag das belgische St. Leger in Groenendal. Der 
1: auf-Favorit Mignon konnte nur Dritter hinter Ze 
Diamantin und #moureite werden 

ZWEI RECHTE BRÜDER siegten vorgestern in 
Wien: Pressburg im Handiasp über die Meile und Pietro 
in der Et caelera-Steeple-chase. Beide Hengste geboren 
bekanntlich dem Grafen Zd, Kiosky. 

STOR, der nicht zum St. Ladislaus-Preis nach 
Budapest kommt, wird heute 1m0 Stiftungs-Preis in Leipzig 
laufen. Sein vierjahriger Stallgenosse Zebemaan wird morgen 
am Grossen Prem von Leipzig theilnehmen. 

WINKFIELD'S PRIDE, Newhaven LI. wnd der 
Ascot Gold Cup-Sieger ZUf Favorits für den Prix 
du Consell Municipal in Paris. Minkfield’s Pride hat 
dieses Rennen, wie erinnerlich, im Vorjabre gewonnen. 

ZWEI SCHRITTMACHER werden, wie uns bei 
Schluss des Blattes mitgetheilt wird, für den Wiener 
Jubilaums-Preis heute gesatielt werden, und zwar Long- 
hamps unter Huxtable für Gag.r/ und Gaspilleur unter 
Gilebrist für Zulu, 

NUR DREI PFUNDE liegen im Grossen Handicap- 
Hürdenreonen heute in Wien zwischen Pagat ultimo und 
Buda, welche nach bei ihrem ersten Zusammentreffen im 
Hürdenrennen am 8, September durch zwanzig Pfunde 
auseinander gehalten waren. 

IN PARIS steh! morgen auf dem Programme das 
Grand Criterium für Zweijahrime von 25.000 Francs, An 
diesem Rennen kann auch /van ZV. theilnchmen, der 
für den Zukmnfispreis in Baden-Baden genannt war, sein 
Engagement aber nicht erfüllte, 

TRENCSIN, der Sieger des vorjährigen Omnium 
in Parm, nahm auch hever an diesem Renven theil. Der 
Stall stützte sich aber nicht auf ıhn, sondern auf die drei- 
jahrige /taZie, welche auch einen knappen, aber sicheren 
Sieg über den Aussenseiter Тай арок /7 davontrug. 

GRAF ARTHUR HENCKEL sendet keines 
seiner Pferde zu den Herbsirennen nach Budapest, Р 
selben werden also mit frischen Kraften in die Ereignisse 
des Wiener October-Meelings eingreifen und dann auch 
hoffentlich mehrere Erfolge zu erringen im Stande sein 

TOD SLOAN ist am Dienstag Nachmittag in London 
angekommen, Dem berühmten amerikanischen Jockey wırd 
es ап Ritten gewiss nicht fehlen. Er soll auch heuer wieder im 
Cambridgeshire St Cloud Z. stenera, den er im vergangenen 
Jahre auf den zweiten Platz hinter Comfrey gebracht hat 

HERR ARTHUR EGYEDI gibt sem Рпум- 
Trainingetablissement auf und wird im kommenden Jahre 
seine Pferde einem Publictrainer anvertrauen. In Folge 
dessen scheidet Trainer Alfons Planner mit Ende dieses 
Rennjahres aus den Diensten des genannten Rennstall- 
wem: 


Volhnond heuer brreils ge- 


Handicap Favorit, 
Die Eventunlgaoten aul 
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HERMINIUS befestigt seine Stellung als Favorit 
für das Cesarewitch immer mehr. Dagegen machte sich in 
den letzten Tagen eine starke Opposition gegen Xing 
Crow geltend, der in den Notirungen zurückging und den 
bisher imuegehabten zweiten Platz in der Weitliste an 
story abtreten musste. 


IN YARDLEY beı Birmingham fand am Dienstag 
die Versteigerung eines grossen Theiles des Zuchlmateriales 
des berühmten Yardley Gestüles stall, Für 193 Pferde 
wurden 12.855 gs. erzielt, Die hervorragendsten Deck- 
hengsle dieses Geslütes werden am vachsten Dienstag zur 
Auction gestellt werden. 


94 UNTERSCHRIFTEN wurden fur das Grosse 
Abschieds-Handicap am 97 October m Wien abgegeben 
Gemelder wurden u. A Kei, der Sieger vom Vorjahre, 
Wette nicht, Aruló, Hebe, Gonoss, Gagerl, Busserl, Rose 
of Kildare, Komdmasssouy, Palmatoki, Nickerl, Shannon, 
Seu de barre und Zdsslós. 


ARULO wurde am vorgestrigen Wiener Renntage 
wieder sa stark für den Jubilaums-Preis geweitet, dass er 
in den Notirungen für dieses Rennen nur mehr pari steht, 
Die ungüosligen Gerüchte, welche em paar Tage zuvor 
über den Derbysieger verbreitet waren, scheinen demnach 
nicht begründet gewesen zu sein. 

CID gilt als sicherer Theilnehmer am Hatvaner Preis 
am Dienstag in Budapest. Die wahrscheinlichen Gegner 
des ausgezeichnelen Schimmels, auf dem wie immer Gil- 
christ im Sattel sein wird, dürften Bradler (S Bolford), 
Szesadly (Wilton), Anuska (Adums), Timdr (Peake), Min- 
degy (Hyams) und Dominik (2) sein. 

NAMOUNA, die beste: deutsche, heuer noch,un 
geschlagene Stute des Непп В, Naumann, hat bisher 
schon die schöne Summe von 56.900 Mark gewonnen. 
Namouna besilzt in den meisten grossen deutschen 
Reunen des kommenden Jahres Engagements, hat also 
genug Gelegenheit zur Auszeichnung. 


ÜBER CID verüffenthcht der Londoner »Sportsman« 
eme lange Notiz, in welcher er nach Schilderung seiner 
Rennlaufbahn und Zergliederung seiner Stammtafel be- 
merkt, dass Zuxime, die Grossmutter von Oé. die 
Schimmelfarbe von Stumps geerbt hat, dem Gewinner der 
Goodwood Stakes 1894 und 1896 und des Goodwood 
Cup 1895. 

SIR TATTON SYKES, welcher stels bestrebt ist, 
die besten Stuten für sein beruhmtes Gestut zu erwerben, 
kaufte von Caplain Greer Zragedy, die Mutter des dies: 
johrigen englischen St. Leger-Siegers Wildfowler, Der 
Preis soll sebr bedeutend, überhaupt der hachste gewesen 
seln, welcher je bisher im Irland für eine Mutterstule ge- 
zahlt wurde. 

ВАТТ, der bekannte Droljührige des Herzogs von 
Westminster, soll am Dienstag in Newmarket in den 
Great Fool Stokes für Dreijahrige von 1000 sovs, laufen. 
Seine Stullgenossin Zowvod, die Gewinnerin der Park 
Hill Stakes in Doncaster, wird für die mit 2000 sovs. 
datieten Sandown Fon! Stakes am 90, October іо Sandown 
Park nufgenpart werden. 

GUNNERSBURY trat vorgestern in. Wien wieder 
als Vnterpferd im den Vordergrund, Der alte Ksbérer 
Deckhengst, welcher ın Bezug auf seino Fruchtbarkeit 
einen allerersten Platz unter unseren Vollblutbeschalern 
einnimmt, wurde durch Galifard lm Nil Desperandum- 
Rennen und durch Date in der Et cnetera-Steople-chase 
zu Siegesehren gebracht, 


IN MANCHESTER wird heute das Решсе Edward 
Hondicap, eines der werthvollsten Ausgleichsrennen Eng- 
lands, zur Entscheidung gebracht, In der mit 9000 sovs. 
ausgestatteten Meilen-Concurrenz niod noch achtzehn Pferde 
laufherechfigt, von denen Brayhead (7 St. 7 Pf), Her- 
miston (6 St. 4 Pf), Foston (1 St. 5 Pf.) vnd Newhaven IL, 
(9 St) die besten Aussichten zu besitzen scheinen 

KIRSCHE hat bereits wieder einen Erfolg errungen, 
und zwar im Vergleichsrennen am Dienstag in Hoppe- 
garten. Die Graditzeriu endete wohl nur als Zweite hinter 
Regenbogen, erhielt ober den ersten Preis, da Regenbogen 
wegen au niedrigen Gewichtes disqualificirt werden musste 
Auf Regenbogen war Watne im Saltel, der an diesem 
Tage nicht weniger als viermal den Richter als Sieger 
passirte. 

EINE INTERESSANTE AUCTION findet am 
10. October in Budapest statt. Der Ungarische Zorte 
pferdezuchtfonds stellt namlich sechs hervosegems e 
zogene englische Mulerstulen mit ibren von erstclassigen 
Deckhengsien gezogenen Fohlen zur Versteigerung, Unler 
den Stuten befindet sich auch eine Halbschwester von 
Prince Hampton, Namens Diva, mit einem braunen Stut- 
fohlen von Zsinglass. 


LAODAMIA, die hervorragende Irlanderin und 
Siegerm jenes Derby Cup, in welchem Zait woplacirt 
endete, brachte heuer ein prachtiges Stutíohlen von 
dsingloss, Die vielversprechende Stute, welche dem Prinzen 
von Wales gebört, wurde bereits für das grosse, im Jahre 
1900 in Limgfeld zu laufende Zweijahrigenrennen von 
1000 sovs. gemeldet. Dieses Rennen hat übrigens ins- 
gesammt 146 Unterschriften erhalten, 


VELASQUEZ, der Gewinner der Eclipse Stakes, 
gikt als sicherer Theilnehmer an den Jockey Club Stakes, 
welche am Donnerstag in Newmarket zur Austragung 
gebracht werden. Er hat vor Allem Cyllene, Golettm, 
Dieudonnd, Airs and Graces, St, Cloud 1f. und Wantage 
zu schlagen, wenn er das so reich dotirte Rennen ge- 
winnen will, Von den übrigen in den Jockey Club Siakes 
noch laufberechtigten Pferden hat Velnsgues wohl nichts 
zu fürchten 

EINEN BEMERKENSWERTHEN BESCHLUSS 
hat das Comité der »Societt d'Enconragemente in Frank- 
reich gefasst In allen Zuchtpräfungen fur Zweijahrige 
und für Dreijahrige soll vom kommenden Jahre аһ das 
Normalgewicht der Hengste von 56 Kg. auf 58 Kg. und 
für Stuten von БЇ, Kg. auf 564, Kg. erhöht werden, 
damit die erstelassigen Jockeys eher Gelegenheit haben, 
in dieser Art Rennen zu reiten. Es wird namlich 
manchen der hervorragenden Messies Frankreichs 
sehr schwer, Där, Kg. und selbst 56 Kg. ın den Satiel 
zu bringen, 


DER »HERBST-KALENDER 1898« von Victor 
Silberer erscheint heule, Derselbe ist eim unbedingt 
mothwendiger Behelf für alle Besucher der Budapester 
Herbst- Rennen. Das schon ausgestattete, sehr handliche 
Büchlein enthalt die Resultate aller in diesem Jahre in 
Wien, Kotlingbrunu, Budapest, Krakau, Lemberg, Sarajevo, 
Taıra-T,omnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenburg, Siófok, 
Debreczin und Kaschau abgehaltenen Rennen und die 
vollstandigen statistischen Listen der Erfolge der Renn- 
stallbesitzer, Pferde, Valerpferde, Herrenreiter und Jockeys. 
Preis 1 f. A W. 

DAS VERNEUIL-HANDICAP ist nun zwei Jahre 
nacheinander an Pflegebefoblene des Trainers John Reeves 
gefallen, und zwar im Vorjahre an Aomdmasssony und 
heuer an Osılldm. Die fünfzehn Pferde, welche vorgestern 
in diesem’Rennen liefen, bildeten das bisher grösste Feld 
in der ührigens seit zebo Jahren immer von mehr als 
zebo Pferden bestriltenen Zweijahrigen-Concurrenz, Сейт 
trug 06 Kg. zum Siege Das hachsie zum Erfolge ge- 
iragene Gewicht waren im Jahre 1887 die 58%, Kg. 
welche Варона im Saltel hatte, unter der niedersten Last 
von 49 Kg. siegte vor zwei Jahren Ара. 


TURTELTAUB ist der Name eines Wiener 
Advocaten, welcher dieser Tage bei einer Gerichts- 
verbandlung wegen Ehrenbeleidigung dem Geltlagten, 
einem pensionirten Rittmeister, welcher sagte  »Uebrigens 
gibt es auch anstandige Juden, zunef: »Es gibt auch 
anstandige k k. Rittmeister i. EI So be- 
richtet wenigstens mit wohlgefalliger Breite die »Neue 
Freie Pressen. Armer Professor Nothnagel! Was nutzt 
da sen Verein zur Abwehr des Antisemitismus, wenn 
immer wieder so grossartige Agitatoren zur Hebung 
und Verbreitung desselben auftauchen. 

IN LONDON herrscht den ganzen September eine 
colossole Hitze. In dem ersten siebzehn Tagen dieses Mo- 
mates betrug das säpliche Maximum durchschalttlich 
9!|,* Celsius ım Schatten und 46? Celsius ın der Sonne. 
Am ürgslen aber war es am letzten Sonntag. Schon um 
neun Uhr Morgens brannten die Sonnenstrahlen unertrag- 
lich heiss aus dem ganzlich wolkenlosen Himmel nieder, 
und zu Mittag stieg die Temperatur auf die ju der Themse 
stadt unerhörte Hohe von 52° Celsius ја der Sonne und 
31% im Schatten. Es gab m Folge dessen im Welch- 
bilde Londons zahlreiche Falle von Hitzschlag, Schlag- 
fuss, Ohnmachten u. э. f. 

GRAF LACH HENCKEL, welcher vor 
Zeit seine alteren Pferde verkaufte, wird sich doch nicht, 
wle selnereelt verlauteie, ganz vom Torf zuräekziaben, Er 
dte namlich bei der am Dienstag stattfindenden Ver- 
rung seiner Jahrlinge vier zurück, und dies spricht 
dass er im kommenden Jahre sich wleder ncliv 
am Rennsport zu betheiligen gedenkt.‘ Einen Jährling 


einiger 


aus der Nacloer Aufzucht, deu braunen Hengst Sieh dich 
vor von allli—Scatch Melody, kaufte Graf Arthur 
Henckel um ` 900 Mark. Bel derselben Auction erstand 


Mr бону! um 2800 Mark von Mr. J. Hatton den Hen 
Kamerun von 'Ugod—Körösi lany. 

DER SIEG von Le Aoi. Suleil Im Prix Royal Onk 
ist überens beachtenswerth. Br zeigt vor Allem, dass Le 
Roi Soleil der beste Dreilahripe Frankreicha ist; lalder 
besitzt der R.othschild'sche Hengst kein Engagement im Prix 
du Conseil Municipal Daun ist aber der Erfolg Чез 
Heaume-Sohnes nach deshalb besonders hervorzuhebe 
weil Ze Roi Soleil wit 20 Juhren der erste Grand Prix- 
Sieger ist, welcher auch den Prix Royal Oak gewonn 
hat, Buiord hatte zuleizt тт Jahre 1878 diesen seltene 
Doppelerfolg. zu erringen vermocht Van fronzozische: 
Derbysiegern. wa selt 1878 Bolard, Kilt, Songleur, 
Zut, Benuminet, Chine. Royal und Champauberi im Prix. 
Royal Osk erfolgreich, 

EILF ZWEIJAHRIGE haben heuer ia Oesterreich- 
Ungarn schon mehe als 10,000: Kronen gewonnen, nod 
zwar Ronny, der Doppelsieger im  Bieonil-Zuchlrennen 
und im Graf Nicolaus Esterbàzy-Memorial, 64,970 K., 
Per Butters, der Sieger im Preis vom Helenenthal 
39,350 К; der als der beste Zweijahrige angesehene Cid 
84020 K.; Kio tinto, der Gewinner der Graf Julius 
Karolyr-Merorial Stakes, 03,000 К.; Anuska, die Siegerin 
im St. Leopolds-Preis und im Matropgle-Preis, 82,000 K., 
Сийїт, der Siegerin im Verneull-Handicap, 19490 K.; 
die schnelle Draf & Dumb 19.950 K.; Canterbury, de 
Ueberrasehungssieger im Grossen Handicap der Zwei 
jahrigen in Kotlingbrunn, 11,888'l. X; Zomwivani 
10.570 K; Galifard 10820 K, und Arndier 10170 К. 

R. W. COLLING iat derzeit der schwerste Flach- 
tennjockey in England, Er kann nor 0 St, 2 Pf (58 Kg.) 
тейеп. Von den anderen hervorragenden Berufsrar 
Englands können jelzi Was 9 St (57, Kg) 
F. Prat 8 St, 11 PL (55%, Kg), W. Bradford 8 St, 7 Pf. 
(54 Kg), M. Cannon und К. Rickaby b St. 5 PL 
(58 Kg), T. Weldon 8 St. 4 Pf (594, Kg.) T. Pagon 
8 St (60%, Kg) C. Wand 7 St. 11 Pf. (49%, Kg) 
N. Robinson 7 St, 9РЕ (481, Kg), К. Cannon 1 St. 7 Pf. 
(47°, Keg) F. Finlay und S. Loates 1 St. 8 Pf. HI, Kg), 
F. Allsopp und T. Томе 7 St 5 Pf. (40, Kg) 
О. Madden 7 St, 4 Pf. (46t, Kg), J. Woodburn 7 St. 
З Pf. (45%, Ke) S. Chandley uad H, Toon 7 St. 1. Pf, 
(45 Kg.) und J. Wall 6 St. 12 Pf. (481, Kg) m den 
Sattel bringen, Die leichtesten Jockeys, welche б St. 
(88 Kg.) zu reiten vermögen, sind Н. Caley, A. Cannon, 
J. Dalton, A. Pratt, Stillwell, L. Sydney und Weatherell 


MIT ATAVISMUS bezeichnet man bekanntlich die 
am Menschen und am Thiere zu beobachlende Fr- 
scheinung des Rückschlages, Wicderauftrelens gewisser 
Familien-, beziehungsweise Raceeigenthümlichkeiten 10 
spateren Generationen, nicht selten mit Unterbrechung 
einer und selbst mehrerer Generationen, Eine der charakte- 
ristischesten uad frappirendsten Erscheinungen dieser Art 
bildet bei den Thieren die Farbnug des Feles; der 
Atavismns fordert hier öfters die absnnderlichsten Er- 
scheinungen zu Tage Ein deutscher Züchter, Namens 
Sanders, berichtet von einem Schimmelhengst, den er einst 
besessen, welcher selbst wieder von einem Schimmel- 
engste unb einer Schimmelstuts abstammie, Sanders 
paarte seinen Hengst mit emer Schimmglstute, und das 
Resultat dieser Paarung war — ein braunes Fohlen. 
Nachforschungen über die Abstammung des Hengstes er- 
gaben, dass seine Grossmutter elne braune Stute 
war, Hier rubte mm die ererbte Farbe wahrend zweier 
Generationen, und ihr Wiedererscheinen in der dritten 
Generation erfolgte unter Umstanden, welche dies nicbt 
нен 


IM »5Т, АММАНОКа taglıch Militar-Concert 
1m grossen Saale. Anfang !/,8 Uhr Abends. 

MEHRERE grössere Wohnungen im St. Annshof, 
L, Annapasse З, sind ab November zu vermiethen 

A. HUBER, k. und k, Hofpbotograph, Wien, I., 
Stefansplatz, und IV., Margarethenslrasse 26, Specialist 
für sportliche Aufnahmen. 

MÖBLIRTE ZIMMER, ganz neu eingerichtet, nur 
für distinguirie Parteien zu vermiethen. I, St. Anna 
hof. Beste Lage im Centrum des Stadiverkehrat 


Quite a Difference. 


»I saw a bonnet that just suited me, George, It 
was ф 85.» 
But you didn't pay that infernal price for it, did 


"N-—no, George, I didn't 


1—1 bad it charged. 


New Year Resolutions 
She: »Tbougbt you said you were род to turn 
over a new leal on New Year's Day, and bere you come 
home drunk ngain,« 
He: »Yesh, me dear. I (hic) turned over Ih’ new 
leaf, but unforshunlately Ihere ish th’ same readin’ on 
both sides!« 


Willie's Heroism. 
Mamma: »How did you get your clothes so badly 


гогик 

Wilhe: »Tryin' t keep а little boy from being 
licked, к 

Mamma: sThat was а brave deed, Who was 
е boy?e 

Willie: Mea 

Eu soiree : 

aHel baron! vous etes superbe, ce soir... vous 
voilà rejeunl... Vos cheveux vous sont donc re- 
— s 


vin), mon cher, à cont vingt (капс, 


Le valet de chambre Baptiste, coire depuis huit 
jours chez un noveau maitre, en est A ла clnqmeme patiche 
» Vous vies vraiment bien maladıoit,« 

»Ches qui serviez-vous dome пушо! 


lu dit Mon- 
d'entrer chez 


sieur 


sChez un conseiller à la Cour d'appel.» 
"Ме serait-ce pas plulöt a Ja Cour de (i 


ation fa 


Xnvraisemblable, mais riponreussment authentique. 

Dernieremenl une jeune servante, récemment débar- 
quee de son village, se présente dans un commissariat de 
police et demande A être deprevec d'une amende. 

»Ce n'est pas notre ufane,s lui dit un employe, 
»adressez-vous au Garde des Brent 

Quelques jours après la sollieiteuse revient- 

sEh bien avez-vous écrit?« demande l'employe. 

Озі, mom bon monsigur; mais ce monsieur ne m'a 
point répondu. Il m'a même renvoyé ma lettre, C'est-y à 
couse que je fais des faures d'orthographe? 

L'employe jeta un coup d'œil sur la lettre, Elle 
était adresseo à »Monsieur le chef de gare de Sceau 


gx D. ULRICH jun, & H 


К. 0. K. HOF- SPIEGEL- UND RAHMEN-FARRIKANTEN 
WIEN, Wollzeile 2. 

Rahmen in allen Stylarten. 
Spiegel. 
Kunstblatter in Rahmen. 
Kataloge gratis und franco. 


ubilaums-Ausstellung 


Eröffnet T. Mal, 


Gewerbo-, Iand- und foratwirthsoh. Ausstellung. Spè 
"Urania, Jugendhalle, Büokoroi, Sport uni Sport-Industrlo, huftachiiffahrts-Abtheilung. - 
[ Pormanenzkarten,. giltig für die ganze, 
Dauer der Ausstellung: I. Kärntner- 
strasse 32а. 


Ausstellungs-Lose. — Letzte Ziehung 22. October. 
Haupttreffer 100.000 Kronen. 


Jublläums-Aus: 
Pie? Lose à 50kr. Frei-Entröe Für 2Loseà 50 kr. 


‚Ausstellungen 


Officielles Verkehrsbureauder 
ug: Reisehureau. 
„бе (Nagel 

Wien, I. Üperngasse Nr. 6. 


veranstaltet aus Anlass des fünfzig- | 
jährigen Regierungs-Jubiläums Br, 
Majeät des Kaiera Franz 
«Josef I. unter dem höchsten 
Protectorate к. und к. Hohelt des 
Нети Erzherzogs Otto. 


Schluss L 0010027, im k. k. Prater. 


Wohlfahrt, 


Wortmann), 
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ALLGEMEINE SPORT ZEITUNG 


(24. SEPTEMBER 1898. 


RENNEN. 


TERMINE. 


ÜSTERREICH-ÜNGARNE. 
Lo 


2. 
- 22. Ontober 

28: Deise 
34, 15. October 


A la к (Novemier-Meeting) . 
DBUTSCHLAND. 


з} 
Soli Uar) 


Hannover, , 
Werl) n оррекмг 
Erankturi а, Molu . 
Köln 


éi 
33, 07 8j. October 


ENGLAND, 


Manchester 
Hurst Park. 
Hamilton Park 
Newmarket, . 


21. September 
34; September 
36. September 
30. September 


PM 


Edinburg .. 0. 30. September 
Marseille 25. Septamber 
Pari . September 


EINE, 
Maisons-Laffitte 26., 28. September 


ОШТО 
(Аййй. ss \ че” 
NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÜSTERREICH-UNGARN. 
SPENDEN. 
34. Klausen Zukor Preis. 3000 К. — Preis des 
Biebenbürger Landwi afüiehen Vereines, 300 Ka su engen, 
nb lüsstor Preis, 3400 K. Verkaufs-Hep, 
2000 К. — Нер 3400 К, — Prince of Waler-Hep. 11,500 К. 
Verkaufs Мер. d, л), 2000 K, — Мер, d, Zwelj. 300 K, 


бт, Mon: dur жиш, TOD К. — гин Доната 
40.000 K , zu nennen, — Hop: 34/0 K, — Vorkaufs-E 
K. — Weier Hen. 9800 K. — Totnlisntenr-He 

E Bh, — Bt. Leger. 18.000 K., lotzte Wong, 
kaufe, 2000 K. — Verkaufar. II. Cl. 


р. d. Zwoll, 

20000. Ku, 
«МҮШ, = Vaw 
3000 K., Уган ртг. 


— Vorkaufs-Hep. 3000 K., Gewiohtspublio, — Offenen Hep. 7000 K., 
Gewiehtsannaluue. 
3. Bro tir: Preis der kgl, Freistadt Szannür. 800 K., zu 
nennen. 
38. Budapest: Wolter-Hop. 2100 K, — Hürdenr.-Hep, 2200. 
= Oetober-Hep. 11.500 K., Gowichtspublic, 
D 


00 K, — Mürdeor.-Hep, S800 K. — O 
Verkaufs-Hep. 2000 K., kl. Reug.-Erkl. 


88. Budapest: Vei orkaifa Hep, 2000 К, — Hep. 3400 K, ~- 
Prluce of Wale&-Hep. 11.500 К. — Verkaufs-Hep. d. Zwei]. 2000 К, 
— Hep. d. Zwoil, 2900 K., Gewiehtspublic, 

38. Pardubltx 
Elronpr. u, 1000 К. 
1800 K, — Kladrnber Preis, 4000 


tobar- Hep. 
Verkanfer, 


3800 К. — Damenpreis, 
3800 K. — Lieehtenstoim-Preis. 
— demibanor В.б, 4000 К. 


— Prola von Nemoschit, 10,800 K. — HorronsSt,-ch, 2200 
Stuntsprois, 3800 К, zu nennen. — Grouse Pardubitsor Si 
26.000 K., eratu Raug,-Bikl, 


Эш K. — Yorknufer, 0: Zwei, 
3000 К. — Vor Narsery-Mop, 200 K, — iürdon- 
Мер, d, Эгей}, 2800, — Btnalsprels 0, ect, 7800 R., иц nennen. 
т Yyrkanfs-Hop, 8000 К. — Пер, 50 К, — Beinen of’ Wales- Mop. 
К. — Verkaufs-Hep. d, Zwveij, 1000 К. — H 
а Soekey-Chi-Preis, ы Tan 
kanfat. 3000 К. — Vorkanfer. 2000 К. oh 
Verkaufspr.-Wrkl, — Gr. Мер. d. Zwei 


d Eë 
Lied Ke 


PROGRAMME, 
Wien, September-Meeting 1898. 


Siebenter Tag. Samstag den 94. Sept. !/,2 Uhr. 

Т. HANDICAP, 2400 K 1800 M. 

Bumdioh 4j. . 08 Kg Lord Bob 3j. . 633, Kg. 
Mauritius dj Di, в  L'Echmreur Bj. .D1 ж 
Sarajevo 4j.. , .60 + ` Lee А. [E 
Dainty 3j. . ..09 e Iesel... ddl > 
Dogma Ai... , 67 - Nebancs 4j. IN) 

її. RIDOTTO-R. 4400 K. 9j, 1000 M. 

Nerissa .. 60 Kg Canterbury, . . 06 Kg. 
Musson . . . B0 ж айа... 50 e 
Bonvivan ü — . 55 ж Сшувејв . . , Ой, л 
Tartuffe . , . . DU » — Roundihecomer db > 
Berenive . Bl » Damlette, .:.50 ж 
e 00 . 

II. SYAATSPREIS. 6000 К. 3i, 2000 M. 
Erbprinz . . . .56 Kg Candide , . . . 59 Кр. 
Billuitz „Bill, = fe 000 — 
Weatherbound . Ak = Feldherr . . .58 — 
"Wagner 58^ e Duna ve Bä > 
Aspasia Bib a ме ..,. В „ 
Zell, D e —Maikonig. . . 60 4 

IV. JUBILAUMS-PR. 47.000 к. 2400 K. 
Tip-Top 4j. . 98 Кд Hebe 8... . -59 Kg 
Gagerl 8], . . . 60:3 = — Oi-dur 4. co, а 
Buserl 3j, . . .59 = Gaspilleur 3j.. (58 А 
Moring 3j. . . .58 e ` Luludj. . CHE 
Szalgabird 4j.. .69 =  D'Astro 4... .65 + 
Kirsche 4... 61 ж Longchamps 3). 5l! * 
Criginylegény bj. 60, ж — Felder 3). . , 509, ж 
Pressburg 3j. . 58 ж Nickel... .58 « 
Aruló 9]... 604, „+ Stalesman 4j. . . DA + 
Xomamasszony Maikonig 3j. . . 60, ж 

i... . 56% а Insel 3). . 2 . A8 H 
Palnatok: 4j. 601. ж 


V. GR. HCP-HÜ.-R 6000 к. 3j. 2400 M. 


Buda A чап deg, Mao. RENE 62, Kg. 
TOUS Б. Alpe .....00 4 
Billnitz E ». Пашов... .60 ж 


VI. ERDBERGER ST.CH. Hep. 3400 К. 3j. 
3200 M. 


Salta... 65 Kg Ion. 2.60 Eg 
VII. HANDICAP, 2400 K. 2j. 1600 M. 

Maholnap 681, Kg. Castagnette . 

Hsbajaal `. A » Дз. 

Fid-Fad 2.56» Collision . . 

Acetylen,- .. 50 ` » Тша..... 

Sew  . . . DD = Vértes, 

Nitupereas . .55 » Palma... 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 96. September. 143 Uhr. 
I. GÖDÖLLÖER PR, 3400 к. 1600 M. 
D E ^" 


. 601. [on 
„56 pem u 
‚59 абы» NR . 
Gebst vira 4j. .59 ken W barre 3j 59 
вит Bj. . . . 5414 Ignácz а... . 
Néni A... E Tripoteuse 4j. 
Moring Bj. . Юша 8)... . 
Francia Mulatáj Si 221155 8j. 
Wagner D. . E 
1L, H ус: D. DREIT. 8400 к. 2400 М. 
Tricky \{К; Belle Helene . . 58 Kg. 
5'Азаш К * — Nyin-Bieskas . „550, » 
Virgoner . , . | DD") w — Gilli-trac Bb » 
Bilniz . . „ . 55, *  Turi-Tori Dër, а 
Franczia Mulató бё + Am. ; BB. >>» 
JII. STAATSPR. 5000 К. 9600 M, 
Belle Minette A. 624, Kg, Or-dur 4j. 56 ка, 
RoseofKildaredj. 50 D Tripoteuse 5. 50 


IV. HERBST-VERSUCHSR. 11.000 К. 1100 м. 


Cid 2j. . B Ee лай 504, Kg. 
Rio tinto 9j. , „52 D Barato II. EN 49, » 
Hang! di' on 9j SL Dh o» 
Remete 0]... . » Fée 8]. “bi а 
Doge 3j. . » Féee Bj. . . . 50. > 
Kisasszony » — Round the corner 
Sandor 2]. + lj (499. e 

V VERKAUFSR. D, ZWEIJ, *) 2000 к. 1000 M. 
Becses anna. СИБИ Е Kg. 
Palmas... e » Aranybanya o » 
A Ja precque . , TEN EE » 
Glück muf . » Маш p » 
Pluisirchen . . =  Tulpin von. » 
Rang ..,. » Таор... » 
Vértes 2... » ` A рюроя ... » 
Соп» s е » Bier, .. » 
Cricz II... 2d Mif pease’ à 
Rémes. ls r P d oem ` 
Frou-Frou + Bowl, du " 
Pacsirta , . e Føroy iran * 
Јак... . Ze EE 
jus... а С ` 
Gyórgvike . . H 

VI. NURSERY-HCP. ^") 9800 К, 1000 M. 
Timor . . |. DN Kg. ba —... 01 Kg. 
Desi & Dumh . 82 D Guard... „Bl . 
Hang! di an , OI ж Weyer, ., - 800 a 
Illusion „60 è Lauderdale. , , 60 e 
Isolde ,,. 594, m Nerisa ... 0 ож 
Killamey Din, » Pinisirchen . . . 49, > 
Duc о... б = Rastüquouére . , 49 - 
Ladro . . Бра а Philos ... 49 >» 
Damiette Ва в Веси. E E 
TUE lot 48а n 
Таа .,,,. и» Oli... An 
Duty so.» Palma. ‚‚,.4 в 
Magister . ҮБӘ, » — Led DIAM v 
Brabantine . . ` DÉI, »  Tiszagyöngye . . 480 n 
Vén быр .09 $ Tulipan HA? 
Györgyike . „09 a 

NENNUNGEN, 


Wien, October-Meeting 1898. 
Sechster Tag. Donnerstag dea 27. October. 


II. GR. ABSCHIEDS-HCP. 12.000K. 2000 M. 94 U, 

E. v. Blaskovit 4j. F.-H. Kelet 

Gest. Chorzelów's 8j. dbr Si. Душа. 

C Dill v, Wehrberg's Bj. dbr, Н. Arbprinu. 

Mr, Dorryts 4j. br. Н. Pette nicht und D. bu St. 
Katinka, 

Ant. Dreher's dj, br SL. Gehst vira, 3j. 
und 9j, Е.-51. Busser 

Arih. Epyedi's 4j. br. St, Néni, 

GI. Mich. Esterhäzy's 8). br. Н Moring, 

Gf Lad. Forgach' 5]. br St, Bele Minette und Bj. 
br. St, Forgöszel, 

Capt. George's 4j. br, St. Rose of Kildure. 

GC Arth. Henckel's 3). E-St. Menyecske. 

Bar. Herm. Königswarler's Bj Б-Н. Аны 
dbr. St. Komdmasssony. 

бең. Miklösfalva's 4j. F.H. Pühatobi und Bj. br. Н 


br. Н. Gagerl 


und 3j. 


And, v, Pechv's 8j. F.-W. Gonoss.- 

Lad. Schindler's 4) F.-St. Margossa und 3j. 

Ludw, v Schosberger's 8j. br, St. Hebe. 

Bar. Gast. Springer's 4j br. St Per pedes, 3j 
Gaspilleur und dj, Б-Н, Pavolin. 

Gf. Job Sztaray's 3j. hr. St. Vžlerlen. 

Ritim. Arth. Trankel's 4j. br. Н. Z'4tsiro. 


F.H. Tall, 


A vor erfnufoptemerkiäumgen logon ber Sobluss des Hauer 
sicht vor 


^*) Reugeldeiklarungen lagen bei очев des Blattes nieht vor, 


Gf. L. Trautimansdorf’s 8] 
dbr. H. Yeu de bores 

Bar. S. Dechtritz’ н. Wickerl, 

GI D. Wenclbeun's EN br. Н. Shannon und Bj. br. St. 
Вава 

Mr. C. Woods 3j. br, 
Р 


F.H. Feldhere uod 8], 


Н. uk Park und 3j. br Н. 


Grosswardein 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 25, September. 


І. GESTÜTS.PR, 1000 К. 2300 M. & U. 
B. v. Bakacs' 5j. br. W, „игта? (Hblt.). 
Р. v. Beothy's 4j, br W. Bojforjdw (НЫЕ). 
Fet. v. Szunyogh’s Bj. be W. Pándor //. (Hblt.). 
Zolt. v. Szunyogh's 6). schw. St. Fátyo? ZU (НЫБ). 
п, ÜRÓGDER ST.CH, 1900 K. 4900 M. 7 U, 
Rittm. Bar. Herm, Berg's 4j, br, St, Renata 
Gf. Th. Erdódy's a. br. St. Zena (Hblt.) 
C. s. Geist's dj. hr, St. Ste, 
Obl. Bar, Th. Korb-Weldenheim's dj. F.-W. Groblan und 
4). F.-St, Etoile. 
Comp. P, Sie 4j. Z- W. 
Obl. Gf. E. Thura-Vallesassina's 4). br. St, Кане (Hblt.). 
IV. SZ. MARTONER HÜRDENR. 1000 K. 9400 
Meter. 9 U, 
Lt. Fr. v Barezay's 3). br. Н. Steuermann, 
Gf. Siet Beihlen’s 4). br. St, Zeder. 
Riltm V. у, Chernel’s 3j. В.-51, Dirt cheap. 
Gf. Th. Erdódy's a, br. St. Zena (Hblt). 
97. J. Karolyís 3j. br. W. Sambo, 
Lt. С, Krauses бу. br. H. Gavarni. 
Obl. 24. v. Kreutzbruck's 8]. F.-St. Nelli 
Gf Alb, Pejacsevich' dj, br. 9. Rinco 
Obl. Gf. Fr. Schónborn's 3j br. W. Orbad. 
V. HEGYES-HÜRDENR. 1000 K. 9400 M. 5 U. 
Gf. Nic. Banfly's 4), br. Н. Lideres (Hblt). 
GI, Th. Erdódy's 4j, F.-H, Fakin (Hill). 
C. v. Geist's 4]. F-H Aiden (HolL), 
Lt St, v. Markovits’ 6j, br. W. Маза (НЫН). 
Obl. Bar, R. Pletzger'a a. br. W. Nevermind ZI. (OM. 
VI. BONE-KUTER PR. 1000 K. 9000 M. 6 U. 
Lt, Fr. v. Batczay's 8). br. Н. Steuermann. 
Gf, St, Bethlen's 4j. br. St, Zeder. 
Gf, Th. Ecdüdy's 4), PG $2 ZE 
Gf, St, Károlyl'a 8], b 
Obl, 20, v, Kreulzbruck's W Ka AA Nai. 
Gf, Alb Pejacsevich' 8j. br. H. O Ad. 
VII, RENGO-FLACHR 1000 K 1200 M. 4 U. 
В, v, Bakacs! 5), br. W. Svengali (НЫК), 
P. v. Beüthy's dj. br, W. 26054 (Hblt.), 
G. v Srahndhegyi's a, dbr, W. Kedves (НЫЛ). 
Zeit, v, Szusyogh's dj. dbr. W, Fe/Ad (Holt). 


weiter Tag, Montag den 26. September, 


YII, 2ZERGE-ST..CH. 1000 K. 4200 M. 5 U. 

Gí, Nic. Banffy's dj. br, H. Lideres (HblU). 

Gl. St. Bethlen's a. F St. Arabella (Hblt.), 

Gf. Th Krdüdy's 4j, F-H, Mahin (Hblt.) 

C. v, Geist's 4), FH. Kibica (Hblt.). 

Obl. Bar. R, Pletzger's a, br, W, Nevermind A£ (Hblt.). 
V. KIS-SZANTOER ST.CH, 3000 K. 5000 M. 

u 


Rittm. Bar, Herm. Berg's 

Gf. Th. Erdódy's a. br. St. 

C, v. Geist's 4j. br. St, Bibis, 

Lt. St. v. Jekellalassy'a а, FW. Filler, 

Obl Bar. Th, Korb-Weidenheim's 4j. F.-W. Grobian 

und 4j. F,-St. Etoile. 

Lt, C. Krause's Dj. br. Н. Gavarni 

Gt Alb. Pejacsevich' 4j. br St, Risico. 

ОМ. Bar. R Pletzger'n Б). br, Н, Vignola, 

Obl Gf. Fr, Schónhorn's б} dbe. Н. Aing Amphion. 

Obl. Gf. E. Thurn- Vallesassina's 4j, br St. Kérdés (Hblt.). 
VI.CSAVARGO-HURDENR. 1000 K. 2400 M, 477. 

cs! Dj. br. W. Svengali (Hblt.). 

öthy's 4j br W. Bojtorján (Abit). 

. Szabadhegyi's a. dor. Kedves (НЦ), 

Zolt. v. Szunyogh's 6}. schw, St, шуо A. (НЫМ), 
VII. VERK AUFS-FLACHR, 1000 K. 1600 M, 9 U. 

Lt. Fr. v. Barczay's Bj. br, H, Steuermann, 9000 K. 

Gf. Stef. Bethlen hr. St. Leder, 600 К. 

Р. у Beöthy's 4j. F.-W, Aristoteles, 600 К. 

Riltm. Vict. v. Chernel's 3j F.-St. Dirt cheap, 2000 К. 

GT. Tul. Karalyi's 8), br. W. Sambo, 1600 К. 

Gf. Alb. Pejacsevich' 4j. br. St. Risico, 9000 К. 

Ob! Bar, R. Pleizger's 8j, br. St. Chimay Aercsegné, 

1400 К. 
Comp. P. $ 
Obl, Gf. Er, 


| br St. Zim wain, 
ena (НЫН), 


s 4j, К-И. 
Schónborn's 3j. br. St. Arany, 2000 К. 


Budapest, Herbst-Meeting 1898. 
Zweiter Тар. Dienstag den 27, September, 


I. VERKAUFSR, 2000 К. 1400 М 22 U. 
GL Theod. Andrasey's Bj. F.-St, Jutalom, 
Gf. Wenz. Baworowski's 4j. br. Н, Dolomit. 
Gf. Emer, Degenfeld's Jj br. St, Ssessély II 
Mr. Dortyi's 4). br. St, Katinka, 
Ant, Dreher's 4j. br. St, Geint vira. 
Arth, Egyedvs Jj. br. Н. Jurdtus. 
Ват. And, Harkanyi's Bj br, H. Eccles Cross. 
Desid. v. Jankovich’ 3j. br. H. Dôme. 
Ludw. v. Krause Nj F-H. Miharwa und Bj. F.H. 
Aud. v. Péchy's 3j. br. B Banjaluka 
Ged. v. Rohonezy's 8). br. St. Eusha. 
Mr. Silton's A F-St. Yasmin. 
Ваг Gust. Springer's Sj. br. H. Orcher. 
Gest. Szäszberek’s 9j. br, St. Ara. 
Nic. v. Szemere's 8j. F.-H, Palmerstin. 
Gf. L. Trauttmansdorff's 8j. F -St Nirwana. 
Rich. Wahrmann's 4). F.-St. Tripateuse, 8j. br. St. Duna, 
Bj. br. St. Yammerfetsen und Bj. br St. Piccadilli, 
Ign. Zangen's 4j. br. Н. Balek. 
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IL 


IE. HANDICAP. 3400 К. 2000 M. 16 U. 
Gf. Theod, Andrässy's 8). br. 51. Геос. 
Mr. Dorıyl’s 4j, br 51. Katinka, 
Ant. Dreher's 8j F.-H, Bibereck, 
Gf. Mich, Esterhäny's Sj dr. Н. Moring. 
Gf. Stef. Forgach' dj, br. St. Belle Minette, 
Bar. And. Harkanyi’s 3). br. Н. Aceles Cross, 
Alex. R. v. Lederer's 3j. dbr. Н. Dalfy. 
Gest. Miklösfalva's dj. br Н. Wagner. 
Mr, Sl!tou's 4j. F.-St. Jasmin. 
Nic. v. Szemere's 4j EH. Garibaldi und 8j. br. Н. шай. 
Bar. S Uechiritz 3j. br. W. Schwiegerbruder. 
Rich. Wahrmann's В]. br. St Duna und 8j. br St. Pic- 


Mr. C. Wood's 3j. br. И. Park, 
Jgn. Zangen's 3j F.-St. Kadınea. 


IV VERKAUFS-HCP, D. ZWEIJ. 2000 К. 1100 

Meter. 23 
Mr. Blue Green's F.-St, Palma 
Mr. Dorryt's F-St.| Plaisirchen ") 
Arth Egyedis br St. Artotlan 
GF. Toss. Festetics! dbr. St. Duty. 
Capt Gaston's br. St, Min some money. 
C, v. Geist's br, Н. bes.) 
GI, Andr, Hadik-Barkóezy's F.-St, Corsica, 
Desid, v, Jonkovich' F.-H. Morgs 1]. 
Bar. Н. Königewarter's F.-St. Grenadine. 
L. v. Kraus br. Н, Päyipalhd und dbr. St 
AL R, э, Lederer's F.-St. Apolonia. 
Mr, Liscoln's br. Н, Játék 
Yvonne. 
Robonczy’s br. H, Zisagyòngye 
ngyatát*) 
zbereks br. St Zutipan.*) 
emere's F.-H. Tárogató, 
Trautimausdorf's F-H, A propos 
Rich, Wabrmano's br. H. Zniruder und br, St 
Mr, С. Wood's br. St. Seit 
Іво, Zangen's br. Н. Oculi”) 
TER-HCP 2800 K, 1000 M 18 U 
dj. Е.-51. Dogma und dj. br. St. Gehst vira, 
Наде, 
Mia Terasi 
Matt 
And, v, Ред vr, St. Banjaluka 
Gf. Alb. Pejacsevich’ Bj. dbr. St. Ada 


Frou-Prou, 


And. v Pechy'a dbr, St. 
Get, у 


ond br. St 


Fancy. 


бей, v. Rohoncay's 3j. F-H Arkddia und 3j. br. St 
Ktusha 

Bar, Gust, Sprioger'a 8), hr. H, Vert Vert 

Nie v Szemere's 3j br. H. Palaki 

Rittm. Arth. Trankel’s 3j. br. St Longchamps 

Gf. L. Trauttmonsdorf's Dj, dir, ХУ, Мей 


Bar, S. Ueehtrüz' Aj. br. St. Contra und 9). br. St, Zurle 
Rich, Wahrmanp'a 3j, br, St. Yummerfetzen. 
Mr, C, Wood's 8). br. St. Palaia und Bj br. St. Rege. 


RESULTATE, 


Wien, September-Meeting 1898. 
Sechster Tag. 
1 VERKAUFSR 


Donners 


2400 K, 1000 M, 


ag den 92 September 


Gest, Miklósfalva's 4j, br. H &onaeher v. Royal Hampton 
— Marche, 3000 К, 58, ig. (Herbert) Fk. Sharpe 1 
Besıd. v, Tankovich 6j F-H. Pararlam, 4000 К, 55 Kg 
Adami 9 

Өг, L. Trautümansdorfls 4j, br, W, Saiya, 5000 K. 
55 Kg , H. Barker 8 
Nic. v. Szemere'n "8j F.H. Palmerstum, 3000 K., 48 Kg," 
A. Lovas d 


Tot.: 340:50. Platz 
anderen Pferde enlfallende Quoten 
57 Palmerston, Wett.: 21], auf Páratlan, 4 Stittya, 6 Ro- 
macher, В Pulmerstun. Leicht wit fünf Langen gewonnen; 
vier Longen zurück der Dritte. Der Sieger wurde um 
3100 K. zurückgekauft. Werth: 1970, 450 K, 200 X 
der Renncasse. 

1T. NIL DESPERANDUM:R. 
Bar. Gest. Springer's br. Н, Ga? 

Gaillarde, 56 Kg. (Butters) 
Capt. Gaston's br. St 


57:25 und 99:95. Auf die 
7 Parotlan, 22 Suttya, 


5700 К. 2j 1300 M 
ard v, Gunnersbury— 
. . Hyams 1 
The Winnings, DU), Kg. 
Cleminson 2 
08, Kg. Adams 3 


Rich. Wahrmann's br. H. Dominik, 
Arth, Egyedi's br H. Remete, 56 Kg Griffiths 0 
Gf. A. Henckel's F.-St Matura, DÄ, Kg. Fk. Sharpe 0 
Мг, Sillon's br. St. Zto/ge, ar „Ке. .H. Buker 0 

Tot: 80:50. Platz: 87:96 und 86:36 Аш die 
anderen Pferde entfallende бшк: 34 Remete, B9 Do- 
minik und Matura, 46 Jsalde, D2 The Winnings, Wett.: 
18), auf Galifard, 6 Matura und Remete, 8 Dominik und 
Isolde, 12 he Winnings. Sicher mit einer Lange ge- 
wonnen; sechs Langen zurück der Dritte, Werth: 5000, 
100 К, 680 К. der Renncasse. 

III. HANDICAP. 2400 К. 3j. 1600 M. 
Gi. Zd. Kinsky dbr, Н. Pressburg v. Master Kildare— 


Promesse, Di Кр. d - Gilchrist 1 
Lad. Schindler's FH. Той, BT Ego... - Wilton 2 
Rich. Wahrmenn's br St. Duna, 6314 Kg.. 3 
GI, Emer. Hunyady's F-St. Wilful, 60 Kg 0 
Nic. v. Szemere's br, Н. Félénk, BU, Ke, [] 


Ludw. v. Krausz’ Б.Н, Trianon, BOL Kg. 
"Tot: 226:50 Platz: 55:25 und 56: 
anderen Pferde enlfallende Quoten: 
26 Fetenk, 81 Duna, 42 Trian n Wett.: By Pressburg, 
3 Wüful, d Felénk, 5 Duna und Twll, 10 Trianon, Nach 
Kampf mit einer halben Lange gewonnen; ebensoweit 
zurück die Dritte. Werth: 1920, 400 K., 560 K, der 
aet 
IV. VERNEUIL-HCP. 12.000 K. 2j, 1200 M. 
Gf. D. Wentkheim's F-H. Cn/dm v. Pálviny—Clair- 
voyante, DB Kg. (J. Reeves) . Adams 1 


9б. Auf die 
20 Той, 98. Wiifut, 


#) Falsche Neunung. 
**) Inel. 3%, Kg. Reitererlaubniss. 


Gest, Szaszberek's br. St. Castagnette, 47 Kg. Peasnall 2 
Bar. G. Springer's F.-St, Fid-Fad, 5044 Kg. . Нузша 3 
Capt. Gaston's br. H. Sandor, 53", Kg. . . Smith 4 
GE L. Trauttmansdoilf's F.-St. Drift, 511), Kg. Barker 0 
Bar. S. Uechtilz F.-St. Chryseis, 5b Kg. . Fk. Sharpe 0 
Ritim. A Trankel's br. H. Canterbury, 55 Kg. Huxtable 0 
Nic. v Szemere's br, Н, Gondolat, 54 Kg. Cleminson 0 
Gf. Lad. Forpach' dbr. Sl. Szessely, D3 Kg. . Poole 0 
Gf 24. Kinsky's F-H. Honour Bright, 594, Kg. 


Gilchrist 0 
А Egyedi's br. H, Карт, bl Kg. Griffiths 0 
Bar. Н. Konigswarler's br. St. Sandwich, 501, Kg Peake 0 
Mr. Dortyt's br. H. Mon plaisir, 48 Kg . Sands 0 
A Dreher's schw. St. Sardelle, 49 Kg, . .S. Bulford 0 
A, R, v. Lederer's br. H. бошт, 45 Kg. . .Slack 0 


vt: 380: 50. Platz: 81:25, 88:25 und 114. 25. 
Auf die anderen Pferde entfallende Quoten: 21 Sardor, 
4b Drift, A8 Castagnette, GA Seesnely, TG Gondolat, 
79 Honour Bright, 90 Sardat onini. 
93 Fid.Fad, 103 Adpldr, 185 Chryseis, 140 Mon plaisir, 
166 Canterbury. Weit: 21, Sändor, 6 Castagneite, 
B Draft und Ssessely, 10 Gondolat, Káplár und Sandwich, 
19 Сит und Honour Bright, 14 die Uebrigen. Sicher 
mit einer Lange gewonnen; eine halbe Lange zurück die 
Drite. Wertb: 10000, 1600, 400 K., 3880 К. der 
Renucasse. 
V. VERK.-HÜRDENR. 3400 K. 3j. 2400 M 
Rittm. A. Trankel's dbr, H Zuri-Zari v. Trick-Track— 
Bora, 8000 K., 65 Kg. (Herbert) Huxtable 1 
Rittm. Bar. L. Erlanger's E.-St. Divar, 4000 K., 62 Kg. 
Salter 2 
-H, Feldherr, 8000 X , 65 Ke 
Slino à 
Fürst Er. Auersperg's F^St. S'Aadm, 0000 K., 63%, Kg 
G. Wiliumson 4 
W. Siagesthaler, 9000 K., 60%, Kg 
Buckenham 0 
Tot: 995:80, Platz: 70:26 und 82:25. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 11 Feldherr, Ih S’dudm, 
Al Divat, Ab Siegesthaler. Wett.: I), Feldherr, 8 S’Asdm, 
4 Zuri-Tarı, 1 Divat, 12 Siegesthaler Mil and 
Langen gewonnen; eine Lange zuruck der Dritte 
thaler fiel, Auf den Sieger erfolgte kein Anbot, Werth: 
3000, 400 K., 180 K. der Renucasse. 


VL ET CAETER A-ST.-CH, Hep. 4000 K, 4800 M, 


Gf. L. Trauttmansdor| 


Mr. Go on's br. 


Gf. 24, Kinsky's Dj. F.H, Pietro v. Gunnersbury— Pro. 

messe, 01 Kg. (Heath) 5 ER May 1 
Gf. Fel . Wiosna, 14 Kg. Shon 2 
Ant Bumdiih, 661, Kg. Wheeler B 
Gf. L. Teuttmanndorf's dj. F.-St, Ауа 


ре, M, E, Taxis’ 4j. br. H. BdIednyom, Salter 0 

Tot; 195 50, Platz: 46:45 und 50:95, Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 17 Zidiudnyom, 91 Zum: 
diöh und Wiosna, 88 Nyaldnk Wett: 2, Ba 
nd Aumaiöh, 5 die Uebrigen, Leicht mit einer 
linge gewonnen; schlechte Dote, Werth: 4000, 


000, 


800 K., 440 К. der Renncanse. 
VII. MAIDEN-VERKAUFSR. 2400 K. 2j 1000 M 

L. v, Krausz’ br. H, Zuyipalké v, Párztor—Princess ; 

Mathilda, 1500 К. 09 Kg (Hitch) Fk. Hesp 1 
А. Egyedı's hr. St. deme 5000 K., 58 Kg. Griffiths 2 
Mr. Janoffs K.St, Bande, 8000 К, 58 Kg, . Hyams 3 
К. Wabrmanb's br, Н, Bac, 5000 K., 57 Kg. TIE 4 
Gr. L, TrauttmonsdofPa. br. H. Kastaquouere, 


59 Kg 
Ant Dreher's br, St 
Capt. Gaston's br, St. 


uyer, 000 K., 63 Kg. S. Bulford 6 
Win some money, 1500 K., 601], Kg. 
A, Bulford 7 

Fiddiestich, d000 K, 04, Kg. 
Shon 8 

Dr. E. Russo's br, St, Mini, 8000 K, 58 Kg, Gilchrist 9 
Gf. 24, Kinsky's br. H. Jenny), 5000 K., 681, Kg”) 
Ph. Imre 10 

Felonie, 5000 К, 55! P E 
Hu il 


Em. v. David jun,'s br, Н, 


Rittm, A. Trankel’s br, St. 


Tot.: 


580: 


50. Platz: 66: 25, 46:25 und 01" 95. 
Auf die anderen Pferde enifallende Quoten: 17 Banda, 
28 Artatlar, Bac, 42 Rastaguouere, 75 Nini, 94 Fe- 
lonie, 95 Win some money, 111 Weyer, 125 Fiddlestich, 
102 Aennykö, Weit: I Banda, D Baz und Rasta- 
quaudre, T Artatian, 8 Felonie, 10 Pityipalk), З Wever 
und Win some money, 16 die Üebrigem. Leicht mit zwei 
Langen gewonnen; anderthalb Langen zurueck die Dritte, 
Der Sieger wurde um 3100 К. zurückgekauft, Werth: 
1970, 1900 K., 1160 К. der Renncasse, 


Berlin-Hoppegarten 1898. 
20. September 
HERTEFELD-R, Epr. v. 10.000 Mk. 5j, 3000 M 


Dieustag den 


Gradilz br, Н. Pollmond v. Chamant—Vision, 60 Kg 
(К. Waugh) ‚ Ballantine 1 
Wendhofs br. Н. Sluschr, 60 Kg. , . Busby 2 
V. May's br. Н. Aristokrat, 60 Ке, ‚ E. Martin 8 
Maj. Faddy's br. St. Die Lewits, Ву, Kg. . . Jones 4 
тш: 18:10 Platz’ 90:20 und 20:20. Sehr leicht 


mit zweieinhalb Langen gewonnen; zehn Langen dahinter 
der Dritte Werth: Ehrpr. u. 13.075, 1800, 800 Mk. 


zen Fr Ла er 


Trainer Boorer 


der. heuer für Captain Gaston 18 Sieger ge 
arbeitet hat, ist frei für ein Engagement als 
Trainer und Jockey. Gefallige Anfragen wolle 
man an |. Boorer, Kottinghrunn, richten. 


Goldman & Salatsch | 


їйїн and бий, Wien, Graben 20, 

Englische Herren-Costums, Waschs und Harren- 
Modearlikol. 
Abonnemants-Syslam für die vornehme 

Herrenwall. 


Specialilät: 


INeul INeu! 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlage 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Blürzem der Pf.rde anf glattem Hodon 
кап®Иоһ anagosohlonsen. 


=m 

Englisch -Amerikanische Bummiwaaren - Niederlage Krebann & gu, 
Wien, І, Herrengasse RI. 4, 

Erstes und litestes Ananlalgenchafı fur Pfordonport 


Kellerei St. Stefan 


(Sitefaziglcellez)- 
Restaurant ersten Ranges. 
Bloganteste, moderosle Speisesale und separirte Salons, 
olephon 8.423. 146 
Y. Rothenthurmstrasse 11, Eril- und Kramergo 


sumitehon iler Stefanikirehe 
Flor. Fr: 


WIEN 


Hotel Meissl und Schadn 


1. Yüürnlnorntrasse Nr, 99, Neuer Markt Ne. 2, 


Аарона Пааа ете ает Rengon, Hp, elekiiche 


Johann Achadn, 


X. UND K, 


d 
tigna nA" 


S e) je 
ANTON BOCK 
Bettwaaren-F'abrik 
WIEN, 1, Karntnerstrasse 51, Palais Todesco. 


Trenbligpement et 204 


WOHNUNGS-EINRICHTUNG 
LUDWIG SCHMITT 


ш. ua, k. Hof- 
Kupnattischler м. Mobelfabrikant 


Niederlage 


1. Stefansplata Nr. б 
im Zwettlhof. 


D KRISCH 


engl. Tailor 
from Henry Poole & Co., London 
| Vienna, Kärntnerring 2, 1% Floor. 


Fabrik: 
VIII Florianigasse 
Nr. 54. 


Bade zu Hause 


ıWellenbadschaukel' 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Grösstes und bestassortirtes Lager von 

Stalleimera, Bütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wsgenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Heukörben, Streu- und Heugabeln, Rechen, Schanfeln, Laternen, Giesskennen, Wagenhebern, Stall, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fassmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Galtungen Stielen, 
Stangen, Manslallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. сіс. — Telephon 3403 (interorban). 
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Johann Bonedickter's 


Restaurant „zumRiedhof“ 


VIII. Schloaselgaase INI. 1+. 


Grösnten, vornehmates Hestaurant. — Zwolf elegante 
Сһашһтев particulleres. 


Herm. Hofmann 


WIEN, IH2. Praterstrasae 78 (Frateratern) 


Specialitaten für Trabersport. 
Fabrikslager von Wollwaaren, Kotzen, Plerdedecken 
und Filzstoifen. 

Fagonnirts Decken tür Renn, Reit-und Wagenpferde. 
Reisedecken, Plalds, Flanell-, Bett- und Badedecken. 
SPORT-ARTIKEL. 


grind. 


Johann Klópfer 
K. u. К. 
HOF-KUNSTMÖBEL-FABRIKANT 


serbischer Xior-Lieferont 


Fabrika-Etablisnoment: vun. 
1v. Wienstrasso Nr.37. WIEN т, Harntnarring Mr. 1. 


Etablissement für Einrichtung 


Wohnungen, Hotels, Schlosser, wie ganzer Gebaude. 


Sporthalle =] 
tss Sanitas* 


strasse 31 
mebonater Spoctp! im Centrum Wiona, zur Tralniumg fur 
alle Sportzwelge dr eh seine günstige Lane und Grosso bastona 
uecignel. P. T. Cloba und Vereinen benlann amptohlun. 
Yon 6 Uhr Frilh Wis 10 Abends offen. 


Elektrisch beleuehtol. 5 Monten vom Bohottenring. 


ANTON PAULY 


k, К. priv. 


емеше 
бв Wien, 


ЧЕЙ. ШШ 


(um, J. Schawel) 
WIEN, II. Bezirk, Kaiser Josefstrasse, 


Gediegener Reitunterricht 
für Damen, Herren und Kinder, mit Bezug- 


nahme auf Militardienst, auf erstclassigem 
Pferdematcrial, 


Kohlfuchs 


ohne Abzeichen, 16 Faust, Djahriges besseres Halbblut, 
sehr schönes Exterieur, vollkommen gesund, excellent pe- 
titlen, durchaus (ruppenvertraut, auch ein- und zweispannig 
gehend, Preis 650 8. Adresse. С. P., Wels, Bernardin б0. 


John Carter 


im Besitze 10- und Gjahriger bester Zeug- 
nisse von ersten Rennstallen, sucht Stelle 
als Stall- oder Hetzmeiater. Anfragen 
an die Administration dieses Blattes. 


Englischer Tattersall 


Direction: Е. Neumayer 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
Pensionsstall für 100 Pferde. 
Reitunterricht von 6 Uhr Früh bis 8 Uhr Abends für 
Herren und Damen, 

Sportliche Veranstaltungen, und zwar: Curroussel, 
Schnitzeljagd etc, 


Paris 1898. 
Sonntag den 18. September, 
PRIX ROYAL OAK. 50.000 Fres. 3j. 3000 M. 
Bar. Rotbschild's br. Н Ze Koi Soleil v. Heaume— Mdlle. 


de 1а Valliere, 56 Kg. (J. C, Watson) . W, Prati 1 
Ј. de Bremond’s br. Н. Gardefeu, 56 Kg. E. Watkins 2 


Vie, d'Harcourl's br. H CaZitmague, 56 Kg. Dodge d 
P. Aumont’s Madrid, 56 Kg. . . Bridgelond 0 
M. Caillauli's Rodilard, 56 Kg. . 5. Lane 0 
de Brémond's Kiverain, 56 Kg. . . Dodd 0 
Н. Say's Hawamdich, 56 Kg. . Brennan 0 
Dess. Infant, 56 Kg. Barlen 0 


Tot.: 17:10. Platz: 12 '10, 18: 10 und 304, : 10. 
Welt, 11:B auf Ze Roi Soleil З Gardefeu, 1 Infant, 
14 Hawamdieh, 15 Rodilard, ®й Madrid, 98 Callimague, 
100 Riverain. Sehr leicht mit drei Viertellangen ge- 
wonnen; drei Langen zurück der Dritte. Werth 73.800, 
5000 Fres. 

OMNIUM. Hep. 25.000 Fres, 2400 М, 

Vic, 8'Натсошгі?з 3). F.-St. Ztalie v, Courlis—tllumination, 
47 Kg (J, Cunniagton) . . . . . . . . Bridgeland 1 
E. Veil-Picard's 8j. br, Н. Taillebourg Ai, 4i! Kg 


Drayton 3 
М. de Gheest's 4j. br. H. E/ampes, 50' Kg. . Dodd 8 
Gf. Chantemerle's 4j, Patriarche, (8 Kg. . Dodge 0 
J. Prata n Jafa, Bd Кє ..,,.. . Prat 0 
Vie. d'Harcour's 4j, Zrencsim, 58 Kg. . Brennan 0 
A. Menler's 8]. Patseur, 517], Kg. French 0 


M. Marghiloman's 4j. Za Sulamite, 49'|, Kg. Robinson 0 


Bar. Schicklers 9j. Z'OWof, 48 Kg. . . . . . . mr Ò 
A. Pierre's 3). Bar Ze Duc, AT Kg . Price 0 
E. Veil-Picard's 9j. Fulton, 45, Kg. Leggett 0 
E Deschamps 9j Gorenflot, 44°, Kg.. . Brockbank 0 
J, des Forts 3j. Zehaufour, 48 Kg. . ‚ Ferres 0 
Cheri-R. Halbon's Bj, Capodimonte, 48 Ki Clout 0 
Gt. Juigné's 8j, Zerodiade, 40 Kg. . Matthews 0 


Tot.: 9913 :10. Platz: 305, : 10, 107%, :10 und 
22), :10. Wet, 4 Bonge, 6 айе und Gorenfiot, 
7 Jaffa, 10 Patriarche und L'Orlf, 19 La Swlamile, 
20 Heradiads, 95 Trenctin, Valseur und Bar le Due, 38 
Fchauffour, Capodimonte und Taillebourg I1, 40 Fulton 
Sicher mit einer Kopflange gewonnen; zweieinhalb Langen 
zurück der Dritte. Werth: 38.100, 8000, 1500 Fres 


BERICHTE, 


Wien, September-Meeting 1898 
Sechster Tag, Donnerstag deo 92, September 


Das ungewohnt schone Herbstwetier halt stetig an, 
allein es lockt leider nur wenig Besucher an, no dass es 
auch am vergangenen Donnerstag wieder recht still in der 
Frendenau war. Und massig wie der Besuch war auch 
der Sport, Blos das Verneuil-Handicap brachte ein 
Leben in den sonst wo einfärmig verlaufenden Tag, f; 
wurde von fünfzehn Pferden bestritten und endete mit 
dem Erfolge des ntarkgeweitelen Сіл, dem die beiden 
Stuten Castagnette und Zid-Fad zunachst endeton, In 
den beiden ersten Concurrenzen gaben gleich zwei » Auf«- 


Favorits; im Verkaufstennen unterlag Alratian gegen 
Ronacher, im Nil Desperandum «Rennen dagegen be. 
friedigle Gaifard seinen Anhang, Das Handicap wurde 


von Presiburg gewonnen, die beiden Flindernissrennen 
felen an Tur Tari und au Pietra, und im Maiden-Ver- 
kaufsrennen siegte Piyıpalkd, Nachniehend geben wir 
den genauen Bericht über den Verlauf der einzelnen 
Rennen, 

Im Verkaufstennen traten dem heissen Favorit 
Püratlan nur Ronacker, Palmerston und Suitya eutgegen. 
Renacher und Páratlan waren vom Fleck weg im 
Vorderizeffen vor Sinz. Beim Ende des Guldetplntzes 
musste Pdrazlan bereils geritien werden, um bei Ronacher 
zu bleiben, der schliesslich von dem Favarıt wegrog und 
ihn leicht mit fünf Langen schlug. Vier Lungen zurück 
war Saitya Dritter, 

Im Nil Desperandum-Rennen gab es wieder 
emen guten Favorit in Galifurd; er halte es mit Some, 
The Winnings, Matura, [одде und Dominik та thun. 
Matura und Galifard führten vor Zrolde, Remete und 
dem aussen galoppirenden Dominik. An der Distanz waren 
Matura und Iswide geschlagen, Сайан? machte sich von 
dem Felde los und wies einen vor den Trihünen unter- 
nommenen Angriff von The Winnings sicher mit emer 
Länge ab. Sechs Langen zurück endete Dominik als 
Dritter, 

Im Handicap uber die Meile wurden eni, 
Zoll und Milful am meisten geweltet vor Duna, Press- 
burg und Trianon Zuerst war Pressburg an der Spitze, 
dann führte Zeldn& in scharfem Tempo vor Pressburg, 
Duna, Toll, Wilful und Zrıanon, die їп Gansemarsch 
folgten. Bald nach dem Einbiegen in die Gerade war 
Felenk geschlagen, so dass Pressburg nun wieder das 
Commando inne halle, Vor den Tribünen drangen Duna 
und 2022 auf den Fuhrenden ein, Pressburg wahrte aber 
seinen Vortheil und siegte sicher mit einer halben Lange 
gegen Toll, welcher ebensoweit vor Duna cintral. 

Für das Verneuil-Handicap wurden Drift, 
Стат, Chryseis, Canterbury, Gondolat, Sandor, Ssesadly, 
Honour Bright, Káplár, Sandwich, Fid-Fud, Mon plaisir, 
Sardelle, Castagnette und Contras gesattelt, Gsilldm, 
Sandor, Szeszdly, Castagnette und Sandwich wurden am 
meisten gewettet Nach Fall der Flagge sah man die 
Farben von Clm, Káplár, Fíd-Fad und Sandor іа 
Front vor jenen von Canterbury, Honour Brighi, Sand- 
wich, Sardele und Mon plaisiv. Vor dem Guldenplatze 
war Kdpldr in Notben und fiel zurück, wahrend Cxilldm: 


Budapest. 


Grand Hótel Hungaria 


Budapest 


in prachtvoller Lage an der Donau. 
Erstes Haus. — Bevorzugt von den p. t. Wiener Turfbesuchern. — Massige Preise. 


Director Burger, fräter Frohners Hotel Tmperial, Wien. 


sich einen kleinen Vorsprung sicherte, Vor den Tribünen 
drang Fid-Fad auf Csillám ein, knapp vor dem Ziele brach 
Castagnette hervor, passirte Fid-Fud, konnte aber Csilldm 
nicht erreichen, welcher sicher mit einer Lange siegte. 
Eine halbe Länge zurück war Fid-Fad Dritte vor Sándor 
Nachstehend geben wir die Siegerliste des Rennens und 
die Stammtafel von Сбт ` 


Sieger im Verneuil-Handicap 
5000 Я. Zweij. 1200 Meter. 


El 


| 
3 Gowinner | Vater | Besitzer 


1851 Cae 


Kisbér (Op. Gf. Batthyány 

Wesesen. N. v. Blaskovits|Conte — 5t | 7 
1885 Kisbirò — |Kisbér | 

öcsese Bar, 8. Uechtritz (Bell А 
1886 Cintra ent ` Dr. Aromae (Hemming МВ 
1887 Beien ` y Bar. G. Springer [Lemaire Wels 
1858 Bee [Doncaster |Col. Anthony ^ | Coates — (0 "| 7 
1880 Garlie (Elemér GE Dein Zicby |Rawlinson Ju |11 


Lad. Schindler 
‚Ant. Dreher 


Lemaire |50 (18. 
E. Martin |55 [1 


1890 Cro4sbow | Insulaire 
1891 Trick-Track |Vernenil 


1809 Welfare — |Przedswit Gf. Bela Zichy fAdame ptn 
1809 Lindenberg Zsupán N. Rothschild|Peasnalt Jëchz 
18M EHol ` ` |Broildoune Nic. v. Szemere“ |Cleminson [52,114 
1895/Grál Päaztor Mr. Pond Brown [asialia 
1596 Aga. Kisbér 
i öcsese Bar. S. Uechtritz |Poole ru 
1897 Коші, |Bar. Н. Königs | 
aiony|St. Sert warterjAdams (554 
1508 Ceilläm |Bälväny |G1.G.Wenckbeim Adams 56 15 
Cain 8 
Jon 4 
є : Margaret 
Sg EE aeiou 89 Middleton 1 
Hi [Ellen Miðdleion| Myrrha 
Little Red Rover Tramp 3 = Se 
Se D Miss Syntax _ 
allen Eimund 12 
Б et: Sanit 
EP froucnstone 14 [Banter > 
DEE - 
Ыы [Beeswing Stute M v. Ardrossan $ 
= | B ЖУ Арно 
| Humphrey Clinker 8 
x » Melbourne 1 | шш von Oervant 
F |саау Melbourne — —— rn 
<| |5 Raillery [Banter 
a | Ee Orlando 15 
ауд 12 
a| | а [Albert Victor ла IS 
УҢА. The Bloomer 
MEIN Newminor В zz 8 
Eie | ia) IE "gailen? —  — — 
Е Timandra __ [Maid of Newton. 
H 
Ё | The Baron 24 
А |Btockwen 3 Ip 
& [шағ Athol 10 |—  —— pa — ___ 
4 [BS Bonny 
CH een Dp 
iuam. — eese nne 
m [Stockwell 3 
Bathilde Йа 
1, 8, 4, 5 ши Рог A Какшап-Вїге-'влуйе, 0, 11, 1%, 


44 Bica-Familion, di 


5 


eron Qulsidar-Fami 


In Verkaufs - Hürdenrennen war Feidherr 
Favorit; weine Gegner waren S'Aadm, Divat, Siagesthaler 
und Zuri-Tari Nachdem in den ersten vierhundert Metera 
Turi-Tari gelührt halte, setzte sich Лайлак an die Spitze; 
Zuri-Tarı wat Zweiter, die Anderen folgten im Rudel, 
Bei der Meile war Siegexthader geschlagen, und dann 
stürzte er bei der Hürde in der kurzen Wand, worauf 
Turi-Tari und S'Asdm an Feldherr vorbeigingen In der 
Geraden hatte Zuri-Zari das Rennen sicher und siegte 
leicht mit anderthalb Lungen gegen Dimas, welche Корр 
vor dem Ziele Aeidherr wit einer Lange um das zweite 
Geld achlug. 


In der Et cnetero-Steeple-chase wurden Wiornd, 
Bálványom und Bumdich fast gleich stark gewetlet; um 
Nyaldnk und Pietra herrschte mur wenig Nachfrage. In 
kurzem Jagdgalopp irat das Feld in der Ordnung Sál- 
udnyom, Bumdich, Wiosna, Pietro, Nyaldnh die Reise an. 
Diese Reihenfolge blieb fast unyerandert bis circa 1800 
Meter vor dem Ziele. Dann führte Pietro vor Bumdioh 
und Zalvimyom, Wiosna und Myaldm folgten mehrere 
Langen zurück. Noch var der Kinlaufsecke wich Bd 
dnyom, dwischen den beiden letzten Hürden war Bum- 
diöh geschlagen, wahrend Wiosna einen Vorstoss machte, 
den aber Pire leicht mit einer halben Länge ubwies 
Viele Langen dahinter kam Bumdioh als Dritte ein. 


Am Maiden-Verkaufsrennen nahmen Fiddle- 


stick, Weyer, Artatlan, Win some money, Banda, 
Menmyko, Pityipalkö, Nini, Felonie, Rastaguowere und 
Bac iheil. Artatlan, Weyer, Banda und Bac bildeten 


mach Fall der Flagge das Vordertreffen vor Pityipalkó, 
Win some money und Felone. Vor dem Guldenplatze 
wich Weyer, Pityipalkd arbeitete sich vor, erreichte hundert 
Meter vor dem Ziele die Spitze und siegte leicht mit 
zwei Langen gegen Artatlar, welche Banda mit audert- 
halb Langen fur das zweile Geld schlug. 


NOTIZEN. 


DER FINGIRTE МАМЕ Нет 
würde mit dem 18. September gelöscht, 

HERR FRIEDRICH WAGNER hat an Herm 
O. Delitech in Dresden die zweijährige braune Sinte 
Clematis von Purltan—Clementine verkauft, 

KOPE ist lahm gefallen vod wurde deshalb für 
dieses Jahr aus dem Training genommen und nach dem 
Gestüte seines Besilsers nach Egyed geschickt 

AUF GRUND einer behordlicherseits erfolgten Mil- 
theilung wurden Pauline Ernst , Gustav Fried und 
Moriz Klingsberg gemass $ 49 des Rennreglements von 
allen dem Jockey-Club für Oesterreich unterstehenden 
Bahnen und Platzen süsgewieren. 


Schwarz-Fekete 
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TRABEN. 


TERMINE. 
Wan es cies $5., 29. September, ‚16. October 
Barlin-Westend 26, 28 Site? ST., 12. Optiber 
Treviso 0. November 
Mailand. Ge Se 18.—27. November 


PROGRAMME. 


Wien, Herbst-Meeting 1898, 
Erster Tag. Sonntag den 25. September, 1,9 Uhr, 
Т. PR, V. KAPLANHOF. 2600 K. 9800 М. 


Noblesse . - 2800M. Аз ..... 2820 M. 
Manfredo 1.9800» Dongo A 2840 » 
Barischofsky . . 2800 » Dongo C. 2840 » 
Printoy IL . , 2800» Tummle dich ` , 2860 » 
Siess C.. . . . . 9890 » Manchester 2860 » 
Tansy. . |. . .9890 я Bertha D. . , , . 9880 » 
Crownpince, , ‚2820 « — Toun. . 9000» 
Darling Boy. . . 9820 » Princesse Nella . 2020 » 
Trolley Girl . . . 2820 » 


ТІ. GR. WIENER HERBSTPR. 10.000 K. Heati. 
9 von 3. 1609 M 


Sensor А, . Que Allen - 1609 M, 
Bismarck. Colonel Keser, . 1609 » 
BOB T. 5. Athanio, , , , . 1608 » 


Abnet 


Felix STRADE .9800 м, Donaudorf . 3800 M. 
Fantasie 2800 » Miss O'Shanter. , 2800 » 
Medea . ı ...2800= Blasel . . . . 2800 = 
Pulzmaeherin » — "Teufelsmiüdel 2800 = 
EIERE a Hatalmas 2800 » 
Pol ,. T Pad Н....,‚ . 2800 » 
Fescher Кг... Lady Gardina . . 9800 » 
Vega ; 2H 

Im BEGRÜSSUNGSR. 2600 K. 2800 M. 
Horoelia Wilkes , 98'0 M. Charming Chimes . Fen M. 
Dress Goods. . . 2800 » Pastoral, , . . LI 
Twinkle. , . . 980 » Robbie P .. E B 
Ei Dorado Belle ,9800 » — McVera. ‚9860 » 
Reddy 2800 » Derby Princess , . 2800 » 
Arline 9800 » Quarter Cousin , „ 2860 » 
George A. .. 9820» 

V. ZUKUNFTS-PR. 9200 K. 2600 M, 
бепе. , . - 2040 М. Putzmacherin , . 9570 M. 
Liebe Susi 2540 » He .... 2570 a 
Young Trouble 2040 » Szeles P. EE 
Миз „240 »ъ Fo H, .,. , 9600 » 
Fir ,, .. . „0840 а Princess Trouble . 9600 » 
Twang - . „2540 » Саны , . , . . 2800 » 
Bruder Martin , . 2670 » Arion. . . . . . 26000 » 
Vega |. ‚ 9510» 

VI. SEPTEMBER-R. 2400 К. 3900 M. 
Princesse Nelta . 3170 M, Cora Carlton. . . 9995 M. 
Patsey . 1. , . 820 Dress Goods, . ‚8950 » 
Сашей. Halliugton . , . 3250 » 
Оша... Nelle M. . , 0215 » 
Silvery Chimes , . Boabdil . . . . B800 » 
Mis... Lee Simmons 9800 » 
Oratava . . . . . 3225 a Antelater . . . . 8800 » 
Nellie Н... . . 8295 » Golden Belle . . 3325 » 

VIL VEREINSPR. 9900 К. 2600 M. 
Рша... 9 Banten . . . . 2680 M. 
Anax. . Intendant , . . . 2860 » 
Peregrinus, . Barischofsky . — . 2680 » 
Pompas A. Priatny II. 2080 » 
Sürgős . Siess С... . 9700 з 
Van-nina . . Darling Boy.. a 2700 » 
Felix Papageno Trolley Gil, . . 9100 = 
РИНЕ үз. з OT Аха s 2700 » 
Pola Gs Ar... 0020» 
Janos... Dongo C. + 2720 » 
Noblesse Csillag 2740 » 
Girardi... Manchester 9140 » 

NENNUNGEN. 


"Wien, Herbst-Meeting 1898. 


Zweiter Tag, Donnerstag den 29. Septemher. 


L PR. V. KORITSCHAN 2600 к. 9800 M. 180. 
w. SE & Co's Tj ung. br. St, Siess C. und 6j. 
Bertha D. 
jachete 4j. n.-ö, E.-St. Noblesse. 
Weidiuger & Wöss' 4j. n.-6. F.-St, Tumme dich und 4j. 
п.б. E.-St. Princesse Nefta. 
Mr. Black's 0j. küstl. br, H Manfredo. 
Bar, Leopold Sternbach’s 4]. n-ö. br. St. Tansy. 
Г. Wight's 6). deutsch. dbr. H, Crownprince. 
Juhus v Muslay’s Dj, ung. br. St. Dongo A, 
Victor Silberer's A. n-ö. schwbr, 51. Fortuna und Bj. 
ung, br. St. Teufelsmädel (fr. Troubeline). 
Carl Kreipl's Dj. п-б. lbr, Н. Manchester. 
Leopold Schoisengeier's б] п-б. R.-H Aarıschofsky. 
Theodor Harberger's Bj. kustl. кон, Priatny 17, 
Gest. Kaplanhof's 3j, o.à. E-H. Darling Boy und 8]. 
о.б. dbr. St. Trolley Girl, 
Angest Lutter & Co's 4j, ung, dbr. St, Ara. 
August Lutler's 7j. ung. br. St. Dongo С. 
II, TURF-PREIS, 2200 К. 2800 M. 94 U 
Engen Grimmer v, Adelsbach’s Tj. amer, Ibr. St. Oratava. 


Sorger & Moser's Dj amer. schwbr. St. Pırgimia Belle 
v. Castell Belle—Lorenza, 
W. Schlesinger & Co's 8j ung F.-St. Bera D, Bj. 


amer, F,-St. Happy Bird v. Happy Pilot—Jellow Bird, 
Tj. amer, br. St, Nelie Н. und 5). amer, br. St. Almeria 
v. Bermuda—Mary Brown. 


Carl Lorenz’ Bj. amer. F.-Sl. Zerena v. Forest Mambrino 

| —Lugy. 

| Capı Hollana's Sj. 

ı Lady Leon. 

"Leopold Hauser's bj. amer. br, Н. Doctor Sphinx v. Sphinx 

|. —Miss Dickey. 

` Weidinger & Wöss’ dj, n.-ö, br, St, Тита dich, 

"безь Miklösfalsa's 5j. amer, dbr. St. Рыме G. v Silver 
Chimes—Alma R. 

! Sigmund Spitz & Co.'s 4j. amer. br. St. Oneritilla. 

| Poldy MacPhee’s 10]. amer dbr, Н. Zee Simmons. 

|Gf. Ladislaus J, Teleki's 9j. amer. br. Н. Silvery Chimes, 

‚Sigmund Spitz & Со" б], amer, R-St, Derby Princess. 

Gest, Miklósfalva's 9j. amer. br. St, Cora Carlton. 

Gebr Giorgi’s б]. amer. br. St. Adnet. 

Carl Kreipls Tj. amer. lbr, St. Antelater. 

Johann Czeloth's 6j. amer. Sch.-St, Ruth T. v. Tyrolean 
—Queen Wilson. 

Julius Morgenstern & S, Ruzicke’s Tj, amer. F.-St, Golden 
Belle. 

Tamberi & Collioud's 6). ital, br. 
amer, F.-St Tacoma v, Onward. 

GI Siegfried Wimpffen's 8j, amer. 
Quarlermaster— Saratoga. 

Dumans 8j amer. br. H, Monodnok v. Allandorf — Mosella. 


HI JUGEND-PR. 10.000 K. 2. 1609 M. 112 U. 
Der letzte Einsatz wurde geleistet für 16 Pferde: 


W, Schlesinger & Co.'s mahr. F.-H. Wonder v. Dudley's 
Wonder—Bronze und mahr Sch.-H. Ramses v. Remsen 
—Schapya. 

Leopold Hauser's n-ö. Seh.-H. Präsident v, Mount Morris 
—Lebjonka und т-д. lbr. Н. Young Nominator v. 
Nominator—Althea. 

Mr. Black's kustl. dbr H. Damor v. Lord Byron— Paulya. 

Victor Silberer's ung. dbr, Н. Zerskonig (Ir. The Dictator) 
v. Almont Dictator— K Ie: 

Gest. Wienerwald's п-б, R.-St Miss Jeng B. v. Thistle 
— Агазсепе und n..6, R,-St, Lady Quarterma ter (früher 
Friederike R.) v. Quartermaster— Loretta, 

Carl Kreipl's n.ö. br. St. Cocaim v. E. N. Cook oder 
Sunrise Patchen— Winkerka. 

Rudolf Kohn's ung. br. H, Xing Trouble v. Trouble— 
Neoschidanoja. 

Poldy MacPhee's ung. R,-St, Ærelka v. France's Alexander 
— Uedvüske L. 

Gf, Lad. Károlyi's ung. Ibr. St. Diyas v. Dirego— Daru, 

Gest. Holleschau's mähr, dbr, St. Arunta v. Gothatum— 
Sascha, 

Gest, Kaplanhof'a об, br, H, Zuftenderg v. Daghestan— 
Lady Clare. 

Leopold Wanko's n6 Sch-H Prophet v, 
Gardiva Swjeta 

F. Hammerer's п.б. br St. Hexe v, Prometheus—Nelly. 

1V. AUSSTELLUNGS-PR. 3000 К. 2800 M. 14 U. 

Gebr. Giorgi's 6j. amer. br, Abnet 

Obl Josef Klaus’ Tj. amer, R.-H. Charming Chimes. 

Eugen Grimmer v Adelshach's Bj. amer. br. H. Bismarck, 

W. Schlesinger & Co.'s 6j. amer. br. St, Dress Goods. 

Carl Lorem? Bj. amer. R.-H. Жабай. 

Leopold Hauser's 9j amer. br. М. Muc Pera. 

Weidinger & “дв Tj. amer, br. H, George A, 

Gest. Grünberg's 6j. amer. schwbr. H, «йал, 

Gf. Stefan Gyulai's 10]. amer. br. St, Pastoral. 

Mr, Douglas’ Gj, amer. br. Н. Quarter Cousin, 

Carl Kreipl's 1j. amer. 17, St. Anzelater, 

Johann Czeloth's a. amer. br, H. Robbie P. 

Julius Morgenstern & S. Ruzicka's 10), amer. Sch.-H 
Senator А. 

Serge de Beauvais’ Bj, dbr, 
sx. 

V. RENNEN F, DREIJ. 2600 К. 2600 M. 15 U. 

Gf. Miklós Dessewffy's ung. dbr, Н. Pista 

Leopold Hauser's n.-ö. br. H, Pawl Н. und n-ö. R.-H 
Blasel 

Weidinger & Wöss' kusti, dbr. St, Pola und ung br. St 
Princess Trouble. 

Mr. Black's ung, br. St. Callisti, 

Leopold Wasko's n.-ö, br. St, Fantasie 

Victor Silberer's n-ö. br. Н. Arion, n-ö. br. St Puts- 
macherin (fr. Miss Lucettà) und ung, br. St, Teufels- 
mádel (ir. Troubeline). 

Carl Kreipl's n-ö, schwbr. Н. Fe Papageno, 

Gest. Kaplanhof's o-ü. F.-H. Darling Boy und об. 
dbr, St, Zrolley Girl, 

August Leite & Cois n-ö. br. St, Miss O'Shanter. 

Carl Fischer's ung. dbr. Н Hatalmas. 

VI. HANDICAP. 2200 K, 2800 M. 20 U. 

А. Muller & J. Spitz 8j. amer. dbr, St. Zlata v. Enright 
— Jessie С, 

W. Schlesinger & Co.'s bj, amer. br, St. Almeria und 9. 
amer. F.-St. Nellie M 

Carl Lorenz Tj. amer. br. St, Ædith Rose v. Baron Rose 
—Edith R. 

Capt, Holland's Bj. amer. R.-H. Тай Leon. 

Weidinger & Wëss’ 7j. amer. Ihr, St. Aet v. Plum- 
stone— Florence F. 

Obl, Josef Klaus' Tj. amer. br. St, Sirta Chimes v. Chimes 
—Charzmer, 

Georg Stavro's Т). 
—Eınsiedora. 

Sigmund Spitz & Co's 4j. amer. br, St. Onaritilla. 

Paldy MacPhee's 10j. amer. br. St. Arline. 

Gf Ladislaus у. Teleki's p amer. br. Н, Silvery Chimes, 

L, Wight's 9j. amer. R.-St. Zena L, v. Margin— Rnthy L. 

W. Schlesinger & Co.'s E amer br. H, Happy Jim v. 
Young Jim— Bertha Bay 

Emil Milbreil’s 5). amer, Sch.-St. Martica v. Island Wilkes 
—Lillian Stanford, 

Ignaz Zöhrer's Tj. amer. Ibr. St. Zulo v. Alcarar— Clarence 
Girl. 

Carl Lorem! Tj. 
Eli б. 

Johann Czelotb's 6j amer, F,-St, Дода Monte: v, Warlock 
— Ellen Tree, und Tj. amer. F-St, Rosie B. v. Wheat- 
land Onward a. =, St. v. Badger Sprague. 

Julius Morgenstern & S. Ruzicka's 7j. amer. F,-St, Patsey. 

Tamberi & Collioud's 6j. ital. br. Bt. Milady. 


amer, R.-H. Tull Zeon v. Tallmage 


St, Milady und 8j. 


dbr. St. Hortense v. 


Tonquin— 


H. Asmon v. Àzmoor— Ah- 


amer. dbr. St. Zrnsie v. Wilkes Boy 


amer. br. St. Ziegy v, Hambrino— 


VII HEIMATS.PR. 220 K, 2000 M. 17 U. 

Johann Fischer's 4j. n..ö. F-H, Noblesse. 

Leopold Hausers 4j. п-б. R-H Girardi und 5j. steler. 

t, Pan-mna. 

ger & Wöss' 8] Кизи, dbr. St. Pola und 4j. п-б. 

F.-St. Princesse Nafia. 

Mr. Black's 5]. küstl. R.-H. Anax. 

Leopold Wanko's bj. n-ö. br, Н. /ntendand, 

Josef Schmatzer's 4]. n.-ö. br. St. Zile dich v. Star Mid- 
dieton—Miss Grice. 

Mr. Dollars dj. п-б. Sch-H. Peregrinus. 

Victor Silberers 8j br. Н. Arten und 3j, mà. 
br. St. Putsmacherin (fr. Miss Lucetta), 

Carl Kreipls 5). п.б. lbr. H, Manchester. 

Leopold Schoisengeier's BJ. nö, R.-H Barischofsky. 

Theodor Harberger's 8]. keet), R.-H, Priatny 1j. 

Gest, Kaplanhof's 3j. 0-5. Е.-Н. Darling Boy und 3j. 
2-8 dbr. St Zraidey Girl. 

Gest. Kendlhof's Ai. tirol. R-H. Zev v. rass. H.—Rus- 
salka. 


Dritter Tag. Sonntag den 2, October 


I. OCTOBER-RENNEN. 9400 K. 9800 M. 24 U. 

Jul. Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. amer. F.-St. Patsey 

А. Muller & J. Spitz! 8), amer. dbr St, Аша. 

W. Schlesinger & Co's 7j. amer br. St. Nellie Hh, bj. 
amer P SL Happy Bird, bj. amer br. St Almeria 
und 6j. amer, br. St, Dress Goods, 

Carl Lorenz 9j. amer. F.-St, Lorena. 

Copt. Holland's 8j. amer, R.-H. Та! Leon. 

Weidinger & Wüss' 4j. n. . Princesse Nefta und 
7). amer, Ihr. St, Nettie. 

Gest. Miklösfalva's 6j. amer. schwbr. Н. Carroll R. 

Georg Stavro's Tj. amer. dbr. St. Zrnsie. 

Sigmund Spitz & Co's 4j, amer, br. St. 
Jj. amer. br, Н. Hullington, 

Poldy MacPhee's 10j amor. br. St. Arline. 

Gf. Ladıslaus T. Teleki’a 9j. amer. br. Н. Silvery Chimes, 

Gest, Miklósfalva's 9. amer. br. St, Cora Carlton, 

Emil Milbrets bj. amer. Sch.-St, Martica. 

Eugen Grimmer v. Adelabach's 6). amer, br St. 
Baron v. Baron Wilkes— Winnie Davis, 

Carl Lorenz Vj, amer. br St, Elegy. 

Johann Czeloth's 6j. amer. F-St. Zo/a Montes. 

Tamberi & Colhoui's 8j. amer, F..St, Tacoma 

Gf, Siegfried Wimpfen's 6] amer, br. St. April Fool v, 
Jay Bird —Maggle S. 

Dumans' Bj, amer. br, H, Monadnok. 

JI, PR, V, ROMANS 2600 K. 3200 M, 15 U. 

W, Sehlesinger & Co.'s б}, ung, FS, Bertha 2, und 
Tj ung. br. St. Siess C 

Johann Fischer's 4j. n.-à. P St Nodlesse, 

Weidinger & Wöns’ 8). ung. F.-H, Fescher Käfer, 

Mr. Black's 6) kustl, br, H. Manfredo. 

Ваг, Leopold Sternbach's 4j n.-ö, br. St, ииту, 

L. Wight's 5). deutsch, dbz. Н. Crownprince. 

Julius v, Muslay'n bj. ung. br. St. Dongo A. 

i i . schwbr. 2 Fortuna. 
. St. Tummie dich. 
Leopold Я 6j. n-ó D n Barischofsky, 
Kaplanhof’s 3j о.б, F-H, Darling Boy und dj. 
dbr. St. Trolley Girl, 
August Lutter & Co.'s 4j. ung. dbr, St. Ara, 
August Loterie Tj. ung br. St. Dongo 
II. QUE ALLEN-PR. 40.0 K. 2600 M. 8 U. 

Gebr. Giorgis 6j. amer, br. St, Abret 

Gest. Miklösfalva's Bj. amer. br. Н. Que Allen, 

Eugen Grimmer v. Adelsbach’s Bj. amer. br, Н. 

Carl Lorenz’ Bj. amer. R.-H., Boabdi?. 

Gest. Grunherg's 6j, amer. schwbr. Н. Abens, 

Victor Silberer's Bj. amer. schwbr. H. Colonel Kuser. 

Johann Czeloth's a. amer br, H, Robbie P, 

Julius Morgenstern & S. Ruzicke's 10). amer. 
Senator A 


ue PRINCE WARWICK-PR. 8000 X. 1600 M. 


Oneritilla und 


Winnie 


ismarch, 


Sch H. 


8, КОЛ Dessewfly's ung, dbr. St, Puss v, Callisto 
Pique Dame. 

W. Schlesinger & Co.'s mahr, 
Seh,-H. Ramses. 

Leopold Hauser’s n. 


F.-H, Wonder uud mahr. 


ö. Sch.-H. Präsident. 


Weidinger & Wöss' ung. dbr. St. Futdr v, Troubadour 
—Phaeben. 
Mr Black's küstl. dbr. Н. Damon, 


Sigmund Spitz & Cos ung. dbr, Н, Bolygó v. Dirego— 
Broska. 
Poldy MacPhee's ung R.-St. Etelka, 


Dr. Сау. Francesco Waiz’ bustl. br, St, Granfon v. 
Eudymion—Baceante und küstl, R«St Gioconda v. 
Endymion-— Bandolina 

Victor Silberer's ung dbz. H, Herskonig (fr. The Dic- 


tator). 

Gest, Wienerwald's n-ö. R.-H. Miss Inna В. und n. 
R.St Ладу Quartermaster (fc. Friederike R.) 

Gest. Dórfles n.-ö. dbr. Н. Kluk. 


Ferdinand Schitzhofer’s , lbr. St. Leda v. Sunrise 
Pateben—Mirzl 
Gest. Holleschan's mahr. dbr. St. Asunta, 


Alois Schaffenberger & Co/s nó. br. Н. Secret v. Pro- 
metheus—Halka 

Gest. Kaplanhol's аб, br. H. Grub v. Prince 
—Dester 9 und br. Н. Luftenberg. 

Franz Linner's ung. br. H. Purdé v. Homewood— Ilona. 

Leopold Wanko's n.ö. Sch H. Prophet und n.-ö. br. Н. 
Tonguin 1. v. Tonquin— Young Susanna, 

Lajos Weiss‘ ung. dbr, St. Zona v. Troubadour—Zajla. 

August Lutte & Co.'s ung. br. Н. Ujoncs v. Troubadour 
— Uschaska. 

Franz Hammerers n-ö. br. St. Hexe. 

V. HANDICAP FÜR DREIJ. 9900 К. 9500 M. 

20 U. 

Carl Neid’s n.-ö. dbr Н, Bruder Martin. 

Геор. Hauser's n-ö. br. Н. Paul Н. 

Weidinger & Wüss ung. br. St. Princess Trouble, 

Mr. Black's ung. br. St. Callisti. 

Sigm. Spitz & Co's steier, schwbr, St. Vega. 

Gf. Ladislaus J. Teleki's пор. br. St. Gerle. 


Warwick 
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Leopold Wanko's n. Sch,-St. Liebe Susi 

Josef Schmatzer's Sch-St. Zady Gardina. 

Mr. Dollar's n.-o. Sch, H. Peregrinus. 

Victor Silberer's п-б. br. H Arion und So. br. St. 
Putamackerin (fr. Miss Lucetta) 

Johann Schwarzinger's ung. F-H, Pompds А. 

Carl Kreipl’s n-ö. schwbr. Н. Felix Papageno. 

Mr. Henriot's ung. Sch.-H. Jung Trouble, 

Ре ung. Sch.-St Muskatli. 

Franz Linner's ung, F.H, First. 

Josef Hausner's kusi. br. St. Medea, 

Gf. Carl Esterházy's ung. R.-H, Twang. 

Gest Kendihof’s ung. R.-H. Eja und ung, R.-H. Ssees P. 

VI. PR. V. TRIEST. 2600 X. 2800 M. 18 U. 

Gebr, бїогдїз 8j. amer br. St, Abner. 

Obl, Josef Klaus’ Tj. amer. RH Charming Chimes, 

Sorger & Moser's 4]. smer, F.-St. Hornelia Wilkes 

W. Schlesinger & Co.'s б]. amer. br. St. Dress Goods 
und Tj. amer. br. St, Nellie H. 

Carl Lorenz’ 9]. amer, F.-St. Twinkle 

Leopold Hauser's 9j, amer. br, Н. Mac Vera. 

Weidinger & Wöss’ Bj. amer. br. St. Æ Dorado Belle 
und 7), amer. br. Н. George A. 

Gest. Miklösfalve's 8j, amer, br. Н. Reddy. 

Sigmund Ѕріів & Co.'s 6j. amer. R.-St, Derby Princess. 

Poldy MacPhee's 10j amer. dbr. Н. Zee Summons. 

Gf. Stefan Gyulat's 20}. amer, br. St, Pastoral, 

Mr. Douglas’ 6j. amer. br. H. Quarter. Cousin, 

Carl Kreipl's 7j. amer. lbr. St, Antelater. 

Johann Czelolh's a. amer, br. Н. Robbie P. 

J. Morgenstern & S. Ruzicka’s 7j. amer. 
Belle. 


F.-St. Golden 


Serge de Beauvais 4j amer, br. St, Zady Mary v. Tre- 
Шаю —Manreene, 


уп. DONGO C.HCP. 2200 K- 2600 M. 92 U. 

W. Schlesiuger & Co.'s Tj. ung. br. St. Siess С 

Gi Miklás Dessewify's 3j. ung. dbr Н. Pista. 

Leopold Hsusers 4j п-б. Н. Girardi und бу steier. 
lbr, St, Pn-ni 

Weidinger & Wi 

Leopold Wanko's 


Aj wog dbr. H Zieminy, 
8 br. H, Intendant. 

. Dongn А. 
SH. Zen 


Mr. Walter's br. su Rhoda Y, Harry G, — Irene. 

Carl Kreipl's 4). n-ö Ibr. ES SAMT 

Franz Krecht's 6j. . Hilda P, v, Pann— Hilda. 

Leopold Schoisengeier's 6). т, +з R-H. Barischofsky, 

Theodor Harberger's 8j. küstl, RH. Priatny II. 

Theodor Preckel's Gj. ung. br. H, Surgór, 

Gf. Adolf Gyulai's Bj. kusil. br, St, Zs/ría v. Hambleton 
—Danae, 

August Lulter & Co's 4j, ung. dbr, St, Ara. 

August Lotterie 7). ung. br. St, Dengu C 

Сагі Fischer's 3j, ung. achwhr, Hi, Hatalmas. 

Gest. Kendlhof's 5). ung. Sch SL. Pepi und 4). 
R-H. Lev. 


tirol, 


Vierter Тар. Donnerstag den 6, October, 


I DRITTER STAATSPR. 6000 К. 3j. 8200 M, 8 U 
Sorger & Moser’ п, schwbr, H, Donaudorf. 
Leopold Hauser's n.-ö, br. Н, Pau A und m. 

Blase. 
Weidinger & W 
Victor Silberes 


' küsil. dbr. St, Poza, 

n.8. br. Н. Arion. 

Carl Kreipl's schwbr, Н. Рейх Papageno. 
Leopold Wanko' . br. St, Fantasie 

August Lutter & Co.'s п-б. br. St. Miss O'Shanter, 


U ERWARTUNGSR, 2200 K. 9800 M, 27 U. 
Sorger & Moser's 5). amer. schwbr. St. Virginia. Belle, 
A. Muller & J. Spitz Bj. amer, dbr St. Zara 
W. Schlesinger & Co.'s bj. amer, br. St. Almeria, bj. 
amer. F,-St, Happy Bird und 6). ung. F.-St. Bertha D. 

Carl Lorenz' 9j. amer. P St. Zorena 

Leopold Base: Dj. amer. br. Н. Doctor Sphinx und 
9j. amer. F.-St, Nadjy v. Declaration. 

Weidinger & Wüss' 4j. n-ü, br. St. Tummie 
4j п-б. F-St Princesse Nefta. 

Carl Lorenz 9j amer, F.St. Twinkle 

Gest. Miklósfalva's 5), amer. dbr, St. Pattie С. 

Sigmund Spitz & Co.'s 4j, amer. br. St, Oneritilla, 

Poldy MacPhee's 10j. amer. Ibr St. Arline. 

Gf. Ladislaus J. Teleiki's 9j. amer. br. Н. Silvery Chimes, 

Sigmund Spitz & Co's б}. amer. R.-St, Derby Princesi, 

W. Schlesinger & Co's 6j. amer br. H, Happy ўип. 

Emil Mibrett's б]. amer. Sch.-St. Martica. 

Eugen Grimmer у Adelsbach's 6j amer. br. St. Winnie 
Baron. 

Carl Lorenz’ Tj. amer. br. St. Elegy. 

Johann Creloth's 6j. amer. Sch.-Bt. Zuch 7: ud Tj, amer, 
F.-St. Rosie 8, 

Julius Morgenslern & 5. Ruzicka's Т]. amer. F.-St, Patsey. 

GI. Adolf Gyulai's a. amer. Ibr. St, Аста v  Alecto— 
Lady Lambert 


dich und 


Tamberi & Collioud's 6j. ital. br. St, Milady und Bj. 
amer. F.-St. Tacoma, 
Dumans" amer, br. Н. Menadnak, 


II FR. V. KLADRUB. 9600 K. 2800 M. 18U 

W. Schlesinger & Сог= б]. ung. F.-St. Bertha D. und 7). 
ung. br. St. Siess б. 

Weidinger & Wüss' 4j. n-ö. br. St, 
4j. F.-St. Princesse Nefta. 

Mr. Black's 6j. kést] br, Н, Manfredo 

Bar. Leopold Sternbach's 4j, n.-à. br. St. Tansy. 

L. Wight's 5j. deulsch. dbr. H Crowngrince. 

Julius v. Muslay's bj. ung, hr. St. Dongo A. 

Victor Silberer's dj. n-ö. schwhr St. Fortuna und 3j 
ung. hr St Teufelsmadel (ir. Troubeline). 

Carl Kreipl’s 5j. 2. Ibr. H. Manchester. 

Leopold Schoisengeier' R.-H. Barischofsky. 

Theodor Harberger’s Sj. küstl. R -H. Priatny 27, 

Gest. Kaplanhof’s 8}. сё. F-H. Darling Boy und 3). 
0-0. dbr, St. Trolley Girl, 

Gf. Adolf Gyulai's Bj. küstl. br. St. Istria, 

August Lutter & Co's 4j, ung dbr St. Ara. 

August Ілеге Tj. ung, br. St. Dongo C. 


Tummle dick und 


V. ATHANIO-R. 3500 K, 9800 M. IL U. 

Gebr. Giorgı's 6j, amer, br. St. Bnet. 
Obl. Josef Klaus’ 7j. amer. R H. Charming Chimes, 
Eugen Grimmer v. Adelsbach's 8}. amer. br. Н. Bismarck, 
W. Schlesinger & Сог 6j. amer, br. St Dress Goods. 
Carl Lorenz’ Bj. amer, R.-H. Boabdil, 
Gest. Mikiásfalva's 8j. amer. br. H, Que Allen. 
Gest. Grünberg's 6j. amer. schwbr. Н. Atkanio. 
Viclor Silberers Bj. amer schwbr. H. Colonel Kuser. 
Jobaun Creloth's a, amer. br Н. Kobie P. 
Julius Morgenstern & S. Ruzicka's 10j. 

Senator A, 
Serge de Beauvais 8j. amer. dbr. Н Asmon, 


VI. HANDICAP FUR ZWEI]. 2200 К. 1600 M. 
98 U 
Gf. Miklós Dessewffy's ung dbr. St, Pussi. 

W. Schlesinger & Co.'s mahr. F-H. Wonder und wahr. 
Sch H. Ramses. 

Leopold Haussr's п +6. Sch H. Präsident und п.б. Ibr, H. 
Young Nominator. 

Weidinger & Wóss ung. dbr. St Fw/ar 

Mr. Black's Кїн]. dbr. Н. Damon. 

Sigmund Spitz & Co.'s ung. dbr, Н. Боду. 

Poldy MacFhee's ung. R.-St. Zte/ba. 

Dr. Cav. Francesco Waiz’ kusll. br. St 
küstl. R.-St, Gioconda 

Victor Silberer's ung dbr. Н. Zerskonig (fr, Zhe Dictator) 

Gest. Wienerwald's п.б. R.-St. Дашу Quartermaster. (Ir. 
Friederike К.) und п-б. R-St. Miss Inna В. 

Gest, Düres' .-à dbr. Н. Kluk. 

Carl Kreipl's n-ö. br. St, Cocain. 

Ferdinand Schitzbofer's n.-ö. lbr. St, Zeda, 

Gf. Ladislaus Karolvi's ung. Ihr. St. Dijas. 

Gest, Holleschau's mahr, dbr. St. Asunta, 

Alois Schaffenberger & Co's n. br H. Secret, 

Get, Kaplanhof’s о.б br. H Grub und о.б. br. Н, 
Luftenberg. 

Franz Linoer's ung, br Н, Purde. 

Leopold Wanko's n- SchH, Prophet und n.5. br. H 
Tonguin 1. 

Lajos Weiss ung. dbr. St. Zuma, 

August Lutter & Cos ung. br. Н. Ujoner. 

Franz Hammerer's br. St. Hexe. 

VII, PREIS V LINZ. 2600 K. 8000 M. 14 U. 
Sorger & Moser's 4], amer. F.-St, Æornelia Wilkes, 
W. Schlesinger & Co.'s Tj. amer. br, St, Nellie A 

9j amer, E-St. Dress Goods. 
. Twinkle. 
mer. br. St. 
amer R-H. Boabdil. 
Obl. Josef Klaus' ij. а. R.-H, Charming Chimes 
Georg Stavro's j, amer. dbr, 51, Bonus, 
Sigmund Spitz und Co's 9j. amer. br. H. Wallington, 
Poldy MacPhee's 10) amer dbr. H. Zee Simmons 
Mr. Donglas' 6j amer. br, H, Quarter Cousin 
Carl Kreipi’s 7), amer. Ibr, St, Anteluter, 
Johann Czeloth's 6), amer. F.-St, Дода Montes 


amer, Sch H. 


Granfion und 


und 


El Dorado Belle 


Jnlius Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. amer. F.-St 
Golden Belle, 
ҮШ, HOFFNUNGS-PR. 2200 K. 9600 M. 24 U. 


W. Schlesinger & Co. ung. hr. St, биз б. 
Johann Fischer's 4), n-ö F.-St, Nobless 
Gf, Miklds Dessewfiy's 3j. ung. dbr, Н, Риа 

Leopold Hauser's Dj. steer, Ibr. St, Vannina und 4. 


Sj. Vë, dbr. St. Pula und 4]. ung. 


br. Н. Ersmény. 
Mr, Black's 5j. kost RH. Ana. 


Gf. Ludislaus J Teleki's Sj. ung. br. St, бете, 

Leopold Waoko's 6j. n.-ö. br. Н. Intendant. 

Тав v. Muslay's б]. ung. br. St. Donga 4 

Hermann Dieffenbacher’s Tj. ung, Sch-H. Yénos 

Mr. Dollar's 3j. n.-ö. Scb.-H. Peregrinus. 

Viclor Silberer's br. Н. Aron und 3j. n-ö. 
br, St, Zutsmach Miss Lucetta), 

Мг, Walter's 4), n-ö. br. St. Rhoda. 

Johann Schwatzinger's Jj. ung. F-H, Pompás A. 

Carl Kreipl’s hj n-ö, lor, Н, Manchester und 9j. а 
schwbr, H. Feliz Papageno, 

Leopold Schoisengeier's 6j. n-ö R.-H. Harischofsky. 

"Theodor Harberger's Bj. kat. R -H. Priaimy 17. 

August Lutter & Co's 8j. n. à. br. St. Miss O'Shanter. 

Gest, Kendlhof's 5j. ung. Sch.-St. Pepi und 4j. tirol. 
R.-H. Zev. 


Funfter Tag. Sonntag den 9, October. 


I. PR. V DONAUDORF. 2600 К. 2800 M. 92 U 

W. Schlesinger & Co.'s Tj. ung. hr. St. Siess C. und 6j. 
ung. F.-8t. Bertha D. 

Jobann Fischer's 4j. n 

Leopold Hauser's 4j. n 
lbr, St. Van-nina. 

Weidinger & Wöss’ 4j. ung, dbr. Н, Ersmemy, 4]. m. 
br. St Титтїг dich und 4j. n. St. Princesse Nefta. 

Mr. Black's 6j. kustl. br. Н. Manfredo, 

Leopold Wanko's В}, n.-ö, br. H. Intendant. 

Ваг. Leopold Sternbach's 4j. n.-ö. br. St. Tansy. 

L. Wigbt’s 5j. deutsch. dbr. Н. Crownprince. 

Julius v. Muslay's bj. ung. br. St. Dongo A. 

Victor Silberer's 4j schwbr. St. Fortuna und Bj 
n.-ö. br. St. Zutsmacherin (fr. Miss Lucetta). 

Carl Kreips Dj п..8. Ihr. Н. Manchester, 

Leopold Schoisengeier's 6j. n..ö. R.-H Barischofsky. 

Theodor Harberger's Bj. kustl. R.-H. Priatny A 

Gest. Kaplanbol's 8), o-à. F-H. Darling Boy und 3i. 
9.8. dbr, St. Trolley Girl. 

Gf. Adolf Gyulai's Bj. kustl. br, St. ита. 

August Lotrer's Tj, ung, br. St, Dongo С. 

IL HANDICAP. 2400 K. 9800 м. 24 U. 

А. Muller & J. Spitz‘ 8j. amer. dbr. 54. Zlata. 

W. Schlesinger & Co.'s 9j. amer. F.-St Nellie М, bj. 
amer. F -St. Happy Bird und 5). amer. br. St. Almeria, 

Carl Lorenz' 7). amer. br. St. Ædith Rose. 

Capt. Halland’s Sj. amer, R.-H, Tal? Zeon. 

Leopold Hauser's 9j. amer, br. H, Mac Fera 

Weidinger & Wëss Tj. amer. lbr, St. Age, 

Gest Miklósfalva's 6j. amer, schwbr. H. Carroll R. 


F.-St. Noblesse, 
R.-H. Girardi und Bj. 


steir. 


Georg Stovro's Tj. amer. dbr. St. Zewsiz. 
Sigmund Spitz & Co.'a 4j. am br. St, Oneritilla. 
Paldy MacPhee's 10]. amer. br. St. Arline. 

Gt Ladislaus J. Teleki's $a amer. br. Н. Silvery Chimes. 
Gf. Stefan Gyulaı's Bj. amer. R.-St. Greenlander Girl. 
Gest. Miklásíalva's 9]. amer br. St, Cora Carlton 

Mr. Douplas 6j. amer. br. H. Quarter Cousin. 

W. Schlesinger & Co.'s 6j. amer. br. Н Happy Yum. 
Carl Kreipl's а amer. Sch.-St, Zora Y. v. Gloster a. e. 
St. v, Fred und 7j. amer, Ihr. St. Anzelater. 
Eugen Grimmer v, Adelsbach's 0). amer. br. Bt, 

A 


Winnie 


Johann Czeloth's 6j, amer. F-St. Zeie Montes. 
Julius Morgenstern & S, Ruzicka's 7j. amer. F.-St. Pazsey. 
Tamberi & Collioud's 8j. amer. F.-St. Tacoma. 


ТІ. RENNEN FUR DREIJ. 2600 K. 9800 M. 
PE 


Sorger & Moser's n.-ö. br. Н. Donaudorf. 

Gf. Miklós Dessewfly's ung. dbr. H. Pista 

Leopold Hauser's n.-ö. br. H Piu? А. und 0-8, R.-H, 
Blasel. - 

Weidinger & Wäss' 
Fescher Käfer. 

Мг. Black's ang. br. St Calisti. 

Leopold Wanka's n-ö, br. St Fantasie 

Mr, Dollar's п-б. Sch-H. Peregrinus. 

Viclor Silberer’s n-ö. br. H. Arion und 0-5. br. St, 
Putomacherin (fr. Miss Lucetta). 

Jabann Schwaczinger's ung F-H Pompás A. 

Саг! Kreipl's n-o. schwbr. H. Felis Papageno. 

Gest, Kaplanhof's o-5. F-H, Darling Bay und 0-0. 
dbr. St, Trolley Girl. 

Josef Hausner's kustl. br. St. Medea. 

August Loiter & Co/s п.б br. St. Miss O'Shanter, 

V. COLONEL KUSER-R. 3500 K. 2800 M. 13 U 

Gebr. Giorgi's 6), amer. br. St, Abner 

Obl. Josef Klaus' Tj. amer R.-H. Charming Chimes 

Eug Grimmer v. Adelsbach's Bj. amer. br, H, Bismarck 

W. Schlesinger & Co.'s 6j. amer, br. St, Dress Goods, 

Carl Lorenz! Bj. amer. R.-H. Boabdil, 

Leopold Hauser's 9j amer. br. Н. Mas Vera, 

Weidinger & Ws Tj amer. br. Н. George A 

Gest. Milldsfalva's Bi. amer, ът, И Que. Allen 

Gest, Grunberg's 6]. amer, schwbr. H. „алго, 

Victor Silberer's Sj amer, schwbr, H, Coone! Kuser 

h's a, amer. br, Н. одре 2, 

us Morgenstern & S. Ruzicka's 10}, 
Senator А, 

Serge de Benuvolw' BJ, amer, schwbr. H Asmon. 

T VL HANDICAP К, ZWEIT. 2200 K, 1000 М 

99 uU. 

Gr. Miklós Беззен у'н атр dbr, St, 

W. Schlesinger & Co.'s mühr. F.-H, 
Sek H. Rumses 

Leopold Hauser's n.-8. Sch.-H. Zyasident und n.8, ibr, H 
Young Nominator 

Weidioger & Wüss! ung, dbr, St, Zar. 

Mr. Black's 811, dbr, H. Ddman, 

Sigmund Spitz! & Co's ung dbr. Н. Bolygó, 

Poldy MacPhee's ung, R.-St, Zeie 

Dr, Cav. Francesco Waiz! küstl, br. 
lest. R.-St, Givconda 

Victor Silberer's ung. dbr, H, Zerukonig (fr. Zhe Dictator). 

Gest. Wienerwald's п.б, R,-St, Miss Zone B, und т.б. 
R.-St. Lady Quartermaster Ur, Friederite R) 

Gest, Dórft dbr. Н. Kink. 

Carl Kreipl's n.-ö br. St, босай. 

Rudolí Kohn's ung. br, H. King Trouble. 

Ferdinand Schitzhofer’s n.-ö. lbr. St, Zeda. 

Gf. Ladislaus Каго!у!'з ung, Ibr. St. Dote 

Gest. Holleschau's mahr. dbr, St, Asunta. 

Alois Schaffenberger's & Co.'s n-ö, br. H, Secret 

Gest. Kaplanhof's o-à br. Н, Grub und o-ö. br. H. 
Luftenberg. 

Franz Linoer's ung. br. Н. Purde. 

Leopold Wanka's n.-ä. Sch.-H. Prophet und n, 
Zunquin T. 

Lajos Weiss! ung. dbr, St, Zona, 

August Lutter & Co. GE br H, Ujoncs. 

Franz Hammerer's n, ‚ St. Aen 


VIL PR. V. S 8500 K. 8600 M. 18 U. 

Weidinger & Wär 9). amer. F.-St. Patsey. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's Vj amer. Ibr. St. Oratava. 

Sorger & Moser: 4j amer. F-St. Hormelia Wilkes und 
Bj. amer. schwhr. St, Firginin Pelle. 

W. Schlesinger & Со.'з б]. amer, br. St. Dress Goods, 
6). ung F.-St, Bertha D. und 5), amer. br. St, Almeria. 

Carl Lorenz’ 8j. amer. R.-H, Boabail, 

Sigmund Spitz & Co.'s 9j. amer. br. Н Hallıngton. 

Poldy MacPhee's 10}. amer. dbr, Н. Zee Simmons. 

Carl Kreipl's 7j, amer. lbr, St, Antelater. 

Weidinger & Wöss’ 4j п-б br. St Tummie dich und 
4j. nō. F.-St. Princesse Nefta, 

Carl Lorenz’ Tj. amer, br. St. Zlegy. 

Johann Czeloth's 6j, amer. F,-St, Zola Montes. 

J. Morgenstern & Ruzicka's 7j amer. F.St, Golden Belle 

Temberi & Collioud's 6j. ital. br, St. Milady. 

Dumans’ Bj amer. br. Н. Manadnok, 


VIIL TUMMLE DICH-HCF. 9000 K, 2600 м. 96 U. 

Carl Neidl's A. п.-б. dbr. Н. Bruder Matin, 

W. Schlesinger & Cox 7j. ung. br. St, Siess C. 

Carl Lorenz’ Jj. ung. br St, Turfcaroline v. Prince War- 
wick—-Fanni W. 

Leopold Hauser's 4j. n-d RH, Girardi und dj. мей. 
lor. St. Pan-nina. 

Dout & Wöss' 3]. ұйы, dbr. St. Роја und 8j. ung. 

St. Princess Trouble. 

Ba Black's 5j. buet, R.-H. Anax 

Gf. Ladislaus J. Teleki's 3j. ung. br. St. Gerte. 

Josef Schmalzer's n.-ö. Sch. St, Zady Gardina. 

Julius v. Muslay's 5j. ung. br. St. Dongo A. 

Hermann Dieffenbscher's ij ung. Sch.-H. János- 

Mr. Dollars 3j. пй. Sch H. Peregrinus. 

"Victor Silberer's 5j. var. к -H, Сиш. 

Mr. Walkers dj. п Rhode. 

Carl Kreipl's 5j. п.б I. H. Manchester. 

| Franz Кхес 6j nö. br. St. Hilda P. 


küstl, dbr St. Pula und ung. F-H, 


amer, Sch H 


Pussi 


Wander und mahr. 


St. Granfion und 


br. H. 


24. SEPTEMBER 1898.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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Leopold Schoisengeler's 6j. п-б. R.-H. Barisckofsky 

Theodor Harberger's Bj. küstl. R -H. Fratny 27. 

Theador Prechel's 6). ung br. Н, Süegos. 

Josef Hausner!s Aj. keet, br. St, Afedeo. 

August Lutter & Cois 3). ung br. St. Ara. 

Cad Fischer's Bj ung. schwbr. Н. Zutalmas. 

Gest Kendlhof's 3). ung. R.-H. Ada, Dj. ung. Sch.-St. 
Pepi und 4j. ко] R.-H. Lev. 


Sechsier Tag. Donnerstag den 13. October, 


1. PR. V. KENDLHOF. 2400 K. 2800 M, 25 U, 
W. Schlesinger & Co's 7). ung. br Sl Sen C. 
Gf. Miklós Dessewffy'a 3j ung dbr. H. Piste, 
Leopold Hanser's 4j. п-б. R.-H. Girardi und bj 
lbr. St, Faz-nina 
Weidinger & Wöss' Bj. kustl. dbr. St, Роа und 9j, ung. 
FH. Fescher Käfer. 
Mr, Blacl's bj. küstl. R.-H. Алах. 
Leopold Wanko’s 3j. n-ö. hr. St. Fantasie 
L. Wight's bj. deutsch. dbr, Н, Crowngrince. 
Julius v. Muslay's б] ung. br. St, Dongo 4. 
Hermann Dieffenbaeber's Tj. ung. Sch.-H. 34nos. 
Mr Dollars Bj. 0.-ö. Sch.-H. Peregrinus. 
Vietor Süberer's Jj п-б. br M. Arion und Bj, 
hr, St, Zusmazherin (fr. Miss Lucetta), 
Mr. Walter's 4j. n-ö, br. St. Zhoda, 
Carl Kreipl's Bj. lbr, Н, Manchester. 
Leopold Schoisengeier's 6j. n-ö, RH. Barischofsky. 
Theodor Harberger's 8j. küstl R.-H, Prioiny 47. 
Johann Fischer's 4). n.ö. F.-St. Noblesse. 
Gent, Kendlbol's Sj о-ё. F-H Darling Boy und 9). 
0-6 dbr, St, Trolley Girl, 
Gf, Adolf Gyvlai’s 8). йе]. br. St. Joie 
August Lutter & Co's 8j n.o, br. St. Miss 
August Luter's 7j. ung. br. St. Dongo C. 
Gest. Kendlhol's 5j. ung. Sch.-St. Peps. 
IL SAISON-PREIS. 8000 K. 2800 M. 16 U. 
Gebr. Giorgi's 6], amer. br, St, Abret, 
Obl. Josef Klaus' Tj, amer. R.-H. Charming Chimes. 
Eugen Grimmer v. Adelshach's Bj. amer. br. H, Bismarck, 
W. Schlesmger & Co.'s Gj. amer, br. St, Dress Goods. 
Carl Lorenz’ Bj. amer. R.-H. Boabdil. 
Leopold Hauser's 9j. amer, br. H, Mac Vera, 
Weidinger & Woss’ 5j. amer, br, St. Æ? Dorado Belle 
und Tj amer br. Н. George A. 
Sigmund Spitz & Co.'s 6j amer. R.-St. Derby Princess. 
Poldy McPhee's 10] amer. dbr, H. Zee Simmons. 
Gf. Stefan Gyalai's 10). amer. br. St, Pastoral. 
Mr. Douglas’ б], amer. br. H, Quarter Cousin 
Carl Kreipl's 7), amer. Ibr, St. Antelater. 
Johann Czeloth’s a. amer. br. Н. Robbie Р 
Julius Morgenstern & S. Ruzicka's 10j. amer. 
Senator А 
Serge de Beauvais’ Bj. amer, dbr, H, Asmon, 


III. VINDOBONA-HCP, 8000 К, 2200 M, 20 U. 

Sorger & Moser's Bj. n-ü. br. H, Donaudorf, 

W. Schlesuoger & Co.'s 6j. ung. F.-St. Bertha D. 

Johann Fischer’s 4j. п-б. FSt. Noblesse, 

Leopold XU 8. n-ó Қ.-Н, Бї, 8j. т 
Paul H, 8. RH, Girardi und bj. мей. Ihr. St. 
Vanınına. 

Weidinger & Wöss' 4j n-ö. br. St, Zummle dich, A. 
ns, F.-St. Princesse Nefta und 4j. ung. dbr, H. Æsa 
mény. 

Mr. Blacks 6j. 

Leopold Wanlto's б]. n. 

Ваг. Leopold Sternbach's 

Julius v. Muslay’s 5j. ung. 

Victor Silberer's 4j. 

Carl Kreipl's Dj. n.-ö, Ibr, Н. Manchester. 

Leopold Scholsengeier's D R.-H. Barischafsky 

August Lutter & Co.'s 4 ung, dbr, St, Ara 

Gest. Kendlhof's 5j, ung, Sch,-St, Pepi und 4j. tira) R.-H. 
Lev. 

IV. PR V. SALZBURG. 2600 К. 2800 M. 20 U. 

Gebr. бїогрї?з 6j. amer. br. St, Abnert. 

Sorger & Moser's 4j. amer. F.-St. Hornelia Wilkes, 

W. Schlesinger & Co.'s bj. amer. P ët Happy Bird, fij. 
amer. br. St. Velie Н. und Dj. amer. br. St. dömeris. 

Carl Loes 9j. amer, F.-St, Twinkle. 

Weidinger & Wöss' bj amer, br, St. 
und 4j. п-б. F.-St, Princesse Nefta. 

Gest. Miklösfalva’s 8), amer br. Н. Reddy. 

Sigmund Spitz & Co.'s 9j. amer. br. H Hallington. 

Poldy MacPhee's 10), amer. dbr. H. Zee Simmons, 

Gf. Ladislaus J. Teleki's 9j. amer. br. Н. Silvery Chimes. 

Gest, Miklésfalva's 9. amer. br. St. Cora Carlton. 

Mr. Douglas Gj. amer, br. H. Quarter Cousin, 

Carl Kreipl's a. amer, Sch.-St. Доға ў, 

Johann Czeloth's Bj. amer. F.-St. Zo/a Montes, 

Poldy MacPhee's 10, amer. br. St. Artine, 

Julius Morgenstern & Ruzicka's 7j. amer. F.-St. Golden 
Belle. 

Serge de Beauvais 4j. amer. br. St. Zady Mary. 

Gf. Siegfried Wimphen's 6j. amer. br, St Apri? Fool 

VI. HANDICAP FÜR ZWEIJ. 2200 K. 1600 M. 

29 U 

GL Mike Dessewify's ung. dbr. St. Pwasi. 

W. Schlesinger & Co/s mahr, F-H. Wonder wnd mabr. 
Sch.-H. Ramses, 

Leopold Hauser's n, Sch.-H. Prasident und п-б. lbr. H, 
Faung Nominator. 

Weidinger & Wär ung. dbr Sl Autar. 

Mr. Black's kustl, br. Н, Dës, 

Sigmund Spllz & Co.'s ung. дг. H. Bolygó. 

Poldy MacPhee's ung. R -St. Bielka. 

Dr, Cav. Francesco Waiz' küstl. br. 
keet, R.-St Gioconda. 

Victor Silberer's ung, dbr, H. Zersbómig (fr. The Dictator). 

Gest. Wienerwald's n R.-St Lady Quartermaster. (fr, 
Friederike R) und т.б, R.-St, Miss Inna B. 

Gest. Dörfles' п.б. schwbr. Н, Klek, 

Carl Kreipl's n-à. br. St. Cocain, 

Rudolf Kohz's ung. br, Н. King Trouble. 

Ferdinand Schitzhofer's n.-ö. br. St. Zeda. 

GI, Ladislaus Karolyi's ung, Ibr. St. Diyas. 


steier. 


ne, 


O'Shanter, 


Sch.-H. 


srl. br. H, Manfredo. 
. br, Н, /ntendant. 
4j nö, br. St. Tansy 


El Dorado Belle 


St Granfon und 


Gest. Holleschau's wahr- dbr. St. Asunta, 

Alois Schaffenberger & Co's n-ö. br Н. Secret 

Gest, Kaplanhol's 0-8. br. Н. Grab und o-ü. 
Lufüienberg. 

Franz Linner's ung. br. H Purde. 

Leopold Wanko's u..ö Sch H. Prophet und п.б br. H 
Tonquin 1. 

Lajos Weiss' ung. br. St. Zuse, 

August Luller & Co.'s ung. br. H, Ujoncs. 

Franz Hammerers n-ö br. St Hear. 

VII. HANDICAP. 2200 к. 2800 M. 22 U. 

A. Muller & J. Spitz! Bj. amer dbr. St. Zlata. 

W Schlesinger & Cois б}, amer. br. St. Almeria und Sj. 
amer, F.-St, Nellie M. 

Carl Lorenz’ Tj. amer. br, St, Edi Rose. 

Copt. Holland's 8j. amer. R.-H 74/0 Leon, 

Leopold Hawser's 9j. amer F.St. айуу, 

Ob). Josef Klaus 7j. amer. br, St. Siika Chimes. 

Georg Slavro's Tj. amer. дг. St. Bonne, 

Sigmund Spitz & Co.'s 4]. amer, br, St, Oneritilän, 

Poldy MacPhee's 10]. amer. br. St. Arline. 

L. Wiphrs 9j amer. R.-St, Лепи L. 

W. Schlesinger & Co.'s б). amer. br, H. Happy Fim. 

Em Milbrett's Bj. amer. Sch.-St. Maríica. 

Carl Kteipl's a, amer, Sch.-St. Zorn ў, 

Ignaz Zóhrer's Tj, amer, Ihr. St. Zulo 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's 6j. amer, br, St 
Baron. 

Johann Czelotb's Vj. amer, F.-St. Nase Д. 

Weidinger & Wüss' 7j. amer Patsey, 

GL, Adolf Gyulai's a, amer lbr, St, Alectra 

Tamberi & Collioud's 6). ital, br, St. Mady und 8 
amer, F.-St, Tacoma. 

Dumans' 8j. amer. br. Н, Manaunok, 


VII. HANDICAP FÜR DREIJ. 2900 К. 2600 M. 
uU 


Carl Neidl's p^. dbr, H. Bruder Murtin, 

Carl Lorenz’ ung. br. St, Turfcaroline. 

Leopold Hauser's n «à. br, H. Pau! LL 

Weidinger & Wis kusll, dbr. St. ша und ung. Р-Н. 

Fescher Käfer. 

Mr. Black's ung, br. St. Callisti 

Sigmund Spitz & Co's steier. schwbr. St 

Gf Ladislaus J. Telek?s ung, br St Ger 
ү Sch -St Liebe Susi. 

ä, Sch-St. айу Gardina, 

Carl Krelpl’s n.-ö. schwhr, Н. Feliz Papageno. 

Mr. Henriot's ung, Sch-H, Young Trouble 

Gf. Ladislaus Karolyi's ung, Sch.St, Merten, 

Franz Linner’s ung. 

Josef Hausner's küstl. br. А 

August Lutter & Co's nä. br, St. Miss O'Shanter. 

Gf Carl Esterhazy's ung. R-H. Twang. 

Carl Fischers ung, achwbr. H, Hatalmas 

Gest, Keudlhofs ung. Ж-Н, Ais und ung. BH. 

Szeles P. 


br. H 


Winnie 


Arga. 


Siebenter Tag Sonntag den 16. October. 


I. HUNGARIA-HCF. 9400 К. 9800 M, 15 U. 
Eugen Grimmer v, Adelsbach's 7j. amer. Ihr. St. Oratava. 
W. Schlesinger & Co's 9. amer. F,-St, Nellie Af, Dj. 

amer, br. St. Almeria und 6j. amer. br. St, Dress Goods, 
Weidinger & Wéus Tj. amer. Ihr. St. Nettie 
Georg Stayro's Tj. amer, dbr, St, Zrnsie 
Sigmund Spitz & Co/s 4j. amer. br. St. Олсғі а und 
9j amer hr. H, Hallington 
Poldy MacPhee's 10j amer br. 
amer. dbr, H. Zee Simmons. 
Carl Kreipl’s 7). amer, Ibr, St. Antelater. 
Carl Lorenz 7) amer, br. St. Elegy. 
Jobaun Czeloth's 6). amer. Sch.-St. Ruth T. 
Julius Morgenstern & S. Ruzicka's Tj. amer. 
Golden Belle. 
Tamberi & Collioud’s 6j, ital. br. St, Milady. 


IL BEFRIEDIGUNGS-R. 2200 K. 2600 M. 80 U, 
W. Schlesinger & Co.'s 7j. ung, br. St. Siess С. 
Johann Fiseher's 4). a-ö. F.-St. Noblesse. 
Gf. Mildös Dessewy's 3), ung. dbr. St. Zista. 
Leopold Hauser's 5j, steier, lbr, St. Van-mina, 
R.-H. Girardi und 8), n-ö. br, Н. Paul Н. 
Weidinger & Wüss' 8), küstl. dbr. H. Zola und 3j. ung. 
br. St. Princess Trouble 

Mr, Black's 3j. ung, br. St, Саи? und dj. küsll. В.Н, 
Anax. 

Leopold Wanko's 3]. n. d St. Fantasie 

Josef Schmatzer's 4] n. . St. Zile dich. 

Jultusv, Muslay's Di. br. st Dongo A. 

Hermann Dieffenbacher's 7j. ung. Sch.-H. Sdmos, 

Mr. Dollars 3), n-ö Sch.-H, Peregrinus. 

Victor Silberer's 3j n-ö. br, Н, Aron und Bj. п-б, 
br. St. Putamacherin (ft, Miss Lucetta). 

Mr. Waller's D 2-5. br. St. Rhoda. 

Johann Schwarzinger’s 3j, ung. F-H. Pompás A. 

Carl Kreipl's 5j. n-ö. Ihr. Н, Manchester und 8). n-ö. 
schwbr. Н. Felix Papageno. 

Leopold Schoisengeier's Bj. п.-5. R.-H. Barischofsky. 

Theodor Harberger's Bj. küstl. Қ.-Н. Priatny 27. 

Theodor Preckel's бу. ung. br. Н, Sürgos, 

Gest. Kaplanhof's 8j. 0.0. E.-H. Darling Boy und 3). 


St. Arline und 10), 


Sch.-St. 


4. nò, 


0-8. dbr. St. Zenlley Girl, 
August Lutter & Co's 3j. n-ö, br. St, Miss O'Shanter 
und Tj ung. br. St. Dongo С 
Gest Kendlhots 5j. wog. Sch.-St, eji und 4j. tirol. 


R.-H. Lev. 
IV. PREIS VON WELS 2400 K. 2800 M. 32 U. 

Gebrüder Giorgi's б]. amer, br. St. Adnet, 

Weidinger & Wüss' Tj. amer. Е.-51. Patsey, 

Sorger & Moser's 4j. amer. F.-St. Zornelia Wilkes. 

A. Miller & J. Spitz" 8j. amer. dbr. St. Zlata. 

W. Schlesinger & Co.'s 6j. amer, br. St, Dress Goods, 
5]. amer, F.-Sı. Happy Bird, 1j. amer, br. St, Nellie H, 
6] ung. F-St. Bertha D. und Bj amer. br. St. Almeria. 

Carl Lorenz’ 9j. amer, F.-St. Twinkle und 9], amer. F.-St. 
Lorena, 

Capt. Holland's 8j. amer. R.-H. Tall Leon. 

Leopold Hauser 5). amer. br. H. Doctor Sphins. 


Weidinger & Wies! Vi. amer, lbr St. Nettie. 

Gest Miklösfalva's 5j. amer. dbr. St, Seite G. 

Sigmund Spitz & Co.'s 4j amer. br. St. Опса und 
D amer. br. H Hal/ington. 

Poldy McPhee's 10). amer dbr. H Zee Simmons. 

Gf. Stefan Gyular’s 8j amer. R.-St. Greenlander Girl. 

Gest. Millósfalva's 9]. amer. br. St. Cora Carton. 

Mr. Douglas' 6). amer. br. H, Quarter Cousin, 

Victor Silberer's Aj. п-б. schwbr. St. Fortuna. 

Emil Milbrett's 5j. amer. Sch.-St. Martica. 

Weidinger E Wöss’ 5], amer, hr. St. AZ Dorado Belle 
und dj. n.-ö. F.-St. Princesse Nefta 

Johann Czeloth's 6j. amer. F.-St. Zola Montes und б]. amer. 
Sch -St. Ruth 7. 

Poldy MacPhee's 10j. amer. br. St, Ardine. 

Serge de Beauvais’ dj. amer. br. St, Zady Mary 

Tamberi & Collioud's 8j. amer. Е.-51, farsma 

GI. Siegfried Wimplfen's Bj. amer. br. St. April Font 

Duman 8). amer br. Н. Monadnok, 


V. PREIS VON KIRALYTELEK. 9600 K. 2800 
Meter. 20 U. 


W, Schlesnger & Co's 0j ung. F.-St. Bertha D. und 
Tj. ung. br. St. Siess € 

Leopold Hauser 3j. n.-ö. Е. н. E 

Weidinger & Мавы 4j. n. ‚ Tummle dich und 


4j n-à F.&t. Princesse efus. 
Mr, Black’s Gj. Киз. br. Н. Manfredo, 
Bar. Leopold Sternnach’s 4j. 0-0, br. St. Zansy. 
Leopold Wipht's bj. deutsch. dbr. Н. Crownprince. 
julius v. Muslay's bj. ung. br. St. Dungo A. 
Vietor Silberer's 5). ung. R.-H, Суйп, A). schwbr. Si. 
Fortuna und 8]. ung. br. St, Teufelsmädel (fr. Troubeline). 
Carl Kreipl's bj. n.ö lbr. Н. Manchester, 
Leopold Schoisengeier’s 0j, п-б, R.-H, Barischnfehy 
Theodor Harberger's Bj. küstl. R.-H. Priatay If. 
Gest. Kaplanhol's 8), о:5, F-H. Darling Hay und Bj. 
0-8. dbr, St, Trolley Girl, 
Gf. Adolf Gyulat’s Bj. küsi), br, St, Zeie, 
August Lutter & Co.'s 4j. ung. dhr, St, Arc, 
August Lulter's 7j. ung, br. St. Dongo С, 

VI. ABNET-RENNEN. 3000 K. 9800 M. 
Gebr. Giorgi's 6j, amer. br, 51, Ad, 
Obl. Josef Klaus' Tj, amer. R.-H, Charming Chimes. 
W. Schlesinger & Co/s 6j. amer, br. St, Dress (орах, 
Carl Lorenz Bj. amer. R.-H Boabdil, 

Leopold Hauser's 9j. amer. br. Н. Mac Vera, 
Weldinger & Wöss’ 7], amer. br. Н. George A. 
Gest. Miklösfalva's 8j. amer. br. H, Que Allan. 
Gest. Grunberg's б]. amer, schwbr, Н. Afkanio, 
Gf. Lad. J. Teleki's 9). amer, br, H, Silvery Chin 
Gf. Stefan Gyuloi's 10}. amer. br. St. Zustoral, 
Mr. Douglas” 6j. amer, br. H, Quarter. Cousin. 
Victor Silberer's 8j. amer. schwbr, H, Colonel Kuser. 
Eugen Grimmer v Adelsbach's 8). amer, br. Н. Zismarck, 
Jobana Czeloth's а. amer. br. H, Rubbie P, 
Tubus Morgenstern & S, Ruzicka's 10), amer 
Senator A. 
Serge de Beauvais’ 8j, amer. dbr, H, Asmen. 


VIL NOBLESSE-HCP. 2200 K. 2600 M. 21 U. 

Carl Neidl's Bj. n-à. dbr. H, Bruder Martin. 

W. Schlesinger's Tj. ung. br, St, Siess C. 

‚Johann Gaeloth' dj. п-б. Pat. Noblesse. 

Carl Lorenz 3j. ung. br. St, Zurfvarulinr. 

Leopold Hauser's A. n-ö. R.-H. Girardi und bj. 
lbr. St, Van-nina. 

Weidinger & Wöss’ dj. ung. dbr, Н. samen. 

Mr. Black's 3j. ung. br. St. баён und Bj. kustl. R.-H. 
Pr 

Gf, Ladislaus J Teleki's 3j. ung. br. St. Gerde. 

Leopold Wanko's 6). пей, br. Н Intendant, 

Josef Schmatzer's 8j. n.o. Sch-St. Lady Gardina 

Hermann Dieffenbacher's Tj. ung. Ѕсћ. Н. nor. 

Mr. Dollars! 8j. Н Peregrinus. 

Victor Silberer's bj. ung. R.-H. Csillag. 

Mr. Walter's dj, n.-ö. br, St. Ahoda, 

Carl Krelpl's ; lor. Н. Manchester und Bj. ni. 
schwbr. Н. Felix Papageno. 

Franz Krecht's 6j. nä br. St. Hilda Р, 

Leopold Schoisengeier's 6j. n-ö, R -Н. Barischofshy, 

Theodor Harberper's Bj. köstl. R.-H. Arumy Ai 

Franz Linner's dj ung. F-H. Sen, 

Josef Hausuer's Bj. küstl, br. St. Medea, 

August Lutter & Co's 3j. п-б. br. St. Miss O'Shanter 
und 4j. ung. dbr. St, Ara. 

August Luiter’s Tj. ung. br. St. Dango С. 

Gf. Carl Esterhazy's 31. ung. R.-H. Zwang. 

Carl Fischer's 8}. ung. scbwbr, М. Hatalmas. 

Gest, Kendlhof's 3). ung. R.-H. Ada, bj. ung. Sch.-St. 
Pepi und 4] ung. R-H. Zev. 

VIN. TROST-HCP. 2200 K. 9800 м, 95 U 

A. Muller & J. Spitz' 8j. amer dbr. St. Zla£a, 

W. Schlesinger & Co's Di этет. br. St. Almeria und 9j. 
amer, Е.-51. Nellis M 

Carl Lorenz! Tj. amer hr. St, EdifÀ Rose, 

Capt. Holland's 8j. amer. К -H, Tak Leon. 

Leopold Hauser 9]. amer, F.-5t. Nadjy. 

Weidinger & Wöss’ Tj. amer. br, Н. Georga A, 
amer lbr. St, Nette, 

Obl. Josef Kiaus' Tj, amer. br. St. Setka Chimes 

Georg Stavro's Tj. amer. dbr. St. Ernie, 

Sigmund Spitz & Co.'s 4j amer. dbr. St. Oncriti/la. 

Poldy MacPhee's 10j. amer. br. St. Arline 

Gest. Miklósfalva's 8j. amer. br. St. Cora Carlton. 

L. Wighrs 9j. amer. R.-St, Lena L 

W. Schlesinger & Co.'s Bj. amer. br. Н. Happy yim 

Emil Milbrett’s hj. amer. Sch.-St. Martiza. 

Carl Kreipl' a amer. Sch.St. Zora ў. 

Ignaz Zöhrer's Tj. amer, lbr, St. шо. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's 6j. amer. br. St, 


16 U, 


Scb.-H. 


steir, 


und Tj 


Wannie 


D 

Johann Czeloth's Tj. amer. F.-St. Rosie B. 

Julius Morgenstern & Ruzickas Т]. amer. F.-St. Patsey. 

GL. Adolf Gyulai's a. amer. lbr. St, Alectra. 

Tamberi & Colliond's 6j, sal. br. St. Mady und Bj 
amer. F«St. Tacoma. 

GE. Siegfried Wimpfen's Bj. amer. dbr. St. Hortense, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[24. SEPTEMBER 1998, 


Am 14. October а. „У. wird in Wien eine 


Auction „Trabern 


(Rennpferden, wie Mutterstuten und РОШЕЛ) 


stattfinden. 

Anmeldungen hiezu sind auf den besonderen An- 
meldungsbögen, die auf Verlangen gratis verschickt werden, 
an den Club der Trabrennstellbesilzer und Züchter, zu 
Handen des Herrn Leopold Wanko, Wien, III. Ungar- 
gasse 16, zu richten. 


Auctions-Bedingungen: 

1. Für jede Anmeldung ist eine Nennungsgebühr 
von 5 fl. zu entrichten. 

2, Bei jedem verkauften Pferde werden 3 Percent des 
Verkaufspreises zur Deckung der Spesen von dem Ver. 
kaufer eingehoben, 

B. Schinsa der Anmeldungen 1. October. 
Spatere Anmeldungen sind nur gegen Entrichtung des 
doppelten Nennungsgeldes und nur bis zum 10. October d. J. 
zulassig. 


Club der Trabrennstallhesitzer und Züchter: 
Ludwig Kreipl R. v. Lippitt 
en t 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vls dem Bahnhofe. 


190 Zimmer, elegant moblirt (von A. 1,80 aufwarts), 
elektrische Beleuchtung, Personenaufzug, warzüg- 
liche Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Bürgerl. Brauhause, feinste Weine. 


Leopold Aeldl, Director, 


ШИШИ 


Vom Gestut HAIDHOF bei BADEN bei 
Wien gelangen folgende 


Pferde zum Verkaufe 


und zwar: 


2 Mutterstuten: 
Consort, amerik. Stute v. Kentucky- 
Wilkes (9 : 211/1) a. d. Mason Girl, ge- 

deckt 1898 v. "Zirevillian. 
Steyrermadl, inland. Stute, Abstammung 
unbekannt, gedeckt 1898 v. Zrewillian. 


Biana, russische 
unbekannt, 
Nutwood. 


Stute, Abstammung 
gedeckt 1808 v. King 


Elma, ungarische Stute, Abstammung 
unbekannt, gedeckt 1898 v, Callisto. 


3jährige: 

Vielliebchen v. Ajandek a. d. Elma. 

2jährige 

Grashupfer v. Waweland a, d. Elma. 

Aranka v. Waweland a. d. Реррка, 
e 


aa 
Jährlinge; 

Haidhofer Mucker! v. Waweland а. d. Peppka. 
Waweland a. d, Lady 


9 


d) 


Landstürmler v. 
Warwick. 


Urlauber v. Waweland a. d. Elma. 
Lahmzwickerin v. Bubi a. d. Andal. 
Springmaus v. 

Coquettka. 


73] 2/73] G1 [273] 2/773] 
BEES 


France's Alexander a, d. 


(5 


RESULTATE. 


Fernfahrt Wien— Donaueschingen 1898. 
Here Ritt. Wiener v. Welten 
Abfahrt: Samslag den 10. Sepibr. 
Ankunft: Mittwoch den 14. Sepibr. 

Dauer der Fahrt incl. der Камер 

von 82 Stunden. ıı. ss 

Eigentliche Fahrldauer also 
Herr Grimmer v, Adelsbach 


« 107 : 41 : 30 
15:41:80 


Ankunft: Donnerstag den 15. Septbr. 3 40: 00 Етї 
Dauer der Fahri incl, der Rasten 
von 44 Stunden 41 Minuten 
Eigentliche Fahrtdauer also 
Gf. Adolf буша 
Abfahrt: Samstag den 10. Septbr.. . 
Ankunft: Donnerstag den 15. Septbr. 11:40:00 Mitt 
Dauer der Fahrt incl, der Rasten 
von 22 Stunden. . Я - « 124 : 00:00 
Eigentliche FahrtJauer also .102.00:00 
Der Condilionspreis wurde einstimmig zuerkannt! 
Ritt, Wiener v. Welten. 
Die sieben weiteren Gespanne, die noch gestartet 
sind, haben dıe Fahrt aufgegeben. 
Geschlossen Donaueschingen, 17, September 1898, 
Das Richtercallegium 
gez. Grof Almeida, Graf A, Bısmarch, 
Graf Hans Schonborn. 


DER GROSSE WIENER HERBSTPREIS. 


Nach dreimonatlicher Pause offnet der Trab- 
rennplatz binter der Rotunde morgen wieder seine 
Pforten. Das Programm des Erüffnungstages bringt 
zwei der grössten Rennen des Meetings und des 
Jahres überhaupt, den Prasidenten-Preis für drei- 
jahrige Inlander und den Grossen Wiener Herbst- 
preis, die letzte classische Prüfung des besten 
internationalen Materiales unserer Stalle. Dieses 
Rennen darf seit dem verflossenen Jahre eine ganz 
besondere Bedeutung beanspruchen, War es doch 
schon damals, was die Betheiligung anbelangt, ein 
würdiges Seitenstück zur Championship von Europa, 
die es dadurch beinahe an Werth übertraf, dass 
darin nicht nur von dem Sieger, Colonel Kuser, 
ein neuer europaischer Meilen-Record, 2: 14% ge- 
schaffen, sondern auch von den zwei ihm zunachst 
eingekommenen Pferden, Asmon und Bravado, die 
bisher bestehende beste Zeit uberboten wurde, 
Auch heuer ist alle Aussicht vorhanden, dass sich 
der Grosse Wiener Herbstpreis wie im Vorjahre 
sensationell gestalten werde, Wieder ist das Beste 
vollzahlig an dem Rennen theilnahmsberechtigt, 
was unsere Stalle gegenwartig an auslandıschem 
Material enthalten. Die Liste der genannten Pferde 
dürfte diesmal auch die Liste der Starters sein, 
denn zur Schaar der wahrscheinlichen Theilnehmer 
zahlen alle in dem grossen Heatfahren genannten 
Pferde, namlich: 


J. Morgenstern & S. Ruzicks's 10]. Sch.-H. Se- 


nator A. v. Tramp Panic— Dolly Wonder 
H mwe) 1 
Eugen Grimmer v. Adelsbach's Bj. br. H. Bis- 
march v. Bayard Wilkes— Annie D.. ‚Miller? & 7 
Jobaon Czeloth's a, br. H. Robbie P. v. Charles 
Caffrey—Nanny . ife жое Bas B. ав 
Gebr. Giorgi's 6j. br. St. Adnet v. Ambassador 
—Embleme . . H. Giorgi4 4 


Gest. Miklösfalva's 8j. br. H. Que 
Champion Medium—Lady Raven 
Victor Sılberer's Bj. schwbr. H 
v. Stranger—Ine2 .,.... ‚, ‚Реб б 
Gest, Grünberg's 6j. schwbr. H Айатго v. Junio 
—Athalie , GRENG Spitz 7 


5 
Allen v. 
‚Мозегб ? 3 
Colonel Kuser 

4 


7AE 


Die Frage nach dem voraussichtlichen Sieger 
zu beantworten, scheint auf deu ersten Blick hin 
sehr leicht, Aobbre P., Adnet und Bismarck kann 
man wohl von allem Anfang an nach dem Re- 
sultate der diesjahrigen Championship ausscheiden. 
Der Erstgenannte ıst, obwohl er in seiner Heimat 
einst 2:10%/, zeigte, derzeit nicht im Stande, 
unter 1:27 zu traben, Bismarck aber besitzt 
ebenso wie Ame! nicht Ausdauer genug, um in 
einem 9: 10-Тетро, in dem das Rennen aller 
Wahrscheinlichkeit nach gelaufen werden wird, eine 
Meile durchzuhalten Es bleiben somit nur Quc 
Allen, Alhanio, Colonel Килет und Senator A. als 
Theilnehmer übrig, die noch in Betracht kommen. 
Nach dem Ausgange des Wiener Sommerpreises 
und der diesjahrigen Badener Championship musste 
One Allen dıese Gegner sicher halten, Das ist die 
Buchform. 

Ob sie auch diesmal Recht behalten wird? 
Fast hat es den Anschein, als ob dem nicht so 
sein sollte, Оне Aller war zwar zur Zeit des Wiener 
Sommerpreises seinen zwei Rivalen, den beiden 
anderen Matadoren Afhanio und Colonel Kuser, 


über die Meile sichtlich überlegen, aber schon zur 
Zeit der Championship zeigte es sich, dass er im 
seiner Form ein wenig zurückgegangen, und seinen 
Sieg in derselben verdankte er wohl nicht zum 
Mindesten der Taktik seines Fahrers, der die 
beiden Gegner in den ersten Heats auf dem 
schweren Boden sich gegenseitig auspumpen liess, 
um dann in dem entscheidenden Stechen die Zwei, 
die schon ihr Bestes gegeben hatten, sonder Mühe 
zu schlagen, Andererseits ging eben aus der 
Championship hervor, dass sowohl Atkario wie 
Colonel Kuser sich bis dahin wesentlich verbessert 
hatten. Haben die letzteren Zwei nun m der 
Zwischenzeit weitere Fortschritte gemacht, so ıst 
es durchaus keine so ausgemachte Sache, dass 
Que Allen abermals ım Stande sein wird, sie zu 
schlagen, umsomehr als im ersten Stechen sein Start- 
platz nicht günstiger ist als jener der beiden anderen 
des Matadoren-Dreigestirns, nnd Siege in den fol- 
genden Heats ein gewisses Stehvermögen erfordern, 
mit dem es bekanntlich bei dem grossen Hengste 
des Gestütes Miklösfalva nicht gerade am besten 
bestellt ist. Namentlich A/hanio, der ein ausserst 
finker Starter und damit auch dem etwas schwer- 
falligen Que Allen gegenüber im Vortheile ist, 
dürfte dann einen sehr gefahrlichen Gegner für ihn 
abgeben. Allerdings wurde /hanio bei der Losung 
vom Glück so wenig wie nur möglich begünstigt, 
weil er dreimal nacheinander einen schlechten 
Startplatz hat, 7, 7 und 6. 

Colonel Kuser, der Champion über lange 
Strecken, geht in diesem Rennen wohl ganz ohne 
Siegesaussichten zum Start. Die englische Meile 
ist nicht die Distanz, über welche der grosse 
Steher sein ausserordentliches Können zu betha- 
tigen vermag. Er kommt bekanntlich Tangsam in 
Schwung und zeigt sein bestes Tempo erst, wenn 
die Anderen mit ihren Kraften fertig werden, Das 
geschieht aber nicht innerhalb der ersten Meile. 
Dazu kommt noch, dass Colonel Kuser auch 
schlechte Startnummern hat, nämlich 6, 5, 4. Bei 
diesen Platzen und unter den sonstigen obwal- 
tenden Umstanden wird sonach wohl fur Colonel 
Kuser, den vorjahrigen Sieger in diesem Rennen, 
so viel wie nichts zu holen sein, 

‚Senator А. hatte nach seinen letzten Leistungen 
den drei Matadoren gegenüber keine Aussichten 
auf einen Erfolg. Wie es heisst, war er aber 
seinerzeit nıcht auf dem Posten, wahrend er gegen- 
wartig wieder ganz in Ordnung sein soll, Bei 
seinem Debut im Sommerpreis verrieth er, obwohl 
erst kurze Zeit im Lande, ein bedeutendes Können, 
indem er im Stande war, die Meile in 2; 125 zu 
laufen, Danach und nach seinem amerikanischen 
Record, der ebenso gut ist wie jener Alkanıo's, 
2-10, sollte dieser Hengst, wenn er vollstandig 
gesund und in Form, gewisse Chancen hesitzen; 
bekanntlich darf man nach Admiral Rous, dem 
berühmten englischen Turfweisen, »niemals die 
beste Form eines Pferdes vergessene. Ist Senator А. 
im Stande, seine Recordzeit zu laufen, so muss mit 
ihm ernstlich gerechnet werden, umsomehr, als er 
die gunstigsten Startnummern, 1, 3 und 1, bei der 
Losung erhielt und von einem solchen Meister 
wie Horace Brown gesteuert wird. 

Bei alledem ist es natürlich durchaus nicht 
ausgeschlossen, dass eines der anderen Pferde in 
einem einzelnen Heat eine Ueberraschung bringt, 
namentlich bei langsamerem Tempo, ist doch 
manchmal schon der kleine Zrsmarch, weon er 
günstig vom Flecke kam, recht gut gelaufen, 
und auch Adnet hat in ihrem letzten heissen 
Kampfe gegen den grossen And in Baden, wo 
zuerst sogar Viele glaubten, 4óme/ habe gewonnen, 
ehe der Richterspruch bekannt wurde, hinlanglich 
bewiesen, dass mit der Stute unter Umstanden ge- 
rechnet werden müsse. 

Gleichwohl kann man sich bei der schliess- 
lichen Erwagung des wahrscheinlichen Ergebnisses 
bei dem bevorstehenden Kampfe nur an die Buch- 
form halten, nach welcher die weitaus meisten 
Aussichten, das Rennen zu gewinnen, 


Que Allen 


besitzt, wahrend Athanzo trotz seiner schlechten 
Platze die beste Anwartschalt auf den zweiten Preis 
haben sollte. 

Tıps für morgen: 
Preis von Kaplanhof: Stall Wüss— Dongo C. 
Grosser Wiener Herbstpreis: Que Allen— Alhanio. 
Prasidenten-Preis: Fescher Kafer— Donaudorf. 
Begrüssungsrennen: Dress Goods— Charming Chimes. 
Zukunftspreis: Princess Trouble— Paul Н. 
September-Rennen: Princesse Nefta— Dress Goods. 
Vereinspreis: Dongo C.—Stall Winkler. 
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Dit 


NOTIZEN, 


CARROLLR. uod Reddy wurden von dem Gestute 
Miklösfalva erworben. 

BRUDER MARTIN wurde von Herrn Carl Kreipl 
an 1гашег Neidl verkauft. 

PIETUSCHOK wurde von seinem bisherigen Be- 
sitzer Herrn Stefan Tupan an Herrn Claus in Hamburg 
veraussert, 

GAMBONITO, 9: 19!/,, v. Gambetta Wilkes, ging 
aus dem Besitz der Herren Weidinger & Wiss in jenen 
der Firma Morgenstern und Ruzicka über Letztere ver- 
kaufte dagegen die Amerikanerin Patsey v. Egalitt aus 
einer Peavine-Stute an den erstgenannien Reunslall. 

TRAINER MAURO ist aus Italien mit den beiden. 
Zweijahrigen Grafion v. Endymion—Baccante und Gio- 
conda у. Endymion—Bandolina, die beide die Inlander- 
qualification als österreichische Pferde besitzen, behufs 
Theılnahme am Wiener Herbst-Meeting hier eingetroffen. 

DAS PRASIDIUM des Trabrenn-Vereines St. Polten 
überreichte am Mittwoch Herrn Alois Wanko in Au- 
erkennuag der Verdienste, welche sich derselbe um die 
Entwicklung des St, Pöllener Trabrenn-Vereines und 
seines Rennplalzes erworben hat, ein künstlerisch aus- 
gefubrtes Ehrendiplom. 

HORACE BROWN wird m Folge der Abwesen- 
heit des Trainers Tappan, der gegenwartig im Aufirage 
seiner Patrone die amerikanischen Mackie besucht, die 
Pferde der Firma Morgenstern & Ruzicke wahrend des 
Wiener Herbst-Meelings steuern, unter Anderem auch 
Senator A, im morgigen Grossen Wiener Herbsipreis. 

DER RICHTERSPR ОСН in der Ferafahrt Wien— 
Donaueschingen legt nun officiell vor Den ersten Preis 
erhielt, wie vorauszusehen, Herr Rudolf Ritter Wiener 
von Wellen, der zweile wurde Herin Eugen Grimmer von 
Adelsbach zuerkannt, wahrend der dritte an Graf Adolf 
Gyulai Bel. Herrn Ritter Wiener von Welten wurde auch 
der Condilionspreis einstimmig zugesprochen. Wie ferner 
aus dem officiell bekannt gegebenen Resultate ersichtlich, 
baben ausser den genannten drei Herren alle übrigen Theil- 
nehmer unterwegs die Fahtt aufgegeben. 

PRINCE HERSCHEL, der seinerzeit aus Amerika 
wmportirte, jetzt in Bologna aufgestellte neunjahrige Deck- 


hengst der Bruder Giorgi, der Besitzer von Adnet, hat 
vor Kurzem bei der Turiner Pferdeausstellung den ersten 
Preis ersielt. Dez Hengst, dessen Aeusseres ganz untadel- 
haft sst, wurde mit dem Diplom, der Grossen goldenen 


Medaille 


und einem Geldpreise von 200 Lire 
zeichnet. e: 


Jahrlinge, die von ihm in Ial 


ausge- 


zucht nach ihm, obwohl si a erwerben 

ZWEI VERSUCH a n Meilen- 
Record su schlagen, wurden vor Kurzem in Sydney ge- 
wacht. Dieser Record stand auf 9:144, und wurde vor 
zwei jahren in Mooney Valley von dem australischen 
Championtraber Frits geschaffen, einem Wallache rikas 
nischer Abstammung, der einem Mr. I, A. Buckland, von 
Wonbobbie, gehore, Am 99, Juh d, J. nun versuchte es 
Mr, Bucklund mit Arite diese Zeit zu unterblelen. Frits 
trable hieber auf der Kensington-Rennbah zu Sydney, 
viner für Traberzwecke nicht gerade geeigneten, sehr 
holprigen Grasbahn, eine Meile in 2:109], wie die offi- 
cielle Zeitmessung ergab; private Zeitanfnahmen zeigien 
‚eine bedeutend schnellere Zeit. Drei Tage spater, am 
1. August, unternahm auf der gleichfalls hei Sydney ge- 
legenen Brighion-Bahn Mr, Buckland abermals einen 
Recordversuch. Derselbe gelang h Frits brachte diesmal 
namlich die 1609 Meter in 2:14 hinter eich, schlug somit 
seinen vor zwei Jahren geschaffenen Record um vier 
Funltelsecunden. 

ARLECCHINO, der ital 
jahrige vom Vorjabre, versuchte 
Premio del commercio zu Vicenz; 
Stichrennen über 1008 Meter. Van Tassel-Sohn ge- 
wann das ersle Stechen gegen seinen Altersgenossen Forte 
und Zbro in der gulen Zeit von 1:08, vermochte aber m 
allen drei folgenden Heais mur Dritter zu werden. Im 
letzten Stechen, das die funfjahrige Cerva gegen die auch 
bei uns wohlbekannte Milady gewann, wollte keiner der 
drei Fahter — es nahmen pur die in den drei Varstechen 
siegreich gewesenen Pferde daran Iheil — ernstlich fahren 
Sie wartelen Einer auf den Anderen, schliesslich aber 
war das Ziel da, und Cerva, die zweimal vorher 1: 39° 
und 1:84 gezeigt batte, passirte es in. der »R.ecorde-Zeit 
von 3:07? (1:56 per Kilometer) als Erste, wahrend 
Afilady in 9:08 (1:54) Zweite und Arlzcchino m 3: 11 
41:68) Dritter wurde Die Reunleitung beschloss daraufhin, 
die Preise nicht auszufolgen, die Fahrer der drei Pferde al 
sofort mit 250 Lire in Strafe zu nehmen und sie ausser- 
dem dem Comté dell’ Unione Ippica zur weiteren Amis- 
handlung anzuzeigen. 

IN VICENZA begannen am 4. d, M. die dortigen 
Rennen, die einen grossen Theil des besten Materiales 
vereinten, das sich gegenwarlig in italienischen Stallen 
befindet. Am Eröffunngsiage bildete der Premio Vicenza 
über 1609 Meter, ein Heatfahren drei von vier, die 
Hauptnummer des Programmes, In dem Rennen {rafen 
sich Autrain, Dixma, Tacoma und Eddie Hayes, Vier 
Stechen waren nathwendıg, um eine Entscheidung berbei- 
zuführen, Im ersten siegte Auirain in einer Kilometerzeit von 
1:32, die anderen wurden wegen Galoppirens disqualificirt. 
Das zweite nod das dritle Stechen fielen an Tacoma, die 
in ersterem Eddie Hayes in 1:979, in letzterem Aufrain 
in 1.28% schlug. Im vierten Heat, dem Entscheidungs- 


noch unerprobt ist, 


den au 


Sensationszwei- 
m 4 d. M, m 
einem Ausgleichs- 


nische 
h 


г 


stechen, siegte jedoch Autrain in 1:29 gegen Dizma, 
der 1:98 zeigte. Die Stute der Lady Hambletonian er- 
hielt iu Folge dessen den ersten Preis zugesprochen, 
Taçoma wurde als Zweite, Dizma als Dritter und Eddie 
Hayes als Vierler placirt. Ein anderer guter Bekannter 
von unseren Rennbahnen her, Beikosther, 
zweiten Tage, am 8. d. M., den Premio dell? Ippodromo, 
ein Stichfahren-Handicap über die Meile, in zwei Stechen, 
iu deren erstem er in 1:981? gegen Addie Hayes siegte, 
wahrend er im zweiten in 2: 30* leicht über den ıtalieni- 
schen Inlander Forte die Oberhand behielt. 


EINE LISTE der bisherigen besten Leistungen von 
Trabern in Frankreich veröffentlicht das franzosische Fach- 
blat aLa Trance Chers Un 
mit den Leistungen des Materiales unserer Stolle ergibt 
eine Reihe interessanter Daten, So sind gewisse beste Kılo- 
meterzeiten der französischen Inlander noch immer besser 
als die unserer Inlander. Frankreich besitzt z B. einen 
Dreijahrigen, und zwar Royal, der in einem Rennen heuer 
eine Kilometerzeit von 1:39], zu zeigen im Stande war. 
Ferner vermochte dori schon vor drei Jahren ein vier- 
jahriger Inlander, Aer Quois, über 89,0 Meter 1:995/, und 
über 4900 Meter 1: 30", zu traben, und schliesslich ist 
der beste Record eines franzosischen Inlinders überhaupt 
1 geschaffen im Sulky von A#p im Jahre 1896 
Interessant ist, dass die drei erstgenannten Zeiten unter 
dem Saltel geschaffen wurden, und dass die im Sulky er- 
zielten Zeiten französischer Traber im Durchschnilte viel 
schlechter sind als die unserer Inlander. Die Leistungen 
des in Frankreich beüudlichen internationelen Matersales 
sind herzlich gering; die beste Kilometerzeit ist die 
Spoford's vom Jahre 1896, 1:9T'/., im Sulky; unter 
1:30 existirt überhaupt keine andere Zeit. Nachstehend 
finden die Leser die Liste der französischen besten Re 


Beste Leistungen französischer Inlander. 


Unterm Sattel: 


Distanz Alter und Name den Pferden PITT Пошао, 
1.600 M. ‚ Royal (1898) атат 
9.000 = Postilla. (1689) 
9.800 » Bj. Lance à Mort (1809, 
3.000 » Messap?re () 893) 
3200 » dj. Narguors (1895) 
9500 » Bj. Massagere (1893) 
8.700 » Iris (1892) 
4000 к ај. Nargunis (1895) 
4.200 » dj. Narguars (1895) 
4500 » 4j. Zilora (1886) 
А00 » 6). Ergoline (1895) 
һ000 » Pj Messagère (1895) 
6.000 » — 6j, Hdmine (1891) , 
Im Sulky 
1809 М, Bj. Kepi (1896) , , . . 8 
2,800 a — 5j. Manan (1895) 
2950 » Bi, Ode (1807). 
a 0. Хайа (1895). . . 
» 6j Api (1894) 
» б} Joliette (1881) 
» Bj Деда (1895 . 0 4 - 
» 0). Api (1893) 
„500 » 7). рапта (1808) 
4800 » — 6j, Ap: (1897) 
$000 » 6j Zeda (1895) 
6.000 » Bj, Capucine (1888) 51", 
10.000 » 1j. илт (1896) 17:09 


Beste Leistungen Internationalen Materiales іо Frankreich, 


Unterm Sattel 


4.000 м. 11]. Жолу» (1888) . 
4.900 » Bj. Buford (1895) 6: 
4.500 » 10). Kusyr (1881) 7 
4800 » 10j А'олу» (188) 

5.000 a 11]. Aosyr (1488) 


Im $оШу: 


1.609 M, 16]. Spoford (189) 


9.000 » Bj. Blue Belis (1890) 
28.0 » 8). Blue Belis (1896) 
3.000 » 5). Buford (1898) 

3.200 » — Bj. Helen Leyburn (1898) 
3.500 a 7). Alonadnock (1897) 
4000 » 8j. Monadnock (1898) 
4.900 з £j. Busque Bonita (1893. 6 
4.500 » Bj. Buford (1898) 6 
4.700 » — Bj. Zysander Prit (1895) T 
4800 » 7). Helen Leyburn (1891) 7 
5000 » — Bj. Aurrain (1895) 
6000» а, Wau (1888) . . 


gewann am: 


Tin Vergleich derselben, 


Csillag. 


Mit Ende der Rennsaison d. J. will ich 
Csillag weggeben. Der brave Hengst hat auf 
der Rennbahn mehr als genug geleistet, Sein 
Record — 1:84 —.ist so. gut, dass ich mit 
ihm nicht viel mehr machen kann. Ich hatte 
Kaufer dafür, aber Rennleute, die ihn weiter 
laufen lassen wurden. Das will ich nicht, Mein 
Stall hat den Namen von ihm, da will ich ihn 
nicht unter anderen Farben mehr auf der Bahn 
sehen. Der Hengst ist heute starker und gesünder 
als je. Ich möchte ihn daher nur an einen Züchter 
verkaufen, der sich bindet, ihn nicht mehr auf 
die Bahn zu bringen. Fester Preis 2500 fl. 

Antrage an meine Kanzlei, Wien, I 


St. Annahof. 
оао Victor Silberer, 


Zwei schnelle Jagdpferde 


Tjahrige Wallachen, Fuchs und Braun, 16 1 gross, 
sind in der Herrschaft Kapuvar bei Oedenburg 


zu verkaufen. 


V. MAYER: SÖHNE 
k. und k. Hof- nnd & Kammer - Juweliere 


empfehlen mol 
Sehülzenbento 
stellung van Kuna 

as 


mugon Rexnprelee, Megatiaprelse, 

nd erlauben nich auf ihre permunente Аш 

und Dudurfsgogensiänlen in dem neu er- 
we ibas = una 


Pariser Speeialartikel 
Gummiwaarenlager 
Arnald Fürst, Wien, IX/3, Wahringerstrasse Nr. 15. 
Probesendung zu й. 1,—, ?.—, $.—, 4.—, 5.—, 
Discrete Versendung. — Preisliste gratis und franco, 


A-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
ntiütg-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 
auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe ubernommen. 


Volte: Allgemelne Sport-Zeltung" жа 


їп "eg "ge 
Ў gänzlich umga- 


arbeitete und auf den 
doppelten Umfang bereicherte 
үй es enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsystemes von 
Hiram Woodruff, Jules Roussel und Charles Man 


sowie detaillirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber. 


Preis fl, а.— — 10 M. 80 Pf. 
Gegen Vorcinsendong des Betrages erfolgt Franco-Zumandung. 


Ludwig Tóth, Wagenbauer und Riemer 
WË gegründet 1818 Weg 


PRESSBURG, Grössinggasse Nr. 20 


empfiehlt alle Galtungen Luxus- und Bemchaftswagen 


Pterdegeschirre, Heit-, Fahr- und 


Stallrequisiten. — Specialitat: Originat-Landschützer-Jagdwagen. 
Preiscourante gratis und franco. 


Champagner „Duc de Montebello“, 


Generalvertreter [or Oesterreich-Ungao: PER AREE А LEDERER, WIEN, 
———— Sindt-Depa! bel 3. новим, Wien, 1. Hürnthnerring Nr. d. 


Омана Ze Манна 5A y, Besitzer der 
Wee = Kreess Zon Orleans. 


ZI Schegargame Nr. 8. 


Französische M 
Gummi-Specialitäten 


WIEN, І. Kärntnerstrasse Nr. 45 


(Eeke Krugerstrasse I 
PARIS, 11 rue marto 
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RUDERN. 
ANTRAGE ZUM DEUTSCHEN RUDERTAG. 
Hn 


Die Antrage zum Dentschen Rudertag sind 
im vorigen Sonntagsblatt bereits mitgetheilt und 
einer kurzen Besprechung unterzogen worden, Es 
verlohnt sich, auf einzelne derselben nochmals ein- 
gehender zurückzukommen, da sie meist recht 
wichtige organisatorische Verbesserungen an- 
streben. 

Folgen wir der vom Verbandsausschuss auf- 
gestellten Tagesordnung, so steht zunachst ein 
flammender Protest des Berliner Ruder-Vereines 
»Allemanvin« in Frage, die sich wegen Aberkennung 
der Zugehörigkeit zum Deutschen Ruder-Verband 
beschwert, Die »Allemanniac ist einer jener Vereine, 
welche in dem »Wıking« insoweit aufgegangen 
sind, als sie nur unter dessen Flagge bei Regatten 
starten, sonst aber ihre Selbststandigkeit sich ge- 
wahrt haben, Da nun ein Theil der Allemannen 
nicht gleichzeitig Mitglieder des »Wiking« sind, 
so beanspruchen diese für die »Allemaunia« das 
weitere Mitgliedsrecht und folgern, dass man sonst 
nicht gleichzeitig zwei Verbandsvereinen angehoren 
konne, ohne die Verbandszugehorigkeit des anderen 
zu gefährden, Das and, wie man sieht, recht ver- 
wickelte Verhaltnisse, und es ıst von Seite der 
Verbandsleitung nichts geschehen, um sie weiteren 
Kreisen verstandlich zu machen, und die Aus- 
schliessung der »Allemannia« überraschte die meisten 
Verbandsvereine vollstandig. Da die Mehrzahl der 
Berliner Vereine auf dem Standpunkte der »Alle- 
manniae steht, so wird erst der Rudertag eine 
völlige Klarung der Sachlage bringen. 

Genügend geklart sind die Antrage, welche 
sich auf die Wirkungen des am 1. Jaoner 1900 
zur Einführung kommenden Bürgerlichen Gesetz- 
buches beziehen. Es kann keiuem Zweifel unter- 
liegen, dass es sich empfiehlt, dass die Verbands- 
vereine ihre Satzungen dem neuen Bürgerlichen 
Gesetzbuch anpassen, und dass der Hannover'sche 
Antrag in diesem Sinne erledigt wird, Da sowohl 
in Berlin als auch im Frankfurter Regatia-Verein 
Vortrage über dieses Thema mit darauffolgender 
Umsprache stattfanden, so ist man im grossen 
Ganzen über die Vortheile aufgeklart, welche 
das Vereinsrecht des Gesetzbuches bringt. Bis- 
her war es schwierig, sowohl einem Verein 
gegenuber Recht zu bekommen, ebenso wenig ein 
Verein aul dem Klagewege etwas erstreiten konnte, 
sofern von einer Seite die Zustandigkeit bestritten 
wurde, Geschah des seitens eines Vereines, so 
musste man dessen saumtliche Mitglieder einzeln 
verklagen, um zu seinem Recht zu gelangen. Ebe 
man sich diesem umstandlichen Verfahren unter- 
zog, stand man lieber von der Klage ab. 
Rechtsgeschäfte wurden mit Vereinen nur dann 
abgeschlossen, wenn eines oder mehrere seiner 
Mitglieder volle personliche Burgschaft leisteten, 
Nur Vereine, welche die Rechte einer juristischen 
Corporation hatten, waren dessen überhoben. Aber 
die Corporationsrechte wurden nur den Vereinen 
verlichen, welche Grundeigentbum besassen, und 
der Landesfürst musste die Genehmigung ertheilen, 
Dieselbe wurde in vielen Fallen versagt, und nur 
wenige Vereine in Preussen, Hessen und den 
Hansastadten erfreuten sich dieser Rechte. In 
Bayern war man besser daran, indem dort die 
Vereine, sobald sie »anerkannt« waren, die Rechte 
besassen, die das neue bürgerliche Gesetzbuch jetzt 
den »eingetragenen« Vereinen gewahrt. Wenn also 
vom Neujahrstage des Jahres 1900 ein Recht an 
Stelle der vielgestaltigen Rechte tritt, so ist es 
klar, dass die Ruderer zur Zeit dem Rechnung 
tragen müssen, und die Antrage des Hamburger 
Ruder-Clubs, dessen Vorsitzender Dr. Hermann 
Binder schon mehrfach sich ofentlich mit der 
Frage beschäftigt hat, sind so klar, dass sich 
deren debattelose Annahme nur dringend em- 
pfehlt, 

Unter den allgemeinen Antragen ist der- 
jenige des Ruder-Vereines Munster in Westphalen, 
dass der »Wochenkalendere des Deutschen Ruder- 
Verbandes vom nachsten Jahre nicht mehr er- 
scheinen solle, sehr bemerkenswerth. In der Be- 
gründung heisst es: Zweck und Nutzen seien nicht 
zu erschen. Daruber sind die Gelehrten emig, 
dass der Wochenkalender in seiner derzeitigen 
Form seinem Zweck nicht entspricht und bei den 
Vereinen nur geringe Beachtung findet, Um das 
dunftige Protokoll über eine Ausschusssitzung zu 
bringen, braucht der »Wochenkalender« gewöhn- 
lich siebzehn Tage, Wahrend dieses Zeitraumes 


haben die hemerkenswerthesten Ergebnisse der 
Sitzung langst in Fach- und Tagesblattern ge- 
standen oder sind auf sonstige Weise in einem 
Theil der Verbandsvereine bekannt geworden. Den 
übrigen Inhalt findet man gleichzeitig in der Fach- 
presse, Die Regattaresultate weisen in Bezug auf 
die Namen der gestarten Ruderer vıellach Fehler 
auf, da das dem »Wochenkalender« zugehende 
Material oft nurin der Hinsicht geprüft wird, dass 
es rechtzeitig eintrifft. Die Kosten des »Wochen- 
kalenders« sind hohe, fast 1600 Mark im Jahre. 
Sie wurden noch höher sein, wenn der derzeitige 
Verbandschriftführer nicht aus freien Stücken auf 
die ihm zustehende bezahlte Hilfskraft verzichtet 
hatte, und wenn die Druckkosten nicht zu einem 
massigen Satze berechnet waren. Gänzlich über- 
Büssig sind die den grössten Theil des Inhalts 
ausmachenden Vorstandsanzeigen der Vereine. 

Der Zweck der Gründung des »Wochen- 
kalendere war ja einmal, dem Verbandsausschuss 
ein Mittel in die Hand zu geben, seine Mit- 
theilungen ganzlich unabhangig zw publiciren und 
ausserdem einem Fachblatt, das so frei war, seine 
eigene Meinung zu haben, emen kleinen Denk- 
теце! auzuhangen. Das letztere ist nicht gelungen, 
deun das Blatt hat nach wie vor alle Vereins- 
nachrichten, nur dass es dieselben nicht mehr wie 
früher umsonst aufnimmt, sondern, sofern sie im 
amtlichen Theil erscheinen, sich bezahlen lasst. 
Es wird aber Niemand, auch wenn der »Wochen- 
kalender« eingehen sollte, dem Verbandsausschuss 
das Recht bestreiten, seine Bekanntmachungen 
selbststandig zu erlassen und an die Vereine zu 
versenden, ohne dass hiezu ein besonderes Blatt 
regelmassig erscheint. Die Discussion tiber diese 
Frage erlaubt es, Manches zu erörtern, was damit 
connex ist, und das wird in vieler Hinsicht sehr 
erwünscht sein. 

Bis jetzt ist der Verbandsausschuss nicht ge- 
willt, auf seinen »Wochenkalender« zu verzichten, 
Das wird aber den Abgeordneten von Münster, 
einen der fahigsten Köpfe des Rudertags und un- 
erschrockenen Debatter, nicht abhalten, mit allem 
Nachdruck auf seinem Antrag zu beharren 


NOTIZEN. 


ALS VORORT fur das Jahr 1890 hat der Fränki- 
sche Ruder-Verband Nürnberg bestimmt und die Herren 
Dr. Burow zum Vorsitzenden und Н. Baudenbacher zum 
Schriftführer gewohlt. 


DER WOCHENKALENDER des Deutschen Ruder- 
Verbandes soll abgeschafft werden. So lautet ein vom Ruder- 
Verein Munster gestelller Antrag zum Radertug; die Be- 
kanntmarhungen des Ausschusses воПеп in einer der be- 
stehenden Fachzeitschriften erfolgen, 


ALS ORT für den deutschen Rnderlag im Jahre 
1900 soll Frankfort а, M. vorgeschlagen werden. Wenig- 
stens beschloss das der Ausschuss des Deutschen Ruder- 
Verbandes in seiner jüngsten Silzung zu Berlin. Die 
endgiltige Entscheidung über den Ог! des 1900 statt- 
findenden Ruderlages wird gelegentlich des diesjährigen 
am 9, Oclober in Bremen erfolgen. 


DER ASCHAFFENBURGER Roder-Club ent. 
wickelt sich sehr rasch, die Milgliederzahl ist im Steigen 
Am Sonnlag wurde bereits eine grosse Thalfahrt von 
Miltenberg nach Aschaffenburg gemacht, um фе Frank- 
furter aGermanise auf ihrer Frankeníahrl zu begrüssen 
und zu begleiten. Nachdem zwei neue Gigboote an- 
geschafft sind, soll nunmehr auch ein Rennvierer an- 
geschafft und die Aufnahme in den Deutschen Ruder- 
Verband beantragt werden, 


IN PARIS wird heuer am 9, October die letzte 
der grosseren französischen Regalen zum Austrag ge- 
bracht. Es ist dies die alljahrlich auf der Seine bei Nevilly- 
St. James stattfindende Spalherbst-Regatta, die sich om 
den sogenannten »Pokal von Frankreiche grupput. »La 
coupe de Francew ist ein für Ruderer aller Lander offener 
Senior-Einser, der mit zwei Preisen, dem Pokal und einem 
anderen Kunstgegensland, dotirt is, Das Rennen führt 
über 180) Meter. Gleichzeitig mıt ihm gelangen noch drei 
andere Concurtenzen zur Entscheidung, der Preis der 
Fédération des Societes Nautiques Parisiennes, ein Dollen- 
Zweier über 1200 Meter für Ruderer, die noch nie ge- 
siegt huben, der »Prix Nationale (Junior -Einser, für 
Ruderer aller Lander, 1800 Meter) пай der zu Ehren 
unseres verstorbenen Mitarbeiters Ferdinand Nebel be- 
nannie Prix Fernand Nebel, An letzlerem Emser-Rennen 
über 1200 Meter können nur Ruderer französischer 
Nationalität theilnehmen, die uberhaupt noch nicht in 
einem öffentlichen Rennen gerudert haben, Die Nennungen 
fur die vier Weitlabren schliessen om 28, d. M. 

DIE »NORMANNEN« begehen morgen Sonntag in 
ihrem Vereinshause nachst Klosterneuburg ihr Herbstfest 
Obwohl in jüngster Zeit sich rhnen keine Gelegenheit 
but, in besonderer Weise nach aussen hin aufzulrelen 
oder vielleicht gerade deshalb, drängten alle internen 
Krafte jeizt; wo die Saison zum Ende neigt, nach einer 
besonderen gemeinsamen Bethatignug, die allen Freunden 
des Vereines das ganze normannisch-sporlliche Milieu 
aus iotimsler Nahe zeigen soll. Dem Programme gemass 
wird dieses Herbstfest vor Allem die Taufe dreier neuer 
Boote, eines Rennvierers »Naglfahre, eines Zweiriemers 
»Svent Gablbarts und eines Einsers Koulu, des Weiteren 


interne Wetlfahrten, einen Vierer, emen Junior-Einser 
und eimen Vereinsmeisierschafts-Einser, ferner turnerische 
und musikalische Vortrage, zum Schlusse endlich die 
Preisvertheilung und Taozvergnügen umfassen. Ein gules 
Buffet wird allenfallsigen Nörglern die Sprache benehmen, 
und wenn Jemand etwa heimwarts mahnt, ades? Worte 
заПеп,я so drückt sich die uns über das Fest gewordene 
olficielle Mittheilung in drastischer, kraftiger Weise aus, 
aim Gerausch des Tanzes und humoristischer Dar- 
bietungen ersanft werdene 

EINE DAUERFABRT über circa 44 Kilometer 
siromauf und die gleiche Strecke tbalab machte am Sonn- 
tag ein Vierer des Wiener Roder Vereines «Normannen«, 
der die Flagge dieses Vereines bis vach Altenwerth trug. 
Die Abfahrt erfolgle 4,6 Uhr Früh vom Booishause in 
Klosterneuburg, um 7 Uhr hielt man eine kurze Rast 
auf der Höhe von Greifensteın. Sodann begann um 
14,8 Uhr die Weiterfahrt bis Tulln, wo gegen !/,lÜ Uhr 
gelandet und ausgiebige Pause gehalten wurde. Um 
"ll Uhr wurde dann nach Zweniendoif aufgebrochen, 
das gegen 1.1 Uhr erreicht wurde, Hier wollte man ur- 
sprünglich die Fahrt beenden, aber das Miltagmabl ver- 
lief derart lustig, die Stimmung der Ruderer war derart 
gehoben und ihre Condition so vorzüglich, dass man 
Recordgeluste empfand. Es wurde also um 3,3 Uhr 
Weiler siromaufwarts gerudert bis Altenwerth (Kilo- 
metertafel 52), woselbst, ohne zu landen, das Bool ge- 
wendet und thalwarts heimgefahren wurde. Der Ausstieg 
am beimarlichen Flössel erfolgte um 449 Uhr Abends 
Diese Leistung involvirt die Bewaltigung von 87 Kilo- 
meter (zur Halfte siromauf, zur Halfte thalwaris) roden- 
scher Arbeit binnen 16 Stunden, was ın den letzten sieben 
Jahren auf der osterreichischen Donau wohl nach nicht 
geboten wurde, Das Boot, ein Ausleger-Steuermanu- Vierer 
von 66 Centimeter Maximalbreite, war besetzt mit: H. Hajek 
(Bug) H, Plecher, С. Souval, R. Souval (Schlag), 
F. Brauueis (Steuer), 

AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: »Die letzle Woche war ganz dem Тошсп- 
rudern gewidmet. Der Ruder-Verein ruderte im Zweier von 
Lahr oach Frankfurt in zwei Tagen, die »Germanıge von 
Wurzburg nach Frankfurt im Achter in drei Tagen, die 
Offenbacher «Undine« mit zwei Gig-Vierern von Gemünden 
nach Offenbach in zwei Tagen, Am Sonntag waren alle 
Vereine siromauf bis Hanau und Aubeim, und es eot- 
wickelle sich ein reges Treiben wie sellen um diese 
Jabreszeit. Am nachsten Sonntag will der Ruder-Verein 
mit vier Booten nach Gross-Auheim, die »Germaniau 
nach Steinheim mit sieben Vierern rudero. Am 1 October 
weden mit der Einstellung der Einjahrig-Freiwilligen die 
Reihen der Ruderer wieder eine starke Lichtung er- 
fahren, Wie es mit dem Nachwuchs beschaffen ıst, kann 
man noch nicht ubersehen. Gegen das Vorjahr wird in 
den frühen Morgenstunden weniger gerudert trolz den 
prachtigen Weiters, be) dem das Thermometer um Ё Uhr 
Früh schon 14° R. zeigte. Im grossen Ganzen war die 
Saison für Frankfurt eine sehr erfolgreiche. Die »Ger- 
maois hat unter Leitung ihres Ruderlehrers Hugo 
Wernder elf Siege zu verzeichnen, gegen einen im Vor: 
jahre. Hlerunler befinden sich fünf Wanderpreise, unter 
Anderem der Emser und Würzburger Kaiser-Preis, Der 
Ruder-Club hat ebenfalls elf schöne Preise, unter Anderem 
die Rhein-Meisterschaft und den Giessener Stadipreis 
gegen die erste Mannschaft der »Germaniae, Der Ruder- 
Verein hat in Franklurt und Wurzburg je ein Achter- 
rennen gewonnen, »Sachsenhausen« zwei Viererrennen in 
Wurzburg, Die Vereine haben ihren Bootpark für das 
nachste Jahr bereits vervollsiandipt, namentlich зо Hin- 
sicht auf Gigboote, und der Ruder-Verein beabsichtigt 
noch einen Gig-Achter anzuschaffen. Fur den Winter ist 
lebhafte Tharigkeit vorgesehen, namentlich sollen an 
jedem Sonntag Tourenfahrlen stattfinden, so lange es 
irgend geht, Die Uebungen nuf der Rudermaschine 
werden fortgesetzt, Turo- und Fechtcurse eingeführt 
werden, Mit dem hiedurch gefestigien Zusammenhalt der 
Verelosmitglieder wird die für den Ruderer schlimmste 
Jahreszeit am besien überstanden werden, und das 
kommende Frühjahr wird dann das Rudern wieder zu 
vollem Leben erwecken,» 

SONNTAG fand die interne Regatta des Ruder- 
Vereines »Donauhorte statt, die ınsoferne mehr Interesse 
als sonstige derartige Veranstaltungen erweckte, weil mun 
neugierig war zu erfahren, ob der »Donauhort« noch über 
genupendes Material für [unior-Rennen verfügt, um im 
machsten Jahr an solchen Concurrenzen sich betbeiligen 
zu können. Durch die zahlreichen, in der letzten Zeit ge- 
wonnenen derartigen Rennen halte er namlich schon alle 
Reserven an Mannschaft in einem Maasse aufgebraucht, 
dars er bei der diesjahrigen Frühjahrs-Regatia bereils ge- 
zwungen war, zwei meueingetretene Mitglieder heran- 
zuzichen, um den Achter completireu zu können, Der 
Achter gewann, und nun glauble man, der »Donauhorta 
werde endlich blank an Juniors dastehen und Anderen 
für einige Zeit das Feld überlaesen müssen. Nun, bei der 
internen Regalia hat sich gezeigt, dass schon wieder ein 
Nachwuchs da ıst, welcher bei gulem Willen und weiterer 
tücbtigen Schulung, an der es ja Zeiner, der Fahrwart, 
nicht fehlen lasst, im nachsten Jahre mit guten Aussichten 
in den Kampf ziehen kann Dass die Zahl für einen Achter 
hinreicht, scheint derzeit freilich noch unwahrscheinlich, 
aber ein Vierer wırd ganz gut herauszubringen sein, Was 
übrigens die Regatta selbst anbelangt, so stellte sich in 
dem ersten Rennen, im Senior-Vierer, eine erst in den 
letzten Tagen zusammengesetzie Mannschaft der heurigen 
Wanderpreis-Mannschaft entgegen, in der nur der Bug 
anders besetzt war. Das Wagniss endete merkwürdig gut. 
Einen grossen Theil der 23U0 Meter belragenden Reon- 
strecke hatlen die пеп eingestellten Ruderer die Fuhrung, 
und erst in den letzten 500 Metern gelang den »Wander- 
preiss-Lenten, mit grosser Anstrengung einen Vorsprung 
von einer Lange zu erringen. Beide Mannschaften sollen 
gleich viel oder besser gleich wenig trainirt haben. Bei 
der Clabmeisterschaft im Einser gab es eine Ueherraschung. 
W. Höllerl, der Meister von Oesterreich und аш der 
Donau, brach nach einer Fahrzeit von 0—4 Mumnien das 
Blait seines Stenerbordriemens ganz ab und musste, da 
er mit der Stauge allein nıcht fahren konnte, das Rennen 
aufgeben. So wurde Fritz Messiner, der einzige, der den 
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Muth hatte, sich Höllerl enigegenzustellen, Clubmeister. 
Der Junior-Vierer wurde von den Herren R. Hollerl, 
Resch, Wollanek, Sickenberg und von Etlinger (Steuer) 
im Boote »Dankwarte nach schweren Kampfe gewonnen 
Die gegnerische Mannschaft im Roote » Volkera hatte zwei 
Drittiheile der Strecke hindurch die Führung; erst dann 
gelaog es den ruhiger arbeitenden »Dankwarte-Leuten 
aufzukommen und sich endlich noch eine halbe Boots- 
lange zu erobern. Ein »Riesenkrebs« brachte das » Volkere- 
Boot vollends durcheinander und beraubte es so jeder 
Hofaung auf Sieg. Den Senior-Vierer ohne Steuermann 
gewannen die Herren Massiner, Fritz Polacsek, Julius 
Polacsek und Hertz, Nach den Rennen nahm der Club- 
Obmann Leibenfrost die Preisvertheilung vor, wobei er 
den Herren warm an's Herz legle, die heutigen Rennen 
mur als Vorschule für grössere Thaten zu belrachten und 
stets im Auge zu behalten, dass Sieger wie Besiegte be- 
rufen sind, im nacbsten Jahre für die Ehre des Vereines 
gegen andere in die Schranken zu reien 

EIN VERSUCH, den Aermelcaval in einem ein. 
fachen gedeckten Kinserboote zu durchqueren, wurde am 
vorletzten Dienstag von einem Mitgliede des Thames 
Rowing Club in Putney, Mr. George Ashe, unternommen 
Der Versuch endete jedoch mit einem ahnlichen Unfalle 
wie der, welchen vor einem Jahre die Old Etoo-Mann- 
schaft machte, deren Boo! mitten im Canal sani 
Boot, welches Ashe zur Fahrt benülzte, war sehr leicht; 
es wog nur 25 Pfund == 113 Кр. und kann als das au 
scheinend gehrechlichste Fahrzeug bezeichnet werden, mit 
dem die Uebersetzung des Canals jemals versucht wurde 
Es war ein Auslegerboot von 9] Fuss = 14 Meter 
Lange, und gerade breit genug, dass der Ruderer darin 


Platz hatte, Ashe fuhr von der Dover Bai, und zwar 
aussen am Admiralltats-Quai, um 37 Uhr Früh ab. 
Glücklicherweise hatte er sich für die ganze F t als 
Begleitung deu Hafenschlepper von Dover »Lady Vitas ge 
miethet. Auf deu Rath von dessen Capitan Mr. Wien 
Sharp heli sich Ashe ge nier dem Dampier, aber 

sserhalb seines Waschw und benülzie die glatte 


Wasserstrasse, 
Wasser her 


sigen Ruderschlägen, ln rascher Fabrt dahinglitt, Es 
ein h klarer Morgen. Ela Jeichtes Lüftchen 
wehte dwesten, also in ahrtriehtung. Die 


bald zur 
11е Deckung verschwa 


Meilen waren i doch als 


sich du uch nach so schwache Lüftchen recht unan- 
genehm bemerkbar, Die obschc 
des Wassern war doch zu gr Man 


er dem Mae ИП 


sah es kaum 


bord versehen war, ald im Wasser 
sitzend und rief й jehi(| um ein 
Reitungsbont ap Ка! Vor- 
sorge getroffen am 
Unverrüglich 
Diese fanden in Ashes 

Boot eine ganze Der Rude 


f diese Weise ausgel 


das Benn 
n umgekehrt und а 


halb i 


Bel Untersuchung des Bootes ergab sich, d 
decke einen Schlitz hatte, durch den dus Wn 

dringen konnte. Nachdem dieser schnell mit getheeriem 
Werg verstopft worden war, entschlons sich Ache, die 


r setzte sich also wiele 
! de 


Schwamm 


Fahrt fortzusetzen 
doch wurde der Z 
den Ruderer hi 


See nicht bi 


sich plötzlich eme kleine Katastrophe. Capilan Sharp, de 
te das Rettungsboot näher an den Elnser 


voranggesehen, b 
ankommen lassen, Da rief Ashe: „Brini 
und io dem Moment sah man schon das 


Ashe ist zwar glücklicherweise Schwimmer, doch 
der Capitan, er wurde sich in die Ruder verwick 
schickte ihm daher schleunigst Hilfe, Ashe litt einiper- 
m unter den Folgen seines unfraiwilligen Unter- 
tauchens, Er wurde gleich in den Maschinenraum des 
Dampfers gebracht und doriselbst durch die Warme und 
eine kraftige Abreibung wieder hergestellt, Die „Lady 
Vitas kehrte nun nach Dover zurück. Naclmitiags schon 
halte sich ubripens Ashe soweit erholt, dass er eine kleinere 
Kuderlour nach Folkestone unternehmen konnte 


зает 


SEGELN. 


TERMINE. 


NOTIZEN, 
DIE HERAUSFORDERUNG 


des 
Royal Ulster Yacht Club zu einem Weltkampfe um den 


englischen 


Amerika-Polal ist von dem New-Yorker Yacht-Club be- 
kenntlich angenommen worden. Die Farben des Royal 
Ulster Yacht Club wird eine Vacht verireien, die gegen- 
warlig auf Kosten eines seiner Mitglieder, des bekanuten 
grossen Londoner Theebandlems Sir Thomas Liplon, ge- 
baut wird, der »Shamrocke, wie Sir Liplon nach der 
irischen Nationalblume das Fahrzeug zu benennen be- 
schlossen bat. Der »Shamrock« wird nach den neuesten 
Erfahrungen auspestatlet werden; zu Rippen und Spanlea 


Der amerikanische Pokalveriheidiger 
AUF 

angekündigte 

Australien. 


DEM MEDWAY 


begann am Samstag der 
Segelwettkampf zwischen England und 
as Mutterland war durch die von einem 
ndicate erbaule »Maid of Kente verirelen, wahrend 
ralien durch das schnellste Segelboot der Autipoden, 
Mr, Mark Foy's olrexe, repräsentirt war, Die Rennsirecke 
Bing uver einen Cours von zwolf Seemeilen. Der Wind 
war eine schwache Südwestbriese, Gleich im ersten (тап, 
fing die Sache Australien ziemlich s 
auf halbem Wege halte die »Maid of Kente є 
Vorsprung von siebeneinhalb Minuten und gewann schliess- 
lich in 1:40:00 mit elf Minuten Vortheil geg 
»Irex«. Am Montag wurden daun die Wetsfahrten zwischen 
»Irexa und »Maid of Kente fortgesetzt Der alrexa hielt 
sich diesmal besser, weil Windrichtung und 
Windstarke eine andere war als am Somsta es wehle 
eine anfangs. sch. dann aber ziemlich steile Nordwes 
brise — auch weil 
Cours, mit einer Reihe von Wendun, 
Anfangs, so lange der Wind fau wa 
of Kenta bald wieder mit grossem Vorspi 
als die Brise steifer wurde, gew: 
Boden, und es gelang ihm 9с hei Begin der 
Hoin dem ge Boot d 
а n», Ein Sieg war ihm aber auch di 
ilig wurde der Win mer x 
ann die «Maid of Kente wieder 
ch'a Ziel behlelt. Sle siegte in 2 
п den »Irex: Welches eigentlich 
beiden ist, la: h schw. 


für 


wohl die 


ache, 
diesmal eim ander: 
n, abzugegeln wa 

hrie die „Mai 
» aber, 
hends 


und vielleicht 


оде, da 


der ales z 


„well 
hrung 
mal nicht 


rische 


beschieden; alln 
à damit ge 
bis du 
Vortheil 
Воо! 


n den 


Der offene »Irexe mit der riesigen Segel 
Nache und seiner 16 Köpfe starken Mannschaft Jiel 
de, bei krafüger Brise ganz vorzüglich und 
ғ als die »Mald of Kente, Diese w › erwies 


wi 


bet ungünstiger, weil als eın 


ausserordentlich 1 


geringer 
cht laufendes Boor 
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WIEN 


Vi. Windmühlgasse 18 
und 
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zinkten Stabistachelzann- 
Galvanisirte 
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„в 
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Ge TEEN 
ШИН 


istrirte Kataloge u. Kasten- 


'oransclil8ec gratis und franco. 
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Verschiedenste Gra 

Anordnungen f. Antri 

durch Menschen-, Th 
od, Elementarkraft. 


Saug-, Saug- u 
Saug- u. Druck-, Spritz- 
Tiefhrunnen-Pumpen. 
Ratirpumpen. Widder. 
Rohrenhrunnen. 


| Commandit- Gesellschaft 
für Pumpen- 
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1 W. GARVENS 
WIEN, т BEZ 


Wallischgasse 14 
S | Sehwarzenberastr. 6 


ТА 
ГЕД 
nerdnungen 


sir. Cal; n frei 


| GARVENS' PUMPEN 
uno WAAGEN 


wird Nickelstahl, zur Beplaakuog Holz verwendet werden. | 
soll hingegen ganz | 


| artigen Unternehmungen auch sehr gelahrlich sind 


SCHWIMMEN. 


HEUTE Abends 7 Uhr eroffuel der Wiener Albletik- 
spott-Club im Dianabade die Winterschwimmsaison Am 
Mittwoch und Samstag sieht das Bassin von 7—9 Uhr 
Abends den Mitgliedern des Clubs zur Verfügung. Schwimm- 
schuler werden ın beschrankter Anzahl aufgerommes je - 
selben müssen des Schwimmens vollkommen machlig sein 
und baben sich dem Leiter der Jugendabiheilung in Allem 


JOE NUTTALL, der gegenwartige Bernfsmeister- 
schwimmer der Weli, hat den bekannten australischen 
Champion Percy Cavill zu enem Wetikampfe über eine 
englische Melle in stillem Wasser herausgelordert. Die 
Hohe des eventuellen Einsatzes stellt Nuttall dem Be- 
lieben Cavill's anheim, ebenso den Termin, doch soll der 
Weltkampf womöglich au einem Samstag Ende October 
stattfinden. Wenn Cavill einen Zweikampf nicht neceptirt, 
so will Мона Cavill, Tyers, den einstigen Amuteur 
meister, uud Greasley zu einem Sweepstakes heraus- 


IN BOOTLE wurde am vorigen Mittwoch um die 
Meisterschaft von England im Unterwasserschwimmen ge- 
ampft. Unter den fünf Bewerbern befanden sich nicht 
weniger als ühere Meister, darunter Allason vom «Otler 
Schwimm-Clubs, der deu Meisterschalts-Herausforderung 
preis schon zweimal vorher gewonnen hatte und ihn nun bei 


seinem abermoligen Erfolge sein Eigen hatte 
konnen. Doch gelang es ihm nicht, den уо 
Meister, Major Taylor aus Bootle, zu schlagen 

tauchte 7 s 2) Zoll — 9101 Meter weit und schuf 
d einen meusn Weltrecard, wahrend Allason hei 
drei Versuchen es nur auf (5 Fuss 10 Zoll = 2812 Meter 
brachte. Die driltbeste Leistung, 14 Fuss 57 Meter, 
erzielte ein Schwimmer aus Waodsidle, ison 


AUF DER THEMSE wurde am Sam 

Kew und Putney die Meisterschaft von Карара über 
lange Di für Berufsschwimmer abgehalten. Ап dem 
Wettkampfe, der über 5 englische Meilen GU Yards == 
8099 Kilometer führte, vahmen zehn Professionuls theil, 
namlich: S. W, Greasley, Leicester; Peter Titchener, E 
W. Harrisen, Raynes Park; Sam Sergeant, Ports- 
Ball, Battersea; Ј. Jones, Bermondsey, A 
Richardson, Chelsea; W. H. Brandon, Paddington ; »Cocku 
Watis, Chelsea, und Marlin, Woolwich, Greasley, der 
bekanntlich erst vor Kurzem d eritérium 
la Naiatione gewonnen h d nach dem 
art die nd einfach davon. 
lich mit w ginl 85 
der 


g zwischen 


mon 
mouth; С. 


Titchener, 
Dritter Harrinon 
Sergeant, der nor 

AUS LONDON T 
gangenen Sonntag gab es hier ein 
Knabe, Namens Percy Furnem 


knapp 


Tage einen Tuuchspr von sterbrücke in 
die Themse. Schon einige Торе vorher war es durch die 
beiden grossen Londoner Sporlblatler bekannt geworden, 
dass ein kleiner Knabe, der als Schwimmer Ausser 
ordentliches leiste, їп der nachsten Zeit einen Tiaftauch- 
sprung von е der Themsebrucken werde, 
doch hatten die Arrangeure der ganzen Sache, um V. 

kehtsstorungen durch Ansammlung von Neugierigen zu 
vermeiden, Ort und Zeit des holsbrecherischen Unter- 


nehmens geheim gebullen und, damit jedes grössere Auf. 
sehen vermieden wurde, einen Sonntag zur Ansfı 
desselben gewahlt, also an dem bei: der in 


land üblichen strengen Einhaltung der Sonniapsrübe 


rung 


sportliche Veranstaltungen überhaupt nicht gang und gabe 
sind. Die Fusspanger, die um 10 Uhr Vormittags die 
Westminsterbrücke passirten, waren daher nich! wenig 


erstaunt und erschrocken, als sie genau mit dem Glocken 
schlage einen ungelahr zwölfjahrigen Burschen über den 
vierten Brückenbogen аш das Gelander der sich dort 
ungefahr 50 Fuss über dem Wasserspiegel erhebenden 
Brücke klettern, dort rasch einen Mantel abwerfen und 
auf ein Zeichen eines Mannes von einem Boole aus in 
tadellosem Bogen in den Fluss springen sahen. Nach ein 
paar Seconden aber tauchte der Kleine wieder auf nud 
schwamm ganz munter und lustig auf das ihn erwartende 
Boot zu, dessen Insassen ıhn пип aus dem Wasser zogen. 
Die Leistung des kleinen Tauchers ist eine ganz hervor- 
ragende. Kin Sprung aus solcher Höhe in's Wasser gehört 
icht zu den Kleinigkeiten, und selbst bei erwachsenen 
Schwimmern zahlt ein Tauchversuch von »Wesiminster- 
bridge« zu den besonderen Leistungen, zumal alle der- 
Be- 
sei, dass der kleine Percy Furness erst im ver 
gaogenen Juli sein zwölles Lebensjahr erreichte. 
Uebrigens ist er nicht erst eine Berühmtheit von heute 
Freunde der edleu Boxkunst kennen ihn als ein Mitglied 
der vor Kurzem auf verschiedenen unserer Variétébuhnen 
зо gefeierten Truppe »Furness Boxiog Midgels.« 


RICHARD 4 EMMER 


kaiser). konigl. FHoflieferant 


"7' Stefansplatz 7’ 


nnAahlt seine reiche Aunwahl von Huchan - 
prakfisch zusammengestellt, als вай und BU anerkı 
05, 100, 200, 200 Ыз 1000 d. 0, W. 
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Eoliene Idi T ases ue Fahrräder sind ein altbewahries, erstclassiges Fabrikat 


Aussielune ng 


geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Handlern geführt. 


[| 
| Attila-Fahrrad-Werke A.-G- 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 
ww Dresden-Lóbtau. Tepiitz i. B. Budapest. 
=] 
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emptablen sioh zur Anfertigung aller Gaktıngen Ohinasilher- md AIpaoonwuaxon (йт Hatellara, Cafátlere, Dampfaobilfe | 


unà Private, 


cec ~e Passen Betec i 


Antiräge werden prompt und reell effectnirt, 


Leopold Gasser, X. nk Hof: und Armer- Weitsnfabrikan 


en, I. Kohlmarkt 

Sp ca Revolver Eben cna 

^ Sorten Gewehre in bestor Ausfibrong, Jagdrequisiten ete. 
Tilustrirte Preis-Courante gratis und franco. 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


| weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & C'E 


| I Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, VI, Anärasspattasse 48, 


Fahrräder-Schmier-Oel 
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[ме vollkommenste der existirenden Schmiermittel, voll. 
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stockend, Preis per Flasche 25 kr, 
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Niederlage: Wien. |. Opernring Nr. 7. 


_Für Radfahrer! 
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Chocolade ` \ 


ordan a Tu, wm. 


LL Hof-Chocolade-Lieferanten 
Bodenbach, Niederlage: Wien, 1. Am Peter, | 


ww Patentirte, äusserst praktische Blechverpackung. =@ 


Für Reiter! 


RECHT“, 


BERKDORFER METALLWAREN FABRIK 


ARTHUR KRUPP 


VERSILBERTE TAFELGERÄTHE, BESTECKE ETC. 
KUNST - BRONZE. 
KOCHGESCHIRRE aus REIN-RICKEL 


NIEDERLAGER IN WIEN: 
1.WOLLZEILE 12.-1. GRABEN 12. 
LBOGHERGASSE 2.- VI. MARIBHILFERSTR. 19-21. 


PRAG : СПАВЕН 37. 
BUDAPEST : WAITZHERGASSE 25. 


PREIS-COURANTE UND PROSPECTE GRATIS. 


BCHUTZMARKE, 


RADFAHREN. 


TERMINE. 


NACH DEN WELTMEISTERSCHAFTEN. 


»Die Rad-Weltmeisterschaften sind ein fauler 
Zauber. Ich denke gar nicht daran, шїсһ um die 
Abhaltung derselben für meine Bahn zu inter- 
essirenl« So wehrte der Director der Berlin- 
Friedenauer Rennbahn das famose Ansinnen des 
damaligen Bundesvertreters des Deutschen Rad- 
fahrer-Bundes bei der International Cyclists Asso- 
ciation ab, фе fur Wien bestimmten Rad-Welt- 
meisterschaften ап Berlin zu verhandeln. 

Die Rad-Weltmeisterschaften in Wien waren 
wirklich ein fauler Zauber wie Alles, was um die- 
selben sich herumdrehte und sich mit sportlicher 
Machtfülle brüstete, die in Wirklichkeit gar nicht 
existirte. 

Die Institution der International Cyclists’ 
Association, die sich selbst als der hochste Ap- 
pellationshof der Welt in radsportlichen Streit- 
fragen ausgibt, hat sich, in der Nähe betrachtet, 
als eine ausserst harmlose Gesellschaft von kleinen 
Sporisleuten erwiesen, die jedoch im Ganzen ge- 
nommen nicht einmal die Macht besitzt, die von 
ihr ausgeschriebenen Wettfahren ordnungsmassig 
abwickeln zu können, 

Die nach den Satzungen der International 
Cyclists’ Association jedem in derselben vertretenen 
Herrenfahrerverbande zugesprochene »Jurisdiction« 
über die Sportpdege des betreffenden Landes, ins- 
besondere aber über die Berufsfahrer desselben, 
hat sich als eine Fiction erwiesen, Ein »fauler 
Zaubere, das ist fürwahr das richtige Wort für 
das ganze gegenwartige Wesen der International 
Cyclists Association, deren glanzende Aussen- 
formen über den geringen ethischen Inhalt der- 
selben sehr oft nicht blos die uneingeweihte Menge, 
sondern selbst den ferner stehenden Sportsman 
hinwegtauschten, 

Ein »fauler Zaubere lockt 
Publicum an den Welte afistagen zu Taw- 
senden in den Prater, wo schliesslich die Erkennt- 

sselben sich oft in stürmischen, aber durch- 
aus berechtigten Scenen Luft machte. 

In eine unerhörte Reclame war dieser »Zauber« 
gekleidet, die besonders dadurch bestach, dass sie 
die Theilnahme aller internationalen Fahrer von 
Classe melden konnte, Denn nicht so wie bei 
»Grossen Preisen: und anderen bedeutenden rad- 
rennsportlichen Veranstaltungen wurden hier blos 
jene Fahrer genannt, die sich selbst zur Theilnahme 
meldeten oder fix engagirt wurden, sondern die 
Herrenfahrerverbande nannten die ihrer »Juris- 
diction« unterstehenden Berufsfahrer, ohne sich 
zuerst zu vergewissern, dass dieselben auch dieser 
Nennung Folge leisten wurden 

Eine seltsame Jurisdiction fürwahr, der das 
erste Pradicat richterlicher Machtfülle vollstandig 
fehlt: die Macht, den von ihr genannten Berufs- 
fahrer zum Start zwingen zu können. Ein fauler 
Zauber, diese Jurisdietion der Verbande der Inter- 
national Cyclists’ Association über das Berufs- 
fahrerthum ihres Landes! 

Eine vollstandige Jurisdiction uber den Bernfs- 
fahrer übt derzeit Niemand aus als dessen Brot- 
geber, der Fabrikant, und vorübergehend der 
Rennbahnbesitzer. Die Dunlop-Compaguie besitzt 
über ihre Fahrer Palmer und Cordeng mehr Juris- 
diction als die ganze International Cyclists’ Asso- 
ciation zusammengenommen, Im Interesse der 
Dunlop-Compagnie als enghscher Gesellschaft lag 
es, dem Nationalchampion Englands, Palmer, zum 
Weltmeisterschaftstitel zu verhelfen, nicht dem ihm 
mindestens vollstandig ebenbürtigen Hollander 
Cordang. 

Im Interesse der Dunlop-Compagnie lag es, 
dass ihr Fabricat siegreich aus den Stehercon- 
currenzen des internationalen Herren- und Berufs. 
fahrerthums hervorgebe. Ihr Interesse war es aber 
nicht, dem Publicum einen wahren Weltmeister- 
schaftskampf der Steher zu bieten, der nur von 
Palmer gegen Cordang ausgefochten werden konnte, 
da eben diese Beiden der Jurisdiction der Dunlop- 
Compagnie unterstehen. Deshalb blieb Cordang 
ruhig zu Hause, 

Das wusste man wohl in der International 
Cyclists’ Association ebenso gut wie in dem 
kleinen sportverstandigen Theile des Wiener Fest- 


dann das Wiener 
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ausschusses. Wenn man daher den Namen Cor- 
dang's, ebenso wie die von Bourrillon, Dutrieux, 
Protin, Morin, Deschamps, Lesna, Bouhaurs, Sin- 
grossi, Pontecchi dennoch auf die Liste der ge- 
nannten Fahrer setzte, die hier keineswegs mit 
der der »nennenden« Fahrer identisch war, so 
geschah dies nur, um durch bewusste Tauschung 
des Pubheums über den zu erwartenden Sport ein 
gutes Cassenresultat herbeizuführen. Dass ein solches 
Vorgehen einer internationalen Vereinigung un- 
würdig ist, unterliegt keinem Zweifel. Man braucht 
kein eiserner Cato zu sein, um einen solchen Vor- 
gang als eine listige Vorspiegelung behufs Er- 
langung pecuniarer Vortheile zu kennzeichnen. 

Solche Geldmacherei um jeden Preis muss 
das Ansehen jeder Institution untergraben, und so 
erscheint heute die International Cyclists’ Asso- 
ciation der Wiener Sportwelt nicht mehr als 
eine vermeintliche achtunggebietende Sportbehörde 
der Welt, sondern als eine radsportliche Reise- 
gesellschaft von einem Dutzend in jeder Hinsicht 
ganz unbedentender Leute, die sich auf Kosten 
bald des einen, bald des anderen Landes durch 
Veranstaltung von radsportlichen Wettkampfen unter 
Zuhilfenahme einer barnummassigen Reclame gut 
und billig unterhalten wollen, 

Dieser Zweck wurde auch in Wien vollstandig 
erreicht. Den bis auf 95 Pfund Sterling herabge- 
sunkenen Reiseschatz der International Cyclists’ 
Association haben die Wiener Phaaken auf's Neue 
reichlich mit ihren Kronen gefüllt. Die grossen 
Fragen aber, die den Rudfahrsport beschaftigen, 
bleiben nach wie vor ungelöst, Dahin gebort nicht 
blos die Reform der gegenwartig giltigen Herren- 
fahrerformel, welche für einen Sport nicht passt, 
der in den breitesten Volksschichten der einzelnen 
Nationen wurzelt, dahin gehort auch die Lösung 
der Meısterschaftsfrage selbst, die in ihrer gegen- 
wartigen Ausführung den währen Meisterschafts- 
fahrer nicht erkennen. lasst, 

In diesem Verlangen begegnen sich alle ernsten 
und unabhangıgen Sportsleute der Welt, nur in 
der International Cyclists' Association hat man 
bisher wenig Neigung verspürt, sich an grosse rad- 
sportliche Probleme heranzuwagen, 

Wer die einzelnen Mitglieder derselben bei 
der Abwicklung des Weltmeisterschafts-Meetings 
beobachten konnte, weiss jetzt den Grund zu 
diesem Mangel an Initiativel 

Nicht Sportkoryphaen sind es, sondern recht 
kleine Leute, die sich ehrlich freuen, in dem ausge- 
fahrenen Geleise conservativster Sportpflege das 
»paneme für ihre scircensese zu finden. 

Der Radfahrsport ist heute der Sport des 
kleinen Mannes geworden, Leider ist kein Sport- 
zweig so corrumpirt, во durchsetzt von John Cade- 
Gestalten, die nur in erster Reihe ihren Vortheil 


bei jeder Sportpflege im Auge haben, wie der 
Radsport. 

Der Grund bievon liegt in der engen Ver- 
quickung der Industrie und des Fahrradhandels mit 
der Sportpresse und der Sportpflege. Eine hohe 
allgemein geachtete internationale Sportbehórde 
ware deshalb aufs Innigste zu wünschen, nur 
musste sie unabhangig, unparteüsch, über dem 
meist kleinlichen Sport- und Verbandsgetriebe 
stehend, ihres Amtes walten zu Nutz und Frommen 
des Radfahrsportes. Die International Cyclists' 
Association ist von solch hohem sittlichen Stand- 
punkte weit entfernt. Mit J. H. Aubry im »Journal 
des Sports« darf Jedermann ubereinstimmen, dass 
die Abhaltung der Weltmeisterschaften in ihrer 
heutigen Form hochst reformbedürftig ist, Reform- 
bedürftig, wie die International Cyclists’ Assso- 
ciation selbst an Inhalt und Principien! 

L. M. 


NOTIZEN, 


DER BUNDESHAUPTTAG des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreichs wird am 4. December io Wien 
abgehalten werden 

DIE BERGMEISTERSCHAFT von Böhmen findet 
am 3. October in Weigert statt; 14-1 Kilometer und 
500 Meter Steigung sind zu überwinden, Das Rennen 
ist vom Bund deutscher Radfahrer ausgeschrieben. 

DIE MEISTERSCHAFT von Niederdstereich über 
50 Kilometer wird am 2. October in Krems ausgefahren. 
Dieselbe wird zum achten Male von dem niederäster- 


reichischen Radfahrer - Gauverband »Ostmark« ausge- 
schrieben. 
SINGROSSI gewann әш vorigen Mitiwoch in 


Mailand das grosse »Forza e coraggiow Rennen. Er siegte 
im Endlauf über Conelli, Pontecchi und Della Ferrara, 
nachdem er in seinem Zwischenlauf mur Zweiter hinter 
Pontecchi geworden war. 

IN PARIS wird demnachst ein interessanter Welte 
kampf zu Vieren stattfinden Auf der Prinzenparkbabn 
sollen namlich am 9. October Bourrillou, Morin, Jacquelin 
und Deschamps, der jungste Rennbahnstero Frankreichs, 
sich in einem Rennen messen 

EINEN ABSIECHER nach Itallen haben Max 
und Seid! gemacht. Die beiden oslerreichizchen Rennfahrer, 
die dort an verschiedenen Meetings theilnchmen werden, 
wurden am Sonntag тп Alessandria zweite in einem Zwei- 
silzeifabren hinter Bixio-Ferrari, 

DAS FAHNENFAHREN  (Gruppenfabren) des 
böhmischen Ganverbandes des Bundes deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichs findet am 10, October auf der Strasse 
hx statt, Die meisten Siegesaussichten hat die 
Gruppe des Gablonzer Rudfahr- Vereines eSports 

DIE RUMANISCHE GRENZE ist jetzt für Rad- 
tourlsten, die Mitglieder des Bundes, deutscher Radfahrer 
Oesterreichs mud, offen. Sie kann "Water denselben Be- 
dingungen und Formaliluten wie die italienische Grenze 
uberschritten werden, ohne dans eine Zollcaution hinterlegt 
werden muss, 

EINE RENNGRÖSSE aus der Union, auf euro- 
paischem Boden bisher ungekannt, wird man ım nachsten 
Monat in París zu sehen bekommen, Fred J, Titus, der 
bekannte amerikanische Flieger, wird am 1. Oclober nach 


Europa abreisen, woselbst er sich in der französischen 
Hauptstadt an verschiedenen Rennen zu beiheiligen be- 
absichtipt. 


DR. EDUARD MIGLITZ, der bisherige Vor- 
sitzende des Steierischen Radfahrer-Ganverbandes, bat am 
Haupigantage in Marburg seine Wiederwahl abgelehnt. 
Au seine Stelle wurde Dr. Stauder vom Akademisch- 
technischen Radfahr-Verein in Graz gewablt. Dr, Eduard 
Miglitz ist machst Hohenegg die Seele der steierischen 
Radfahrerbewegung, 


DER TOTALISATEUR scheint gegenwartig bei 
den französischen Radrennbahnen Schule zu machen. Vor 
vierzehn Tagen functionirte er bei den Rennen in Roubaix 
zum ersten Male, und zwar, wie die französischen Blatter 
mit Genugthuung bemerken, »ohne dass es einen Scandal 
gabe, Am Sonnisg hatte er in Lille Gelegenheit, eine 
zweite Feuerprobe zu bestehen. 

RIVIERRE gedenkt ach von der Rennbahn zurück- 
zuzieben Sein „Managers Fruchard erklarte einem Mit- 
arbeiter des Pariser »Journal des Sporls«, dass Rivierre 
auf seinen Lorbeeren ausruhen wolle, Er werde noch an 
einem Rennen thellnebmen, für das er sich gegenwartig 
vorbereite, dann aber werde man ihn nicht mehr auf einer 
Reonbahn zu sehen bekommen, 

MILLER, der Zweite in dem 48 Siunden-Reunen 
zu Roubaix, hat vor Kurzem eine Recordfahrt von Paris 
nach Mailand vollendet. Der Radfahrer legte die 892 
Kilometer lange Strecke seiner Reise in 69 Stunden 
zuruck, Bemerkenswerth ist, dass er ganz ausserordent- 
liche Steigungen, so bei der Fahrt über den Mont Cenis 
eme solche von 2000 Meter, zu überwinden balte, 


EINE ZUSAMMENKUNFT von Vertretern des 
Cartells der selbsistandigen Landesverbande, des Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs und der »nationalen« 
Gauverbande des Deutschen Radfahrer-Bundes soll in den 
nächsten 14 Tagen auf dem Semmering abgehalten werden, 
um über die Möglichkeit der Aufrichtung eines grossen 
deutsch - österreichischen Radfahr-Verbandes schlüssig zu 
werden 

DIE »OSTMARKe, der niederösterreichische Rad- 
labrer-Gamverband, steht, so heisst es, vor einer neuen 
Secession, Zahlreiche Vereine treten aus diesem obnedies 
kranken Verbande aus, nachdem, um die einstimmige 
Wiederwahl des Gauvorsitzenden Alexander Еи zu 
ermöglichen, alle gegen dessen Candidatur oppositionellen 
Vereine einfach nicht geladen wurden. Unter diesen 
Vereinen sind die Wiener Verelue »Itegent« und »Wiedner 
Herrenfabrere, die Radfahrer an der Fischa, der I. Wiener- 
Neustadter Rodfahrer- Verein und der Wiener-Neustadter 
Radfahr-Verein »Edelweisse 

GRIEBENOW, der Vertreter des Transvaal bei 
den Weltmeisterschaften in Wien, dst am Samstag von 
Southampton aus mit dem Dampfer »Ganl« der »Unione- 
Linie in seine Heimat zurückgekehrt. Der süda(rikanische 
Meisterfahrer erklarle vor seiner Abreise einem Inter- 
viewer, dass ibm das Klima in Europa nicht sehr wohl 
gethan habe und seme Leistungsfahigkeit — hiedurch 
wesentlich vermindert gewesen sei Im Uebrigen beub- 
нее er im Jahre 1900 wieder nach Europa zu kommen, 
um аб den grossen Radwettkämpfen gelegentlich der io 
diesem Jahre abzuhallenden Pariser Weltausstellung theil- 
—— 

DIE KAMPFE, die gegenwartig zwischen der 
Deutschen Allgemeinen Radfahronion und deren Se- 

ion; dem Münchner Touren-Clnb, »lobene, werden 
s langweilig, Die verschiedenen, meist kleinliche 
Geldaffalren betreffenden Anschuldigungen, mit denen 
sich beide Seiten bewerfen und bei welchen sie mit 
Reminisconzen und vergilbten Privatbriefen vor die 


Weitgehendate Garantie. 


ШЕ Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 
"^ Monarch''-iRad aus den 


Monarch-Fahrradwerken 


тсе Iz= 1 


анса Dr 
Wien, XVI. Hasnersirasse Nr, 57. 
Niederlagen bei 
BENNO REISCHL, I. Kolowratring Nr. 4. 


z Naberi Dina! 


CART, FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48, 


Eine Augenweide. 


Rādlein war so wunderschon, 
Knabe konnt’ nicht weiter geh'n, 
Rädlein macht ihm Freude! 


e Jah ein Knab ein Rädlein stehn... . 


Sah ein Knab' ein Radlein steh’n, 


„Vater, kauf das Radlein mir, 


Ach, die grosse Freude — 


= 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


ИШ Kataloge gratia und franco. Hg 


Leicht und sicher fahr ich hier 
Auf dem Waffenrad mit dir 
Ueber Feld und Haide!“ 
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Oeffentlichkeit ireten, sind hachst unerguicklich Das 
klaglichste Bild in der ganzen Streitfrage ist freilich der 
Unionsprasident Schafer, der noch immer nicht einsehen 
will, dass er für das offentliche Sportleben unmoglich 
geworden ist. 

DIE GAUTAGE des Karntner, Tiroler und steieri- 
schen Radfahrer-Gauverbandes (Landes-Verbande) fanden 
gleichzeitig am B. September in Feldkirchen, Bozen und 
Marburg stalt. Alle Verbande beschaftigte wieder einmal 
die marische« Frage. Die Karntner anderlen ihre Satzungen, 
indem sie die Verbandsmitglicdschaft von deutsch-arischer 
Abstammung abhangig machten. Die Steierer verwarfen 
diesen Antrag mit der Regrundung, dass sie auch ohne 
Satzungsanderung diese Gepflogenheit bei der Mitglieder- 
aufpahme beobachten. Die Tiroler endlich nahmen wohl 
die Aenderung auf arische Abstammung en, nicht aber 
die deutsche Volkszugehörgkeit. Somit erscheinen die 
Karotner als deutschnational, die Steierer als nationalfort- 
schrittlich, die Tiroler als rein antisemitisch, 

IM SPORTAUSSCHUSSE des »Deuischen Rad- 
fabrer-Bundes« scheint man gegenwarlig wieder einmal [ür 
das Herrenfabrerihum strengerer Observanz zu sein, Nach- 


dem man so lange den diversen Talmi-Amateurs durch 
die Finger gesehen, soll dies jetzt anders werden. Das 
Bundesorgan enihalı namlıch folgende, Übrigens nur zu 


billigende Kundmachung: »In den zu Reclamezwecken 
dienenden Rubriken der Sportzeitungen (Vermischtes, Ver- 

edenes, Mitlheilongen aus der Industrie etc.) finden 
улт fortgeselzt Mittheilungen über Siege, die von mil 
Namen genannten Bundesmitgliedern oder Herrenfahrern 
mach Bundesbepriffen auf ebenfalls genau bezeichneten 
Fahrrad- oder eifeummrkem errungen wurden, Da Mit- 
gheder des wDeutsehen Radfabrer-Bundes« und Herren- 
fahrer vach Bundesbegriffen acht zu Zwecken der Be 
clame amflretem dürfen, so schen wir uns veranlasst, die 
in Betracht kommenden Herren Rennfahrer hiedurch auf- 
zufordern, unbedingt dafür Sorge zu tragen, dass ihre 
Матер in keiner Weise von Seite der Fabrikanten und 
Handler zu Zwecken der Reclame benutzt werden, Wir 
werden betreffenden Bestimmungen lernerhin in 
scharfster Weise handhaben und die Verwendung der 
Namen von Herrenfahrern zu Reclumezwecken als Beweis 
@а!$г ansehen, dass Abkommen zum Zwecke des Reclame- 
fahrens zwischen jeweils in Betracht kommenden 
Fahrern und Fabrikaulen bestehen Halle und Kassel, 
den 15, September 1808, Der £ Deutschen 
Rodfahrer-Bundes: H. A Fritz Pin- 
hard, 


die 


den 


uss d 


tiau: 
‚ Vor 
Bundesfabrwart für Bohuwettfohrten.« 


tze 


bal ПЛ 


1. Canovagasse 5. 
11. Hauptstrasse 21. 
Il. Stefoniestrasse 2. 
1l- Taborstrasse 8. 


Für unsere rühmlichst bekannten, nur erstelassigen, 
ausserordentlich leicht laufenden und mit peinlichsier 
Praeision hergastellten 

„Wolff-American === 
== High Art Cycles" 


нее» se їе 


Desterreich-Ungarn und 


solvente, branchekundiep Vertreier 


welche bei der Kundschaft bereits gut eingeführt sind. 


Balkanlandır 


Offerte erbilten an unser europnisches Bureau: 
R.H. Wolff & Co. in Ane-Berleburg (Westph Jin Deutschland, 


R. Н. Wolff & Co. Ltd. 


in New-York, U. S. A, 


ATHLETIK. 


TERMINE, 


NOTIZEN. 


F. ENGLANDER hat sich von seinem Unfalle 
beim Wiener Jubilaums-Meeting, bei dem er sich be- 
kannflich den Fuss verletzte, soweit erholt, dass er 
bereits mit dem Training wieder beginnen konnte, Eng- 
lander will an dem Flacblaufen über 3 englische Meilen 
theilnehmen, das ап dem für den 9. October ausge- 
schriebenen Pester Meeting des Magyar Alhlelikai-Club 
stattfindel. Er hofft seine Zeit vom Frühjahre über die 
Distanz, 18:80, um volle zwei Minuten schlagen zu 
können, um dadurch zu beweisen, dass er beim Jubilaums- 
Meeting m der Ausstellung nur unpässlich war. 


IN PEST veranstaltet der Magyar Athletikai-Club 
am 9. October ein intemationales alhletisches Meeting, 
verbunden mit einer Radfahrer - Landesconcurrenz, Das 
Programm umfasst folgende athletische Coneurrenzent 
1. Meisterschaft von Ungarn im Rlachrennen 
über 100 Yards. (J14 M.) Der Sieger erhalt eine Gold- 
medaille vom ungarischen Athleten-Landesverband und 
den Titel „Meister von Ungarn im Flachrennen über 
100 Yards 16984. Vertheidiger ist Paul Koppau, Magyar 
"Uszó Egyesület, Budapest, 2 Discuswerlen. Aus ешеш 
Quadrate von 24, Meter Seitenlange. Dem Ersten eine 
Silbermedaille und ein Ehrenpreis, Andrassy- 
Wanderpreis. Gestiftet von Sr. Excellenz Grafen 
Geza Andrássy, Prasidenten des »Magyar Athletikai- 
Clubs (Werth circa 600 й). Flachlaufen über 3j, englische 


Meile. (407, Meter) Zwamgsteit 55 Secunden. Dem 
Ersten — wenn er die Strecke innerhalb der Zwangszeit 
durchläuft — eine Gold im  Gegeufülle eine Silher- 
medaille. Seinem Vereins im eren Falle der Andrassy- 
Pokal, welchen derselbe durch irgend ein Milglied bei 
dem nachsten Frühjahra und Herbst-Meeling des » Magyar 
Athletikai-Club« noch zweimal zn vertheidigen hat Nach 
drei unmittelbar aufeinander folgenden en geht der 


Pokal iu den Besilz des siegenden Vereines über, solange 
verbleibt er jedoch Im Вемізе des „Magyar Athletikal 
Club«. Der Zweite erhalt eloe Bronzemedaille, fallu 
wenigstens fünf starten: eine Silbermedaille, im leizterea 
Falle erhalt der Dritte eine Bronzemedaille. Die Zwang». 
zeit zur Auslolgung dieser P. t mit Ab Secunden be 
stimmt, In diesem Rennen kön er solcher 

statten, welche wenigstens seit drei Jahren be- 

und seit dieser Zeit (hatsachlich wirken. Der 


preis ist mit die Herbst-Meeting von Neuem 
ausgeschrieben, 4 Stabhochsprung, Dem Ersten eine 
Silbermednille ein Ehrenpreis. D Meisterschaft 


des "Magyar Athletikai-Club« im Hürdenrennen 


über 190 Yards. (Offen sur für Clobmitglieder) Zwangs- 
кей 11%, anden. An dreimalipe mach emandor 
folgende Vertheidigung gebunden, Mit der drit 
theldigung der Meinterschuft erringt der Sieger 
goldene Siantsmedaille und den Titel »Meisler 
Magyar Athletikai-Club«, welcher mit der leben: 
lichen Ehrenmitgliedschaft den Magyar Athletikai- С 
verbunden ist, Erste Ausschreibung. б. Meisterschaft 


von Ungarn im Kugelsto Gu, Kio) 


Aus 
einem Quadrate von 2:190 Meter, Dem Ersten eine Gold- 


sen. 


medaille vom ungarischen Athleten 
der Tiel »Meister von Ungarn im Ki 
7. Fluchlaufen üher "englische Meile. (804, Meier.) 
Offen nur (ur Clubmitglieder. Dem Erste Silber- 
medaille. 8, Weitsprung Dem Ersten e ber- 
le und ein Ehrenpreis. 9 Flachrennen über die 
he Meile. Handicap. Dem Ersten eine Silbe 


medaille, 10, Flachrennen über 920 Yards. Handicap 
Dem Ersten eine Silbermedaille. 11. Flachrennen über 
3 englische Meilen. (4897 Meter] Dem Ersten eive 


bermedaille und ein Ehrenpreis. Das Meeting in mur 
fur Amateurs offen, Die athletischen Concurrenzen werden 
nach den Regeln des »Magyar Athletikai Szüvetsepe (Ungarı- 
scher Athleten-Laudesverband) abgehalten und sind im All 
‚gemeinen international, die Radfahrer-Concurrenzen Landes- 


| gelegt, eine für einen so jugendlichen L 


coneurrenzen. Mittelschüler sind von der Concutrenz ans- 
geschlossen. Psendonym-Nennungen werden nicht ange- 
nommen, Der Einsatz betragt für die beiden Landes- 
meisterscheflen sowie den Andrassy - Wanderpreis je 
6 Kronen, für die übngen Concurrenzeu je Ë Kronen. 
Reugeld ist 4 Kronen Der Einsatz ist mit der Nennung 
einzusenden. Die Nennungen für Landesmeisterschaften 
sad ап den Referenten der alhletischen Fachseclion des 
»Magyar Athletikai Szövelseps [Ungarischer Alblelen- 
Landesverband] (Budapest, VIII, Szentkiralyi gies 38), 
fur die wbrigen Concurrenzen an den Secretar des 
»Magyar Arhletikai-Clubs (Budapest, VIII., Szenikiralyi- 
utora 92 sz) einzusenden.- Mennunngsschluss ist am 
4. October. 


PEDESTRIANISMUS. 


HARRY AMSTEAD, der berühmtsenglische Lauter, 
hat ach entschlossen, nicht mehr auf der Renuhahn zu 
erscheinen. Er litt seit einiger Zeit an einer Atrophie des 
Herzeus und an einer vorgeschrittenen Mageaerweiterung, 
weshalb ihm sein Arzt rieth, das Laufen, їп dem Amıstend 
einen во grossen Ruf erlangt halte, au D 


IN BALHAM nachst 


fund 
Mittwoch ein sechsstümdipes Weltgehen, ein sopenanutes 


London am vorigen 
An der Coneurrenz, die bei 
schönem, aber sehr heissem Wetter zum Austrag kam, 
nahmen sechs Laufer theil- &, King, E. Chadwick, К. Cum- 
mings, J. Comber, H. Bourne und eia junger Mann von 
16 Jabren, Namens Yalden. Die Rennbahn war ein so 
nnter Cioderpathe, eine Aschenbaho, und 510 Yards 
539.96 Meter lang. King führte in scharfem Tempo 
vor Yalden und Cummings bis zum Ende der ersen 
Stunde, in der sechs englische Meilen, also 964 Kilo- 
meter, zurückgelegt wurden. Daon aber el King allmalig 

ruck, und Yalden war vor Cummings ап der Spitze. 
Er legle in der dritten Stunde ein so gutes Tempo vor, 
dass er alsbald eine ganze Drittelmeile Vorsprung vor 
seinen Gegnern hatte. Diesen wurde der Kampf in der 
Mehrzahl bald zu hi lc auf, dann 


“Walking Races, statt 


folgten Bourne und € Beispiele. Am Ende 
der fünlieu Stunde waren somit nur mehr Yalden, Comber 
und King im Rennen. Der Führende hatte hier 99 Meilen 
1180 Yards zurückgelegi; Comber folgte ihm eiue R 
zurück alı Nachster, eine Meile vor King, Der L 
entschloss sich bald darauf auch, auszuspi », ond 27 MI 


bevor die sechs Stunden aw № 
angesichts der Aussichtslosipkeit, 
seh) dag Gleic Yalden war allein der 
Bahn, und um nun das Rennen nicht nutzlos fortsetzen 
zu lassen, erklarte der Schiedsrichter, obne dns Ende der 
sechsten Stunde abzuwarten, ihn als Sieger. Im Ga 
war er 5:39:00 gegangen und hatte junerhalb d 
Zeit 89 Mellen 890 Yards = 52027 Kılomsler 
er recht acht 


en, that Comber 
Führenden ‚za 


тие! 


den 


nlso auf 


zen 


И; 


bare Leistung 


Zur Photographie für Amateure, 


= voraugnene Dnotooraomwome Ši E 
wto, nena unüherıroffene Momani- 
es ee y ern 

nn Жы aiaa Wës {ала еа P 


т-а ө 
\їїшмїїгїө Prolatiate 


Unterricht гай Auf Wunach or 


Präcisions-Gussstahl- 


Kugeln 


fur Fahrrader eto. etc. 


Joh. F. Schuster in Prag, 


SIEG 


, Styria-Q 


TELEGRAMM: 


aut „Styri 


Wien: 7. August, Meisterschaft von Niederösterreich 
auf „Styria-Originalt‘ gewonnen. 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp., Graz. 


Vertretungen: 


FRANZ GABRINY 


WIEN 
oldegggasse Nr. 5L | 


IGNAZ WANECK 


IY Favoritenstrasse Nr. 37, | IV. G 


riginal**- 


aut 


a-Original““ gewonnen. 


MARTIN 


ahrrad. 


TELEGRAMM: 
Semmering: 24. Juli, Bergmeisterschaft von Oesterreich 


PUCH 


BUDAPEST 
Elisabethring Nr. 48. 


Marke. Registrirte 
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FUSSBALL. 


RESULTATE, 
Wien 1898. 


Kaiserjubilaums- Fussballturnier, veranstallet 
Vienna Football Club. 
Sonntag den 18. September 
HAUPTPREIS. 
Erster Vorkempf: 


Vienna Cricket aud Football Club Mannschaft A 
schlagt Vienna and Fooiball Club Mannschaft С 
mit d: 1. 


vom First 


Zweiter Vorkampf: 
First Vienna Football Club Mannschaft C schlagt 
Wiener Athleliksport-Club Mannschaft A mit 
8:0. 
Dritter Vorkampf: 


Badener Fusshall-Clnb Mannschaft A schlagt 
Athletik-Club »Victoriae, Wien, Mannschaft A 
mit 1:0, 


Vierter Vorkampf: 

Wiener Athletikspori-Club Mannschaft B schlagt 
L Wiener Arbeiter-Fussball-Club mit 3:0. 
Fünfter Verkampf: 
Spielvereinigung (fruher Fussballsiege des Deutsch- 
österreichischen Turn- Verelues) schlagt Vienna Cricket 

and Football Club Mannschaft B mit ] - 0. 
Sechster Vorkampf: 
First Vienna Football Club Mannschaft A schlagt 
SC Vienna Football Club Maunschaft В mit 


Erster Zwischenkampf: 
Vienna Cricket and Football Club Mannschaft A 
schlogt Badener Fussball-Club mit 2: 0. 


vun Pte 


Spielver 
Club 


inıgung schlug Wiener A thletiksport- 
annschaft B mit 8:1. 


Dritter Zwischenkampl : 
First Vienna Football Club Mannschaft B schlagt 


First Vienna Football Club Mannschaft C mit 
(i 
Vierter Zwischenkampf ; 
Vienna Cricket and Football Club Маровсћа A 
schlagt Splelvereinigung mit 1:0 
Fünfter Zwischenkampf: 
rat Vienna Foolball Club Mannschaft В ohne 


Gegner. 
scheldungskampf : 
Vienna Cricket and Football Club Mannschaft A 
schlagt First Vienna Football Club mit 2: 


TROSTPRE 


Erster Vorkampf. 

First Vienna Football Club Mannschaft A schlagt 
Y Wiener Arbeiter. Fussball-Club mit 4:0, 
Zweiter Vorkampf: 

Athletik-Club »Victorine, Wien, schlagt Wiener 

Athletiksport-Club Mannschaft A mit 8:9. 
Dritter Vorkampf: 
Vienna Cricket and Football Club Mannschaft B 
schlagt Vienna Cricket and Football Club Maon- 
schaft С. 


Zwischenkampf: 
First Vienna Football Club Mannschaft A schlagt 
Alhletik-Club sVictoriae, Wien, mit 8:0 
Entseheidungskampf 
First Vienna Football Club Mannschaft A schlagt 
Vienna Cricket and Football Club Mannschaft B 
mit 1:0. 


NOTIZEN, 


AUFFORDERUNGEN zu Wettspielen nehmen die 
Club 


alle 


zweiten Mannschaften des Wiener Athlelik 
»Victoria« gerne entgegen, da dieselben noch fast 
Termine unbesetzt haben, Eventuelle Anfragen dieshezüg 
lich wolle man an M D Albala, II, Grosse Mohren- 
gasse 14, richlen, Auch die erste Mannschaft bat noch 
einige Termine frei. О. Winkler, IX, Rossauerlande 45, 
ertheilt Auskunft hierüber 

DIE FUSSBALLSAISON, die am Sonntag durch 
das Jubilaumsturnier eroffaet wurde, ist nunmehr in vollem 
Gange. Morgen werden First Vienna Football Club und 
der Fussball-Club »Vindobona« auf der Hohen Warte mit 
ihren ersten und zweiten Mannschaften spielen. Gleich- 
zeitig tragt die erste Mannschaft des Atbletik - Club 
»Vicloriaa mit dem I Wiener Arbeiter-Fussball-Club ein 
"Wettspiel im Veberschwemmungsgebiete aus, 

DIE FUSSBALLRIEGE des Deutsch-öslerreichi- 
schen Turn-Vereines wurde auf Beschluss des Vorstandes 
hin aufgelöst. Zuruckzoführen soll das darauf sein, dass 
ein Milglied der Mannschaft, Sonnenschein, für seine 
Leistung im Stabhochsprung hei dem jüngsten athletischen 
Jubilaunıs-Meeting einen Ebrenpreis, eine goldene Me- 
daille, errang und diese auch entgegennahm, wahrend die 
turnerischen Satzungen angeblich nur die Annahme emes 
gewöhnlichen Eichenlanbkranzes gestatten. Für den Sport 
giugen aber die »Turnere — wie die Fussballriege des 
Turn-Vereines hiess — nicht verloren, da sie sich unter 
dem Namen »Spielvereinigungs als selbsistandiger Club 
constitwirten und schon hei dem Jubilaumsturnier als 
solcher auftraten. 

AM SONNTAG wurde das vom »First Vienna 
Football Clube ausgeschrichene Kasserjubileums-Fussball- 
Turnier auf dem Spielplatze dieses Clubs auf der Hohen 
Warte zum Austrag gebracht, Es nahm einen durchaus 
gelungenen Verlauf. Das Weller war günstig, der Be- 


awei 


auch gut. Alle spiellahigen Clubs von Wien hatte Nenn- 
nungen abgegeben, und sogar der Badener Fussball-Club 
war vertreten. Die Kampfe begannen bereits Vormittags 
amd erreichten Nachmitiags ihr Ende Der »Vienna 
Football and Crickel Clubs ging, wie zu erwarlen war, 
aus ihnen als Sieger hervor, du bei eViennas Nicholson 
und Gindl fehlten, wodurch deren A-Mannschaft sehr 
geschwacht war und sich sogar vor ihrer B-Mannschaft 
geschlagen bekennen musste. Was die Kampfe anbelangt, 
so verliefen alle sehr anregend. Das hachste Inleresse er- 


regte natürlich die Schlussrunde, in der sich die 
»Cricketere und »Vienna« trafen. Die eCricketerse, von 
dem worhergehabten Kampf mit der »Spielverelnigunge 


ermüdet, konnten nicht gleich zur Entscheidungsrunde 
antreten, und so wurde vorher die erste Runde des 
Trostpreises zwischen dem Arbeiter-Fussball-Ciub und 
der A-Mannschafl des »I. Vienna Football Clubs aus- 
getragen. Natürlich verfolgte man mit geringerer Theil- 
nahme den Wechsel dieses Kampfes. Endlich ertönte die 
Glocke zem Antrelen der Mannschaften für den Ent- 
scheidungskampf. Die »Kirst Vienna Football Clubs- 
B-Maooschaft, der Mehrzahl nach nach ganz junge Leute, 
machte den Eindruck, als sei ge schon von vorneherein 
der A-Mannschafl des »Vienna Cricket amd Football 
Clube gegenüber an Kraft ım Nachtheile. Die »Cricketere, 
die in ihren alten Farben, halb blau und schwarz, 
kampflen, waren namlich lauler ausserst sehnige Ge- 
stalten, an Kraft und Verfassung ihren Gegnern sichtlich 
überlegen. Nachdem die Aufstellung beendet war — für 
den „Vienna Cricket and Football Cluba waren Singer 
Thorhüter, A. Lowe und R. E. Wagner Hiolerspieler, 
Gandon, Windett und Shires Stürmer, wahrend beim 
„First Vienna Football Clube Spitzer als Thorhiler, 
Smih und Oxenhofer als Hınterspieler, Franz, Eckstein 
und Pulschi als Stürmer fgurirten — eriónte der schrille 
РЇ der Schiedscichterpferfe, und das Spiel begann. Die 
»Crickelere ziehen sofort mit dem Abstoss mach vorne. 
Alsbald ist der Kampf heiss enibrannt, und es beginnt 
tl» regelrechies Hin- und Herwaudern des Balles, 
Gandon spielt sch mit dem Ball durch und erzielt unter 
nicht enden wollendem Heifll den ersten Treffer. Die 
jugendlichen Stürmer der Gegner, durch diesen Vorsprung 
der »Crickeler« angespornt, bieten ihr ganzes Können 
auf und leisten so kraftig als moglich Widerstand, um 
ihr Heiligthum freizuballen und das Verlorene einzu 
bringen. Aber H. Lowe, der bekannte Füterspieler der 
»Criekeler«, БИШЕ. dureh seine sicheren Slösse und 
durch seine Flinkheit, wodurch er jedes Zusammenspiel 
der »Vieona« zunichte machte. Diese nmomt ihre ganze 
Sait zusammen und schon saust der Ball zum Thore 


»themlose Stille, da halt Wagner den Mann, und Sing 
der Thorwüchter der Crichelere, wehrt sho noch im 
Thore ab. Nach Abstos des Balles versuchen beide 
Seiten dea Ball an mch zu bringen, doch ist das 
fünglich vergebene Mühe, die Vertheidiguug arbeitet ouf 
beiden Thelen zu pot, Aber Shires, der linke Aussen- 


sturmer der »Cricketere, geht jetzt, vortrefflich unterstützt 
vom Mittel&türmer Windett, zum Angriffe vor, ein kurzen 
Herumwandern des Bolles, und dann sendet Shires das 
Leder scharf ın'a Neis, Die »Cricketer« baben also den 
zweiten Erlolg erzielt, Zwar gelingt ew buld danach auch 
Eckstein, dem Mittelellirmer von »Viennar, einen schonen 
Ball zu machen, doch ist es schon um noch der 
Sache eine Wendung zu geben Minuten * mehr, 
dann wird der Schluss des Spieles durch den Schleds- 
ricbter, eren M. D Albala vom Athletik-Club » Victoria, 
verkündet. Der Vienna Cricket and Football Clubu war 


also wie im vergangenen Jahre, so auch heuer als Sieger 
sus dem Turniere hervorgegangen und merkwürdiger- 
weise wie 1897 gegen den »Firat Vienna Football Clubs. 


Was das Spiel im Allpemelnen beirlift, so war auf beiden 
Seiten 


die Vertheldigung eine vorzüghehe, Das knappe 
dies zur Gen Im Ganzen wurde 
gekaropft. Bemerkenswerkh ist das gule 
r-Fussball-Clubs, der sich ziemlich lange 


regen die B-Mannschaft den Alhleriksport-Clubs hielt 
Die »Arbeitere — dies der gekurzte Name, der 
Sountag schon bildete mod klene, gedtungene 
stalten, welche mit richtiger 1 Znhipkeit 
kampiten und auf die kurze Zeit ihres Bestandes hin 


vorzüglich spielten, Gespielt wurde bei jedem Wettkampf 
90 Minuten ohne Unterbrechung; nach 10 Minuten trat 
Platzwechsel ein. Als Schiedsrichter fongirten R. Stiaseny 
vom Wiener Club für sportliche Spiele »Olympiau, 
M. D Albala vom Athletik-Club „Viclorias und Joli, 
Fuchs und Coyle »First Vienna Football Clube, 
welche іо streng unparteiischer Weise ihres schwierigen 
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JAGD. 
AUS DEN IBENHORSTER REVIEREN, 


Um den Elchstend in den Revieren Ost- 
preussens und schliesslich den Eich selbst als 
Standwild diesen letzteren zu erhalten, wurden 
wiederholt besondere Maassnahmen getroffen. Eine 
der letzten, die in so manchen Kreisen grosse 
Verstimmung hervorgerufen hat, von jedem echten 
Waidmann aber mit grosser Freude begrüsst wurde, 
besteht in dem absoluten Verbot des Abschusses 
von weiblichen Elchen und Kalbern sowie in der 
Einschrankung der Jagd des Eichschauflers auf 
den Monat September. 

Es hatte viel bedurft, um den im Jahre 1848 
von etwa 600 Stück auf 13 derselben herabge- 
brachten Stand an Elchen wieder zu heben; wie 
schwer das.zu erzielen war, mag aus der That- 
sache hervorgehen, dass im Jahre 1874 der Stand 
erst auf 76 Stück gebracht worden war, nachdem 
er acht bis zehn Jahre [früher sich bereits weit 
über 200 gehoben hatte, Derzeit dürfte er auf 
350 Stück zu veranschlagen sein. 

Ausser Ibenhorst ist es das Gebiet der Ober- 
försterei Tawellingken, Kreis Heydekrug und Niede- 
rung, im Ganzen ein Gebiet von über 15.000 Hekt- 
aren, woselbst der Elch alle Bedingungen für sein 
Gedeihen und im vollsten Maasse vorfindet. Dieses 
Gebiet ist der Hauptsache nach ein ziemlich 
dürftiger Erlenwald, hin und wieder mit hoch- 
tragenden Kiefern in geringen Bestanden bestockt. 
Im Ganzen ist es ein Moosbruch, der zum Theil 
in Moorbrüche übergeht, 

Als Hauptstandort des Wildes ist der soge 
nannte Helena-Werder zu bezeichnen, das ist eme 
Reihe von Inseln, welche durch Verzweigung des 
Skierwith-Stromes, dort, wo er sich in das Kurische 
Haff ergiesst, entstanden sind, Es ist ein von 
Schilf und Röhricht, Weiden und Birken gebildetes 
Dickicht. Um die verderblichen Folgen des Hoch- 
wassers, von dem die Elche viel zu leiden hatten, 
abzuwenden, wurde auf der grossten dieser Inseln 
ein über zehn Meter breiter Damm errichtet, der 
mit seiner Krone über das Niveau des bisher 
hochsten Wasserstandes reicht. Um sowohl gegen 
den Stromstrich gesichert zu sein, sowie um dem 
dahin sich rettenden Elchwild Aesung zu bieten, 
ist der Damm mit Weiden und Birken bepflanzt, 
die daselbst in einer Weise wuchern, dass sie ein 
formliches Dickicht bilden. 

Der in neuester Zeit in Folge grossartiger 
Dünenaufforatungen geschaffene Stand an Elchwild 
gehört dem Gebiete von Roffibben an, das an 
der Mündung des Skierwith liegt. Bereits 1878 
hat daselbst der erste Elch seinen Stand genommen, 
und seitdem ist letzterer auf 16—18 Stück erstarkt. 

Auf dem vorhin genannten Werder stehen 
etwa 40 Stück, 90 in den anderen Gebieten der 
Öberförsterei Ibenhorst und etwa 70 in der Ober- 
försterei Tawellingken. 

Im. Integesse der Erhaltung des Elches ale 
Standwild deutscher Reviere wurden grosse Ge- 
biete der Oberforsterei Ibenhorst als Schonreviere 
erklart, und um das Auswechseln der Elche zu 
verhindern, hat man an der heireffenden Grenze 
em über dre Kilometer langes Gatter errichtet. 

Damit nicht zufrieden, besteht die wohl in 
Kurzem zur Ausführung zu bringende Absicht, auch 
die Reviere der zweiten Oberförsterei, das ıst der 
von Tawellingken zum Schonrevier zu erklaren 
und den Betrieb der Forstwirthschaft darnach ein- 
zurichten, um jede Beunruhigung der Elche zu 
vermeiden, 

Das Eichwild der Ibenhorster, beziehungs- 
weise der ostpreussischen Reviere weist emen ganz 
anderen Typus auf wie das der russischen Reviere 
oder jener Schwedens und Norwegens; dasselbe 
ist viel starker, massıger und erreicht ein Gewicht 
von 10—11 Centnern, wahrend jedoch die Schanfel- 
bildung in keinem Verhaltaiss zu dieser gegen 
jene des hochnordischen Elchwildes um Vieles be- 
deutenderen Starke steht, indem die Hirsche haufig 
statt einer ihrer Starke entsprechenden Schaufel- 
bildung nur ungewöhnlich starke Stangen aufweisen, 

Versuche einer Blutauffrischung durch aus 
Schweden gebrachles und in Ibenhorst ausgesetztes 
Elchwild schlugen zwar fehl, doch hat man weitere 
solche deshalb nicht aufgegeben; auch hofft man 
durch Verbesserung und Vermehrung der Aesung 


der Elche eine bessere Geweihbildung zu erzielen 
und so also auch nach dieser Richtung hin den 
Elchstand zu heben. 

Die Starke des Wildstandes betreffend gab 
es jedenfalls keine wirksamere Maassregel als die 
absolute Schonung der Thiere und Kalber. 

Die Jagd auf dem Gebiete der an Ibenhorst 
grenzenden Gemeinde Karkeln war bisher ver- 
pachtet, und es wurde daselbst auch so manches 
Stick Elchwild abgeschossen, Dem suchte man 
wiederholt zu steuern, was aber erst jetzt, und 
zwar in der Weise gelang, dass der Staat die 
Gemeinde für das Recht der Jagd auf Elche mit 
400 Mark entschadigt, den Betrieb der Jagd aber 
auf andere Wildarten bis zum Ablauf des mit 
den Pachtern genannter und dieser Jagd abge- 
schlossenen Contractes statthaft erklärt, 

Auf diese Weise ist erst eine durchgreifende 
Schonung des Elchwildes gesichert, sowie anderer- 
seits durch das Gesetz, das einen Abschuss von 
Thieren und Kalbern absolut verbietet, die Ver- 
mehrung dieses Wildes die entschiedenste Förderung 
erfahrt, was von um so grösserer Bedeutung ist, 
da bisher so manches Stück, das als Hirschkalb 
angesprochen wurde, sich nicht als solches erwies, 
eine Verwechslung, der jetzt eim Riegel vorge- 
schoben ist, 

Dadurch ferner, dass auf den an die Elch- 
reviere grenzenden Privatjagden kein Elch mehr 
‚geschossen werden darf, ist, wenn nicht die Hebung, 
so doch die Erhaltung des derzeitigen Elchwild- 
standes gesichert, und zwar umsomehr, da durch die 
во bedeutende Einschrankung der Jagdzeit auf Elche 
überhaupt auch die Gefahr, dass ein oder das 
andere in das Nachbargebiet wechselndes Stück 
Elchwild doch erlegt werden konnte, in hohem 
Maasse vermindert wird, 


NOTIZEN, 


IN DER HOHEN TATRA wurde von dem Be- 
sitter des Badeorios Tatra Füred gegen Ende August 
abermals eine Jagd auf Gemsen veranstaltet und auf der- 
selben vier starke Böcke sur Strecke gebracht. 


DIE LANGSCHNABLER scheinen bois des noch 
immer sommerlichen Welters bereits am Herbstzup be- 
griffen zu sein, denn am 11. d. M, wurde W zo Men 
gegend, und zwar hei Düben, gegen den died Am we 
solcher geschossen, 


AN ALPENHASEN werden in diesem Jahre in 
den schottischen Kochlanden aussergewöhnliche Strecken 
erzielt. Am 26, August hat ein passlonirler Jagäfreund 
am Russe des »Wer Cuirntable« elnen solchen Hasen 
erlegt, der das seltene Gewicht von D, Pfund halte, 

DIE GESAMMISTRECKE von Moorhühnern, 
welche auf den Mooren von England, Schottland und 
Wales vom Tag der Eröffnung der Jagd bis 27. August 
erzielt wurde, beziffert sich auf 31,143 Stück, wird aber, 
da nicht alle Abschusse bereits mitgetheilt wurden, auf 
40.000 geschalzt. Der Verbrauch an Patronen dürfte sich 
auf 250.000 Stück belaufen haben. 


AUS DEN RHEINLANDEN wird berichtet, das 
obwohl die Aussichten der Ergebnisse der diesjährigen 
Hühnerjagd ziemlich Dürftiges erwarlen liessen, die rein 
kläglichen Abschusse doch noch tief unter allen anf das 
Acusserste herabgestimmten Erwartungen stehen. An 
einzelnen Tagen war in manchen Feldrevieren auch nicht 
ein einziges Hahn zu Schuss zu bekommen. 


BAREN wurden in der Lelzizeit unterhalb der 
Hohen Tatra, nber rechts des Popperflusses in den 
Forsten der bischöflichen Herrschaft Teplitz- Scsavnik im 
Zipser Comitate wiederholt gespürt und эш Verlaufe 
dieses Monates daselbst bereits zwei Stück zur Strecke 
gebracht. Der eine, etwa acht Jahre alt, hatte ein Ge- 
wicht von 168 Kilogramm, der andere ein solches von 
über 200, 

DER BAU des Nordastsee-Canals hat die Edel- 
und Damwıldstände einzelner Gebiele des betreffenden 
Theiles von Schleswig-Holstein arg geschadipl. Durch die 
vielen Störungen wurde da und dort das Wild zum Aus- 
wandern veranlasst, und es kommt daher in menester Zeit 
nicht selten vor, dass ein und die andere Wildart in Re- 
vieren zur Strecke gelangt, in denen ein solcher Abschuss 
sonst nieht au erzielen wor. 

STEPPENHUHNER haben vor Jahren sich nahezu 
in кеп Gebieten Deulschlands eingefünden; am laogsten 
smd sie in Danemark, Friesland und Holland beobachtet 
worden. Dass nicht alle wieder weiter gewandert sind, 
sondern sich da oder dort acclimatisirt und vermehrt 
haben, das wird durch die Thatsache erhartel, dass kurz- 
lich in einem Feldrevier von Schleswig-Holstein drei 
solche Hühner, und zwar aus einem Volk von etwa 
20 Stück abgeschossen wurden 

DEN 100. REHBOCK hat Frau Reichsgrafin 
Wurmbrand am 20. August d. J. zur Strecke gebracht, 
und zwar wurde diese Strecke in der Zeit vom Jahre 1892, 
zu welcher Zeit die hoch passionirte Jagerin den ersten 
Schuss aul einen Rehbock abgegeben, erzielt. Von der 
Trefsicherheit der Sporting Lady gibt die Thatsache 


Zengniss, dass dieselbe im verflossenen Jahre miltelst 
Doubletie zweı in vollster Flucht guten Blattschuss dar- 
bietende Hirsche zur Strecke brachte, 

EINE BANDE von maskirten Wilderern hat in 
Belgien in der Provinz Brabant das Schloss eines Jagd- 
herr förmlich belagert und Stunden hindurch derart be- 
schossen, dass ausser der Zertrümmerung aller Fenster 
auch sonstige Schaden angestellt und mehrere Personen 
erheblich verletzt wurden. Ein Ausfall des Schlossherrn, 
dem eine Anzahl Jagdbedienstelen zur Seite stauden, batie 
ein lebhaftes Feuergefecht zur Folge, das erst mit dem 
dammernden Morgen ein Ende nahm, 

SEEHUNDE können sich unter Umstanden auch 
auf dem Lande grosse Strecken weit mit ziemlicher Ge- 
schwindigkeit fortbewegen. Beweis hiefür ist die That- 
sache, dass auf Büsum aus einem Wassergraben, їп dem 
eine Anzahl von Robben zur Belustigung der Badegaste 
gehalten wurde, dieselben kurzlich emes Nachts über Land 
Äüchlig wurden. Man fand sie am nachsten Morgen nach 
langem Umherspuren {п einem drei Viertelstunden weit 
entfernten Erlengrunde, von wo aus sie nicht weit in Ше 
offene See hatten 


EINE ZUGSTRASSE aller Arten von Raubvügeln 
führt mitten durch Elsass, und daselbst konn schon jetzt 
ein ungewöhnlich starker Zug beobachtet werden. In 
Folge der Thatsache, dass viele der fur die Wildstunde 
der Niederjagd gefabrhebsten »Rauberu in den best be- 
setzten Revieren laugere Rast halten, machen sich be- 
sondere Manssregeln nothwendig, um die Zahl der un- 
gebeteneu Gäste möglichst zu lichten; das ist unter den 
üiesjahrigen Verhaltnissen der Rebhuhnbesatre um so 
molbwendiger, als sonst in manchem Reviere kaum ein 
Stammsalz zu erhalten ware, und zwar umsomebr, da selbst 
Ende August noch eine Anzahl kaum beflogener Bruten 
zu conslalirem war. 


EIN GOLDADLEN wurde am 99, August d. J, in 
einem der hächstgelegenen Gebiete von Schollland, aber- 
halb Asknish, Lochgair, lebend gefangen Ein junger 
Farmer, Namens John McPhail, der am frühen Morgen 
des genannten Tages eine Hearde von Schafen anf ihrem 
Weidplatze beaufsichtigte, bemerkte plötzlich einen dunklen 
unbeweglichen Gegenstand, der sich bei dem naheren, 
vorsichtigen Angehen als ein Goldadler herausstellte. Kopf 
uod Hals unter einem der Flügel geborgen, liess er den 
Farmer so nahe heran, dass dieser denselben am Halse 
und an den Schwingen packen und sich seiner trotz 
heftigen Widerstandes bemachtigen konnte, Die Schwivgen- 
weite des auf so seltsame Weise gefangenen Adlers be- 
tragt uber 634 Fuss englisches Maass. 

DIE MOORHUHNJAGD ergibt derzeit аш den 
verschiedenen Moorea von Scholtland Resultate, die be- 

liglich ihrer Grosse weit über den bei und gleich in der 
ersten Zeit naeh Eröffnung der Saison erzielen stehen. 
So ж, B, wurden mof dem Moor von Briu in Invornes- 
ghire von zwel Schützen mn zwei Tages, und zwar vor 
Hunden 14i Moorhühner und eine aepehnliche Zahl 
anderen Wildes zur Strecke gebracht. Auf dem Moor von 
Pietory im Moroishire hat eine kleinere Jagdgosellschaft 
an einem Tage 205 Moorhühner und Tags darauf 906 
solcher nebst Bü Hasen geschossen. Auf dem Moor van 
Ardvoirlick in Pertehire fond am 925, August die erste Jagd 
stati und wurden von sieben Schlüizen 185 Moorhühner und 
vier Hasen geschossen. Die ansehnlichste Strecke wurde 
wohl auf den Merten von Broomhead bei Sheifield, Graf- 
achafı York, erzielt. En hatten daselbst am 24. Augnst 
scho Schützen 9907 Moorhühner und Tags darauf 
800 Kaninchen geschossen. 

ZU DER MITTHEILUNG, dass zwei Tiger mit 
einem einzigen Poslenschuss zur Strecke gebracht wurden, 
wird im Nachwehenden ein würdiges Seilenstück mitge- 
Theil. Ein als grosser Nimrod bekannter englischer 
Officier, der lange Jahre im Süden von Afrika sich der 
Jagd auf Löwen widmele, wurde auf einem seiner Jagd» 
Züge, die er in Gesellschaft mehrerer anderer englischer 
Officlere unternommen, in die missliche Lage varsetzt, 
einem dieser, der von einer anpeschossenen Lümin ge- 
packt und festgehalten wurde, auf das Kiligste beistehen 
‚u mussen. Der Captain Namens Moultrie hatte nicht 
Zeit, zu überlegen, was er (hun soll, somit setzte er seine 
mit Posten geladene schwere einlauige Büchse hait on 
den Kopf der Löwin und gab den Schuss ab. Dieser 
zerschmeiterte den Schadel des Raubthieres, das den 
Ueherfallenen im nachsten Augenblick unbedingt getödtet 
hatte, im Atome, wodurch die blitzschnelle Rettung des 
Letztereu bewirkl wurde, Das bildete den Abschluss emer 
dreitagıgen Jagd auf Löwen, die damals zu 4—5 und 
mehr Stück reiche Schnssgelegenbeilen boten und Strecken 
ergaben, die sich nicht selten auf 10—19 der sa ge- 
fürchlelen Rauber bezifferten. 


—— 
SC 
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DER ZWINGER. 
VOM NORWEGISCHEN KENNEL-CLUB, 


Die schon im Voraus so viel besprochene Ver- 
anstaltung, mit der der norwegische Kennel-Ciub 
einen Beweis der Erfolge seiner Thatigkeit geben 
wollte, die aber auch eine in Bezug auf Norwegen 
allgemeine Hundeausstellung reprasentiren sollte, ist 
auf das Befriedigendste ausgefallen. Fremde, welche 
sich aus dieser Veranlassung in Christiania einge- 
funden, haben sammtliche in Norwegen zur Jagd 
verwendeten Hunderacen kennen gelernt, die ein- 
heimischen Jager hingegen wieder eine Anzahl von 
Jagdhunden fremder Racen, die von Jagdliebhabern 
oder Jagdherren, einerseits in.der Hauptstadt des 
Landes, andererseits auf den verschiedenen Forst- 
hausen oder Jagdschlossern gehalten, nicht all- 
gemem gekaunt wurden. Schon aus der Zahl der 
eingelaufenen Nenunrgen, sie belief sich auf 400, 
war zu schliessen, dass dem Aufruf an alle Hunde- 
besitzer, sich mit ihren und namentlich zur Jagd 
verwendeten Hunden an der Ausstellung zu be- 
iheihgen, in ziemlich hohem Maasse Folge gegeben 
wurde, allerdings nur von den nicht entfernt vom 
Ausstellumgsort Wohnenden, da sich dem Trans 
port von mehreren Hunden doch so manche 
Schwierigkeiten entgegenstellen, die allzusehr їп die 
Waagschale fallen, wenn es sich um die Ent 
scheidung — Beschicken oder Nichtbeschicken — 
handelt. 

Man durfte an die Ausstellung wohl nicht 
jenen Maasssiab anlegen, mit dem man allenfalls 
in Deutschland abgehaltene solche Veranstaltungen 
zu beurtheilen pflegt, dazu sind die Bestrebungen 
des Kenael-Clubs Norwegens zu neuen Datums, 
um, wenigstens allgemein, ao alle Hunderacen so 
hohe Anforderungen zu stellen, wie dies auf deutschen 
Hundeausstellungen 2, B. der Fall ist 

Eine Ausvahme hievon bilden die sogenannten 
Eichbracken und nach ihnen selbstverstandlich die 
Hunde jener Racen, die schon vor Jahren in's 
Land gebracht und daselbst weiter gezüchtet wurden. 
Von ersteren waren 24 ausgestellt, und sie 
boten ein jedes Jagerherz hocherfieuendes Bild, 
Zwischen Spitz und dem Fjeldwolf, was das 
A-ussere betrifft, stehend, zeigt jedoch der nament: 
lieh im Blick sich kundgebende hohe Intellect 
dieser Hunde, dass sie von besonderer Leistungs 
fahigkeit sein müssen. Alle ausgestellten Hunde 
dieser Art waren von tadellosem Bau, und dieser 
wies in aller und jeder Beziehung darauf hin, dass 
mån bei jedem der Elchbracken auf ebenso gro 
Ausdauer wie Ueberwindung aller Terrainschwierig 
keiten rechnen kann, 

In der Schaffung eines allen Verhaltnissen 
enisprechenden Schlages von Gebrauchshunden zu 
dem speciellen Zweck der Huhner- und Hasenjagd 
worde noch kein einheitlicher Typus erzielt, doch 
sind die auch als Züchter von Jagdhunden er- 
fahrenen Jager auf dem besten Wege, einen Hund 
zu erzüchten, der auch den Anforderungen, welche 
die so beschwerliche Jagd auf den Fjelds an den 
vierlaufigen Jagdgehilfen stellt, zu entsprechen. 

Teckel, in Norwegen Gravelinghunde genannt, 
waren in einigen sehr guten Exemplaren verireten; 
es braucht wohl nicht erst erwahnt werden, dass 
sie von Teckeln deutscher Zucht abstammen. 

Das Arrangement der Ausstellung selbst war 
ein tadelloses, und namentlich war dafür gesorgt, 
dass sich vor Allem die so unschatzbaren Elch- 
bracken in ihren Boxes nicht allzu beengt fühlen, 
ihnen daher hochst geraumige solche eingeraumt 
worden. 

Diese von dem norwegischen Kennel.Club zum 
ersten Male veranstaltete Musterung des vorhandenen 
Zuchtmaterales an den verschiedensten Jagdhund- 
racen gab die besten Bürgschaften dafür, dass bei 
der im den Kreisen der norwegischen Jagdwelt 
zum Durchbruch gekommenen Erkenntnis, es 
müsse ın der Zucht der zur Jagd verwendeten 
Hunde ein System zur strengen Darnachachtung 
eingeführt und eingehalten werden, um einen einheit- 
lichen Typus bei möglichst hoher Leistungsíahigkeit 
der betreffenden Racenvertreter zu erzielen, sich 
sehr bald ein Umschwung einstellen, der den ge- 
sammten kynologischen Verhaltnissen des Landes 
ein anderes als das bisherige Geprage verleiht und 
der auch im Auslande nicht ohne Beachtung 
bleiben wird, 

Letzteres schon deshalb, da die meisten jener 
fremden, namentlich aber deutschen Jager, welche 
alljahrlich nach Norwegen kommen, um daselbst 
auf die verschiedensten Wildarten zu jagen, An- 
spruch darauf machen, durch gute Hunde in der 


Ausübung des Waidwerkes, mäge dasselbe dieser 
oder jener Wildart gelten, die nothwendige Hilfe 
und Förderung zu finden, 

Dazu ist nun der Grundstein gelegt, und 
hoffentlich wird sich auf demselben weiter bauen 
lassen zum Zwecke des Gedeihens von allen jagd- 
lichen Verhaltnissen und dem der Jagd selbst. 

F. S. 


NOTIZEN. 


FUR DIE «NATIONAL DOG SHOW«, welche 
wie immer in Birmingham abgehalten wird, sind die 
Richter bereits gewahlt. 

DER NIEDERLANDISCHE CLUB für deutsche 
Vorstehhonde hält am 27. und 98. d, M. bei Susteren 
eine Preissuche ab, die auch für »Weimaranere und 
» Württembergere offen ist, welche Hunde aber in ein an- 
erkanutes Stammbuch eingetragen sein müssen, 

DIE PREISSUCHE des Vereines Kurzhaar der 
Berufsjuger Mahrens, welche bereits am 9, d. M. abge- 
halten werden sollte, wurde auf einen spaleren Termin 
verschoben, Die für den 95, d, M. festgeseizte Preissuche 
des Club Kurzhaar » Wiener Boden« musste wegen Mangels 
an Meldungen ausfallen, 

POINTERFREUNDE, welche die Idee zur Grün- 
dung eines Poiater-Clubs mit aller Sympathie aufnahmen, 
melden sich aus den verschiedensten Thelen der Mon- 
archie mit dem Bemerken, dass sie das Inslehentreteu 
eines solchen Clubs nicht mur mit Freuden begrünsen, 
sondern ihm auch jede Unterstützung zutheil werden zu 
lassen gewillt sind, 

DIE DACHSBRACKENSCHAU, welche der »Inter- 
nationale Dachsbracken-Cluba am 95. d, M. veranstaltet, 
durfte besonders reich heschickt werden, da sich die vielen 
Freunde dieser Hunderace in der Letztzeit besonders be- 
müht haben, das Interesse für dieselben nicht nur mög- 
lichst wach zu erhalten, sondern ebenso zu erhöhen und 
unter den vielen Japdfreunden der Dachsbracke nene 
Freunde zu gewinnen. 

DIE OTTERHOUND-MEUTEN Englands haben 
їо dieser Saison eine Reihe der herrlichsten Jagden ab- 
"halten lassen, und noch immer sind sowohl aie Wetter- 
wie auch die Wasserstandsverhaltnisse derart gunstig, 

is noch eine weitere Reihe von Mee gewiss nicht 


ohne einen Kill verlaufen, in Aussicht sieht. In letzt- 
veıßossener Woche baben die allbekannten Cheriton 
Hounds einen Otier zum Kill gebracht, der das hochst 


elnliche Gewicht vou 


hatte, 

DER VEREIN »HIRSCHMANN« hält die dies- 
jahrige Haupiprüfung von Schweisshunden im Monate 
November in den grossbercoglich Mecklenburg'achen Re 
vieren von Ludwigslust uud Jassnilz unter dem Protec- 
lorate Sr königlichen Hohen des Herzoga Heinrich von 
Mecklenburg-Schwerin ab. Auf derselben können die 
achi dreijährigen und alteren Hunde oder Hündinnen, 
welche die im Sommer abgehaltenen Vorprüfungen am 
bestea bestanden haben, concurriren. Dem Preisrichter- 
collegium stehen ansehnliche Ehren- und sonstige Preise, 
die in wahrhaft grossherziger Weise gestiftet wurden, von 
Gónnern des Vereines und von Freunden des Schweisshundes 
zur Verfügung. 

EINE FOXTERRIERHUNDIN, die in einen 
Kaoinchenbau schloff und mit der Erweiterung einer der 
Röhren sich eifrigst zu ihun machte, dabei aber nahe 
dem Zeilpunkt war, in dem sie wölfen musste, wurde in 
dem Вам selbst von den ersten Anzeichen überrascht und 
hatte gerade noch Zeit genug, sich ein bequemes Lager 
herzotichten, in dem sie die Jungen warf, die denn auch 
sammtlich an das Tageslicht befördert wurden. Ein 
gleicher Fall ereignete sich im letztverflossenen Juhre, 
wie der obige in England. Damals war es eine Spaniel- 
hündin, welche in einem Kaninchenbau wölfte, und zwar 
ein einziges Puppy, das sie durch drei Tage in dem Bau 
selbst saugte, worauf sie, entdeckt, nach ihrem Heim ge- 
bracht wurde, 


J|, Pfund englischen Maasses 


BERNHARDINER sied namentlich in Engtand 
stark aus der Mode gekommen, erzielen daher be weitem 
nicht mehr jene hohen Verkaufspreise wie vor wenigen 
Jahren, als 500, үа sogar 1000 Pfa. St. für einen solchen Hund 
bezahlt wurden. Nichtsdesioweniger ereignet es sich doch, 
dass irgend ein Liebhaber von diesen Hunden auch jetzt nach 
für einen Vertreter dieser Race emen ungewöhnlich hohen 
Preis bezahlt, Das war kürzlich seilens eines Mr. C. М 
Pearson der Fall, der für einen jungen Bernhardiner aus 
dem Kennel Mr. Storey's 490 Pfd. St. gab, d. b, also nahezu 
5000 8, 8. W. Die höchste Summe, die je für einen 
St. Bernhardshund ausgelegt wurde, behel sich auf 1301 
Pid. St, und zwar war es der seinerzeit so viel besprachene 
Sir Benidere, der um diesen Preis von Mr. T, Н Green 
nach den Vereinigten Staaten verkauft wurde. Der Kanfer 
war Mr. E. B. Sears-Melrose. 


Airedale Terriers 
modernste Hunde. 

Aus der besten cantinentalen Zucht іту —Hexe 
(Eltern der hochst pramiirlen Rüden: Michael, Schakl, Baux, 
Bill, Sami etc ) sind einige vorzügliche Rüden u. Hündinnen, 
9 Monate alt, preiswerth abzugeben. Anfragen an Сагі 
Gülcher, Unter-Walteradarf, Niederosterreich. 


mn nun ER 
Allen 


Hundebesitzern 


-—— 
eur Fülterung der Hunde 


Fattinger's 
weltberuhmte 


Prespnote. anch Upar YAtiinger a vielfach aungezeloh- 
поа Gefiügelfutter, Fasananfutter (ресі rur 
^ufrueh), Welahfutter Гат Vögel ote. grati» wod franco 
Miedariagon in Vinten Geaedrter. Eaglitachlochtn Naohahmungen, 


Thierfutterfahrik Fattinger & Co. 


Liefernten Kisel. köntgl. nnd omrherzogl Hof-Jagiimier, 
des к. k Tu tuos Та Wien etc. 0:0, 


Wien, IV. Wiadner Hauptstrammo 3 (Rexielgagao 5). 


Koch-Herde 


vorsfiglichster Construction u. 
ökonomisch im Brennstoff- 
Verbrauch, 
Küchen-Anlagen 
fürHotels, Restasrants Kaffee 
häuser u. grössere Anstalten. 
Wandvorkleldnngen aus 
emaillirten 
Gusseisenkacheln 
sehr dauerhaft, 
kein Aufenthalt 
von Ungesiefer 
möglich. 


Patent-Back- 


„Gastronom“ 


mit Thermometer, brater ain Rost ohne Fett, ohne Heglesson und 
ohne Aufsicht, stets dolicat nnd vollsafüg. Auch für Massen- 
а я 
Traparfórmig getheilte Herdplatton für grosse Herde, kein Zer- 
lure sehr geringe Abnützung am billigsten, werden 
für jede Herdg)ósse geliefert. 


RUDOLF GEBURTH, k, u. К. Hof- Maschinist 


Wien, VII. Kaisersträsse Nr. 11. 


FRANZ JOHANN KWIZDA 


kn. k. österr.-unger., LOnlgl. rumin: 


d (йг. утат. Haflieferant 


Kreisapotheker, Korneuburg b, ier. Brstts 0, Verin Elan ТИТ ДД 
& goldene, 18 silberne Medailen. 3D Ehran- und Anerkennungs-Diploma, 


Em Gegründet 1853. "Wf. 


mit Gelatine-Ueberzug 
gegen Staupe (Hundekrankhelt), Verstopfang, als unterstützendes Mivel bei Hautausschlägen, In Folge des Ueborzuges der Pillen 


тай Gelatine sind dieselben geruch- und geschmacklos und können di 


zie leicht eingegeben werden. 1 Sehaohtel 1 f, б, W, 


Augasnwasser für Hausthiera. ! Flusohe 50 kr 


Flachten- und Bando-Oal fur Hunde regna die Ringe, 


tina. Wnrmkapseln 
Keweideweärmer der lunde. 1 Sohachtel E. 1 
ms Del fur unde negen den Ohrwurm (Obrkrebo) 


Xiaupt-Depóot 


ir Hunde, кереп alla Arten Ein- 


Wasohseifo Sir Hunge upd Hausbiere, gegen Hautjucken 
ee wie Been ea Banda. над M 

Pracipitirter bae. phosphorsanrer Hal TN алг 

des mn Kitts i Botas man ps hamma ne Leder 

für Hachwild аве Bildung von slarkem, krafligem Gehdrn und 

Geweib. 1 Schachtel 30 kr., #0 Kilo fi. 12. E 


Kreisapotheke Ko 
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FISCHEN. 
AMERIKANISCHE HECHTARTEN. 


Der Hecht, der bei uns in so verschiedenen 
Beziehungen sowohl in der Fischerei im Allge- 
meinen wie speciell in der Fischzucht eine grosse 
Rolle spielt, ist in Amerika in mehreren Arten, 
von denen einzelne wahre Riesenfische aufweisen, 
vertreten. Auch dort gehort er zu den von jedem 
Fischzuchter gefurchtetsten Feinden, ist leider 
weit verbreitet und wie, bei uns so auch in 
Amerika ein Hauptobject der Angelfischerei, Bis 
46 Pfund schwere Hechte sind keine allzugrosse 
Seltenheit, und es lasst sich daraus sehr leicht 
schliessen, welchen Schaden solche Ungeheuer 
irgend einem Fischbesatz, sei es in Seen oder 
Flussen, zufügen. Das grösste Gewicht etreicht 
der der Art Essox nobilior Muscalonge ange- 
hürende Vertreter derselben, er wird daher auch 
als Hechtkónig bezeichnet, so gleichsam wie der 
Tarpon, der bis zwei Centner Gewicht und auch 
darüber erreicht, als Haringskünig. 

Interessant ist die in Amerika gebraucbliche 
Benennung dieses Fisches als Muscalonge; sie soll 
aus Canada stammen, ‘woselbst man diesen daselbst 
so haufig und in allen Gewassern vertretenen 
»Rauber« als masque-allonge, d. i, langes Gesicht, 
bezeichnete. Von den Indianern wurde er Ojibwa, 
auch Mas-hinoje genannt, letzteres kinoje ist 
gleichbedeutend mit Hecht, wahrend mas so viel 
wie gefleckt bedeutet. 

Der Hecht hatte in Amerika ursprünglich ein 
beschranktes Verbreitungsgebiet, entgegen der That- 
sache, dass er in Europa der verbreitetste Süss- 
wasserfisch ist, sich auch in Asien vorfindet und 
in einer Abart auch in einem Thei] von Afrika. 
Was den neuen Welttheil betrifft, so erstreckte 
sich seine ursprüngliche Heimat vom See Cham- 
plain im nördlichen Indiana bis in den nordwest- 
lichen Theil von Alaska, Seine Verbreitung bis 
zum Adirondack-Gebirge beruht auf einem groben 
Irrthum, Diejenigen, die das verschuldeten, kannten 
diesen Fisch so wenig, dass sie ihn fur einen wie 
immer gearteten Fischbesatz nicht für gefahrlich 
bielteh, und so wurde er also in verschiedene an 
Forellen reiche Seen eingesetzt, fand in ver- 
schiedene Flüsse Eingang und erhielt schliesslich 
eine ungeheuere Verbreitung, Doch, wie gesagt, 
er ist in mehreren Arten vertreten, die auch ver- 
schiedene Bezeichnungen tragen, und die mit dem 
Riesenhecht, dem Muscalonge, zumeist verwechselt 
werden, 

Die Art Essox umhrosus wird in Amerika 
Westem Brook Pickerel genannt und hat nur 
wenig Achnlichkeit mit unserem Hecht, dem Essox 
lucius. 

Essox resticulatus ist der Pickerel uberhaupt, 
und Essox nobilior -der Muscalonge, was wieder 
eine Aenderung der ursprunglichen Bezeichnung 
als Mascalonge ist. 

Man hat sich in Amerika daran ‘gewöhnt, 
jedem Hecht von bedeutenderer Stärke, d. h. Ge- 
wicht, als der letzteren Art gehorig zu bezeichnen, 
was gänz falsch ist; denn sowohl der Bau des 
Muscalonge sowie seine Farbung und. Zeichnung 
sind so eigenthümlich, dass eine Verwechslung 
seiner mit einer anderen Art ganz unmäglich ist, 
wenn man ihn als echten Vertreter. seiner Art 
kennt, 

~ Auch ist sein Verbreitungsgebiet ein ganz 
anderes als das der anderen Hechtarten. In den 
Adirondacks kommt er nicht vor, obwohl er im 
St. Lawrence River und im Ontarío-See heimisch 
ist. Ebenso ist er in den grossen Seen und in den 
von Chantanqua, im aussersten Südwest des 
Staates New-York, zu finden, welch letzterwahnter 
See, obwohl nahe dem Erie-See, sein Gewasser in 
den Alleghany River durch den sogenannten Cone- 
wango Creek erpiesst und auf diese Weise den 
Muscalonge auch in den Gewassern des Ohjo- 
Tbales verbreitet hat. 

Merkwürdigerweise sind die Vertreter der Art 
jn den letzteren Gewassern nicht gefleckt, werden 
auch mie so schwer wie die Muscalonge der 
grossen Seen, von denen man behauptet, dass sie 
bis 100 Pfund und darüber an Gewicht erreichen. 

In den Seen Minnesotas ist diese Hechtart 
ebenfalls haufig, und die vielen Flecke ihrer Zeich- 
nung sind schwarz; derartige Fische sind auch 
im Mississippi heimisch, in den die Gewasser der 
erwalinten Seen abfliessen. 

Man sieht also aus diesen zwei Anführungen, 
‚ dass, selbst die Art des Muscalonge verschiedene 
Varietaten aulweist. Der Hecht der Art Essox 


lucius stellt an das Wasser, in dem er vorkommt, 
keine besonderen Anforderungen. Der Muscalonge 
aber bedarf eines tiefen, klaren und kälteren 
Wassers, 

Periodisches Steigen dieses, das schliesslich 
Ueberfluthungen zur Folge hat, lasst ihn ubrigens 
oft in ei Gewasser gerathen, in dem er nicht 
heimisch ist, und dort zu einem Standfisch ge- 
worden, nimmt er merkwürdigerweise rascher als 
jede andere Fischart andere Farbungen und Zeich- 
nungen an, wie die in seiner früheren Heimat 
waren. 

Die in jeder Beziehung als Hauptvertreter der 
Art Muscalonge geltenden Hechte werden in den 
grossen Seen gefunden, dert gedeihen sie nicht 
nur am besten, sondern erreichen auch die höch- 
sten Gewichte. Die Hauptangelzeit sind die Mo- 
nate Juni, und September, zum Theil auch der 
October. 

Es ist selbstverstandlich, dass das Angeln 
auf diesen so starken und als Kampfer in den 
Kreisen der Angler hochgehaltenen Fisch einen der 
hervorragendsten Sports bildet, Trollangel und 
Spinner sind mit allem Vortheil zu gebrauchen, 
jedoch erfordert das Drillen ungemein grosse Vor- 
sicht, und bei über zehn Pfund schweren Fischen 
muss das Gaff stets in Bereitschaft gehalten werden. 
Als Speisefische sind die Muscalonge der grossen 
Seen sehr beliebt, 


NOTIZEN, 


FISCHREIHER sind in diesem Jahre in den Ge- 
bieren der unteren Weichsel besonders zahlreich anf- 
getreten. In einem einzigen Revier hat sich der Ab- 
schuss an diesen Fischranbern auf 500 Stück beziffert 

DIE LACHSFISCHEREI hat im letziverflossenen 
Jahre m der Danziger Bucht allein einen Fang von 
2651 Centmetn im Wertbe von nahezu 200.000 Mark er. 
geben, die daselbst betriebene Hariogsfischerei einen 
solchen im Werthe von 80.000 Mark. 


DIE HEILBUTTENFISCHEREI, in den danischen 
Gewässern und namentlich an der sogenannten Storeggs- 
bauk betrieben, bat in der Lelztzeit ungemein grosse 
Extroge geliefert. Binnen zwei Tagen wurden an der ge- 
nannten Bank 17,600 Pfund dieser Fische gelangen. 

EIN OCTOPUS von bedeutender Grosse und 
ebenso zwei Haifische van je (inf Fuss Lange würden 
von Mitgliedern der Gresham Anglivg Association auf 
einem Ausflage nuch Newhaven, letztere auf einem 
solchen nach den Seilly-Inseln milielst Angel gefangen 
und gelandet 

EINE "HKOSTHALLE wurde in Berlin ju 
der Benth-Strasse eröffnet. Von 9 Uhr Vormittags bis 
12 Uhr Nachts werden die verschiedensten Fischarten zu 
40 Pfennig die Pornon verabreicht Die zur Bereitung 
verwendeten Seefische langen als Kilsenduog in Eis ver- 
расіі ап, und zwar in durthaus frischem Zustande, 

DER ZAHNWECHSEL des Hechtes, diese im 
neuester Zeit sowohl an dem enropaischen Hecht wie an 
дета amerikanischen, dem Essox mobilior, gemachte Ent- 
deokung, wurde in den letztverfossenen zwei Monaten, 
namentlich aber im Verlaufe dieses, d. |. des September, 
vielfach besiatigt, so dasa sie nicht mehr bestritten werden 
DC 

DIE NORDSEE ıst in einigen Theien so reich 
яп Haringen, und diese ziehen in solchen Massen, dass 
Schiffe mit einem einzigen Zuge bis 100 Tonnen dieser 
Fische fangen konnen, Diese Ueherfülle hat aber auch 
ihre grossen Nachtheile, indem die Fischer in Gefabr 
sind, in Folge eines allzu reichen Fanges ihre kost 
spieligen Netze zu verlieren. 

DIE AUSTERNFISCHEREI wird an den hol- 
Jandischen Banken-ın diesem Jahre nur von geringen 
Ergebnissen sein, indem diese Muschelthiere im Wachs- 
thum ungemein zurlickgeblieben sind. Da die englischen 
Austernbonke nicht viel Besseres versprechen, wird es um 
die Auslerm, 4ls einen viel begehrten Consumartikel, in 
diesem Herbste ungewöhnlich schlecht hestellt sein 

DIE FRAGE, wie rasch ein Lachs an Gewicht 
und Gröste zunimmt, "ist ‘іп Anbetracht der Schnell- 
wüchsigkeit der Regenbogenforelle gewiss interessant, 
Sie findet im Nachstehenden ihre Beantwortung. Im 
Spey worde am 18. August d, J, ein 19 Pfund schwerer 
Lachs gefangen, welcher 81 Zoll Lange hatte. Er trug 
eine Marke, welche die Daten enthielt, dass derselbe am 
21. Мага d. J. 7 Pfund Gewicht und еше Lange von 
9 Fuss & Zoll batte. 


DIE SCHNELLWÜCHSIGKEIT der Regenbogen- 
forelle wird durch nachstehende Thatsache besonders ge- 
kennzeichnet. 950 Stück Jährlinge dieser Salmonıdenart 
in einem Gewichte von etwa je 4 Unzen wurden im 
Monate Februar dieses Jahres in Mansfield in einem kleinen 
Weiher eingesetzt; im August bezifferle sich das Gewicht 
einer erangelten solchen Forelle bereits auf 1 Pfund 
11%, Unzen, wobei jedoch bemerkt werden muss, dass 
bis dahin in dem Weiher keine Fische dieser Art ge- 
halten wurden. 

DER MANGEL an Zufuhren von 
sich namentlich auf dem Berliner Markt, wo einer der 
grossten Umsatze an den Riesenkrustern stattfindet, im 
Tetziverflossenen Monat besonders füblbar gemacht. End- 
lich ist dem wenn auch nur zum Theil abgeholfen worden, 
da bereits die ersten Fangergebnisse der neuen Saison 
von den ап der Westkuste Norwegens gelegenen Fang- 
orten eintreffen. Selbstverstandlich finden sie sofort Ah- 
satz, und zwar umsomehr, als die Preise der Hummer 
keine Steigerung erfahren haben. 


Hummern hat 


DIE FISCHEREIGRÜNDE an der Küste von 
Island haben eine internationale Bedeutung gewonnen, In 
der Erkenniniss des Werthes der daselbst von Schiffen 
adler Nationen betriebenen Fischerei sieht sich die 
danische Regierung zu Maassrahmen veranlasst, welche In 
erster Reihe den Schutz der eigenen Interessen betreffen, 
Zu dem Zwecke soll cin unterseeischer Kabel nach 
Island, und zwar über die Shetlands- und Farcer-Inseln 
mach dem in der Nahe von Rejkjavik liegenden Bern- 
fjord gelegt, anf Island selbst aber mit diesem alle Haupt» 
hafen oberirdisch verbunden werden. Bei einer Kabel- 
lange von 790 Meilen wurden sich die Kosten dieser 
Herstellung auf 21, Millionen Francs beziffern. 


GROSSE FISCHFANGE sind nur dannentsprechend 
zu verwerihen, wenn sic im der Zeit ihrer vollkommenen 
Frische abgesetzt werden, Aus demselben Grunde kannen 
Sendungen solcher nur auf begrenzte Entfernungen gett 
finden und selbst das unter Voraussetzung von Kible 
apparaten entsprechender Art: und prosseren Eisvorrathen, 
Aus Norwegen, an dessen’ Küsten die werthvolliten 
Speisefische und in bedentenden Mengen gefangen werden, 
konnte bisher für den continentalen Markt aus letzterem 
wenig Nutzen gezogen werden. Das dürfte nun anders 
werden, und bat man sogar einen Versuch gemacht, Eng. 
land mit frischen Seefischen aller Arten, namentlich mit 
Butten, zu versehen. Zwei der grossen norwegischen 
Fischerei-Gesellschaften haben namlich das Patent auf ein 
Kühlsystem erwarben, welches es ermoglicht, auch bei 
noch so heissen Wetter Seefische ganz frisch, und zwar 
durch langere Zeit zu erhalten. In grüsserem Maassstabe 
angewendet, dürfte dieses System geeignet sein, in dem 
Versandi von Fischen einen gewaltigen Umschwung zu Бе» 
wirken, der den Binnenlandero zu Gute kommen wird, 


DAS ANPASSUNGSVERMÖGEN von Secfischen, 
insoweit es sich um das Leben in Süsswassern, und um. 
gekehrt das von Süsswasserfischen, de plötelich in mehr 
oder weniger salzhaltige Wasser versetzt werden, nn die 
ist meuester Zeit durch die Verauderungen, welche die 
Eroffnung des Nordostseecanals mit sich brachte, in einer 
Weise gekennzeichnet worden, die gerade die Ichthyolagen 
am meisten in Verwunderung setzte, Dass Seefische in 
süssem Wasser recht gut fortkommen, wurde zwar schon 
vorher vielfach fesigestellt, weniger aber der umgekehrte 
Fall, der erst jetzt durch den Kaiser Wilhelm-Cana! die 
weitestgehende Bestätigung gefunden, In ersterer Ве» 
ziehung war es vor Allem die Flunder, welche in der 
Themse, Maas, Seine, Loire und anderen Sümwassern ger 
fangen wurde. In der Elbe kommt sie bis Arneburg vor, 
im Rhein und їп seinen Nebenfiüssen bis über Mainz und im 
"Main selbst bis Khogeaborg in Unterfranken. In Nore 
wegen wurde sie am Zusammenflusse des Stendalselv und 
Moelo vorgefunden, wo das Wasser nicht den geringsten 
Salzgebalt aufwies; die daselbst gefaugenen Fische diener 
An zeichnelen sich gegen jene der See durch feineren 
Geschmack aus, eine Erfahrung, die anch an anderen Orten 
gemacht wurde Im Sommer 1873 wurden Fluudern in 
Storyward auf Stordö gefangen, und auch spater war und 
ast es jetzt der Fall in anderen Flussen; so т. B. in der 
Namsenelv bis 20 Kilometer vor der Flogsmiündung und 
за der Gülaelv bei Gothenburg. Io den finnischen Scharen 
hat sich der Ostsecharing so acclimatisirt, dass er dort im 
Susswasser lebt; er wurde bisher in den Gewassern bei 
Aho gefunden, wo er sogar zur Fortpflanzung gelangen 
soll, Ebenso wie die im Susswasser lebende Flunder unter- 
scheidet sich dieser Häring von dem im Seewasser lebenden 
durch seinen eigenen Geschmack. Auch in der Form 
sich die Verschiedenheit zeigen, das Charakteristischente 
aber dürfte ein ausserordenllicher Fettgehalt sein, Die Ge. 
wásser, in denen diese Haringsform vorkommt, liegen achr 
niedrig, nur wenige Fuss über dem Meere und von di 
durch einen schmalen Damm getrennt. Bel Sturm 
-Hochüith schlagen die Meereswellen in einige dieser 
Binnenseen hinein; das Wasser. ist deshalb nicht valls 
standig süss, aher sein Salrgehalt doch so gering, dass en 
als Trinkwasser brauchbar ist Neben diesem Horing findet 
man dort Hechte, Barsche, Zander, Quappe u. A. m, 
Diese Gewasser haben in früheren Zeiten als Buchten mit 
Meeren in Verbindung gestanden, allmalig aber bat sich 
das Land gehoben, und die Niederungen versandeten, na 
dass die Verbindung aufgehoben wurde. Was die Accom. 
modation von Süsswasserfischen an stark salzhaltiges 
"Wasser betrifft, so geben viele Stellen des Kaiser Wilhelm» 
Canals von der Hohe dieser Fahigkeit, wie schon erwahnt, 
am meisten Zengniss. Im Verein mit echten Seofischen 
findet man dort gleichfalls Hechte und Zander, selten aber 
Karpfen, die sich, wie es scheint, unter allen Süsswanser« 
fschen am wenigsten an salzhaltipes Wasser gewähnen, 
und wenn es der Fall ist, nur an solches, das einen веће 
geringen Salzgehalt aufweist. 
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SCHACH. 


Redigit von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 1152. 


Von Th. Schweninger in Wien. (Aus dem I. Bam- 
berget Problemturuier.] 


EET 
Lösungen. 

Nr. 1144 (Mackenzie): 1. 581, Kd3, 2. Lebt; 3. Seit 
А)1 KxXd5; 9, DgBt; 3. Lebt. B) 1 be 
liebig; 2. geit etc. 

Мт, 1145 (Matin) mit weissem Sh6. 1, Dedl, TXD; 

bit, A) d RXD; 2. Laðt. DL. DXb9; 
2 Lxdr СИ beliebig ; Deb. Prachi- 
we ssir Zug! 

Ne, 1146 (Hülsen, 1. Daß!, f4—(83; 2. Da2!, BXDf; 
B. Кадр. A)1 .La4, beliebig; 9, РОВ 


Geschickt eingeleiletes Ideenspiel. 


Partie Nr, 371. 
Gespielt im Kölner Meisterturpier im August 1898, 
(Lauferspiel,) 


CHAROUBEK. — Sowara: BCHALLOP. 


1. Se 16. Та1—1  (T—109 
2. 19. SO bt [0—14 
8, 20. il 54 
D „тга тїёхї4ї 
Б, Leet) 13574 DA in 
6, стеб d ! Sgi—hb5) 
H ‚ d Dei — bb} 
9. 5р1—/8 ; : DEXIA 
9, Lcá-b) аїаб 96. Тавуаб 
10, 49—44 Ър-–04 27. Kf2—e3 KgB—gT 
11. Sca—bl 58—97 98. 84—18 5150—16 
19 51—998 987—5 99, 518—258 ^ b7—h6 
13. 0-0  Sebxbb 30. Seb—ebt Кәт (7 
14, Sach Led—ab al, Se6—ch! 465 
1b, Ded—el — Sf0—e8") 82. e4—eb Kit-ch 
16 Dei 67—66 33. TEIXIE+ Кевеб 
17. Tf?  SeB—gT 34. TFÓXg6 Aufgepeben 


1) Wie die in den lelzten Meisterturnieren gemachten 
Erfahrungen beweisen, ist dieser Abtausch, der dem 
Gegner die wichtige f-Linie fur Angriffszwecke öffnet, 
nicht das Beste; solider ist Le5— b6. 

9) 48—45 war wohl vorzuziehen 
"Verbindung mit den 
Damenflügel. 

3) Ein Manöver von zweifelhafiem Werth. 

4) Ein Fehler, der sofort einen Bauern kostet. 

8) Gibt Charousek zu einer feinen Combination 
Gelegenheit; besser war DdB—e7, 

*) Auf gb—g5 folgt 94 Dr4Xg5!, dech 
fö, nebst Síb—h6 und Tf1—17, denn ‚auf 2: 
erzwingt Weiss durch 26. S6 —h6, Sp?—e6; 
eb] den Gewinn. 


LITERATUR. 


DIE ZUCHTWAHL DES PFERDES, im Beson- 
deren das englisch-arabische Vollblut. Historisch und 
kritisch bearbeitet von Dr. Friedrich Wilhelm Dünkel- 
berg. Mit 15 Bildern. Braunschweig. (Druck und Verlag 
von Friedrich Vieweg & Sohn. 1898) — Der Autór des 
uns vorliegenden, 250 Seiten starken Werkes, gewesener 
Director der königl, landwirthschaftlichen Akademie zu 
Bonn, hat seiner Arheit die Frage zu Grunde gelegt, ob 
und inwieweit gegenwartig nach ebenso ausdauernde Pferde 
in leistungsfahigen Formen erzeugt werden, als dies um 
die Wende des vorigeu Jahrhunderts in manchen Gestuten 
der Fall gewesen. Er pracisirt much sogleich in der Ein- 
leitang den Standpunkt, den er selbst in dieser Frage 
einnimmt, indem er erklart, dass alle Jene, welche der 
Anschauung sind, dass fur den Betrieb der Edelzucht das 
englische Vollblut das alleinige Lebenselixir für diese und 
eine gesunde Halbblutzucht abgebe, um die Zuchtwahl 
auf erreichbarer Hühe zu erhalten, seinen sachlichen Er- 
wrterungen keine besondere Beachtung schenken dürfen. 
Mit anderen Worten; Wir dürfen in dem englischen 
Vollblut nicht das Ideal der Edelzucht, nicht den Haupt- 
factor der Halbbintzucht erblicken. Dr. Dünkelberg ist 
also kein bedingungslaser, blinder Verehrer des englischen 
Vollblutpferdes — immer vom Gesichtspunkte der Aus- 
dauer und Harte betrachtet, Er ist aber deshalb noch kein 
abgesagter Feind desselben, wie etwa Professor Wilkens, mit 
dessen starrer Einseitigkeit die Ausführungen unseres Autors 
nichts gemein baben, Er erlantert zunachst den Begriff der 
Zuchtwahl im zaotechnischen, im engeren und im weiteren 
Sinne. Die Zuchtwahl im scotechnischen Sinne umfasst 


Der Texizug in 
folgenden Zügen schwacht den 


;25, SM— 
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die bewusste Auswahl solcher manzlicher und weiblicher 
Thiere, welche geeignet sind, ein bestimmtes nutzbtin- 
gendes Zuchtziel in den Nachkommen zu verwirklichen, 
stets ım Sinne geschlechtlicher Zuchtwahl zum Unter- 
schiede von der Darwin’schen natürlichen Zuchtwahl 
Die Zuchtwahl im engeren Sinne erstreckt sich auf die 
individuelle Auswabl der Sprung. und Mutterthiere aus 
Stammzuchten einzelner Racen, Mit Recht betont der 
Autor, dass der müiterliche Einfluss auf die Nach- 
kommen ein unmittelbarer und langer andauernder als 
derjenige der Vater isi, Die Ausgangspunkte der Zucht- 
wahl im weiteren Sinne sind wirthschaftlicher Art. Bei 
Erörterung des Einflusses der Naturverhaltnisse auf die 
Zuchtwahl erinnert der Verfasser an das Mabnwarl Liebig's, 
für den Ersatz der dem Weideboden entzogeneu Mineral- 
bestandibeile zu sorgen durch Verwendung von Phos- 
pbaten. Dünkelberg zollt dem arabischen Pferde, dessen 
harte Aufzucht es zum Ertragen der grössten Strapazen 
befahigt, Ausdauer gepaart mit Schnelligkeit entwickelt, 
ungetheilte Bewunderung. Von den 24 erstplacirten Pferden 
des Distanzrities 1899 seien 16 überwiegend arabischer 
Abstammung gewesen, Er verkenne nicht die Schwierig- 
keiten. welche sich der Einführung arabischen Blutes in 
die Halbblutzucht enigegenstellen Dessennngeachtet sei 
eme Auffrischung des Vollblutes durch arabisches Blut 
mit allen Krallen anzustreben, Der Autor bezeichnet es, 
entgegen den Anschauungen der »eingefleischten Anglo- 
manens, nur als eine Frage der Zeit, »durch die Rück- 
kehr zur originalen Grundlage aller Edelzucht dem arabi- 
schen Pferde. unserer edlen Halbblutrucht einen wahren 
Schatz von Kaaft, Stahl und Gesundheit erneut zuzu- 
fubrene, Natürlich steht unser Autor mit seiner Vorliebe 
far den Araber nicht vereinzelt дә. Bruce Lowe zum 
Beispiel verhehlt nicht, dass dem englischen Vollblute 
eine Zuluhr von arabischem Blule nützen würde, auch 
wenn dəs Product solcher Kreuzuog richtiger Blut- 
impfung mit dem englischen Kennpferóe- puncto Schnellig- 
keit nicht zu conenrriren vermächte. Im Anschluss 
hieran passirt der Ашот die Revue aller jener "Ge: 
зше, in welchen arabische Zucht betrieben wird: 
das englisch - arabische Gestüt in Zweibrücken, das 
preusische Hauptgestut zu Neustadt, das Gestüt zu Pom- 
padour (Arrond, Brives), das Gidran-Gestüt zu Mezöhegyes, 
"Von Halbblutzuchtstallen werden eingehend besprochen: 
das fürstlich Lippe'sche Hofpestüt iu: der Senme,, die 
Nassauischen Hofgestüte, die Hofgeslirte zu Kindrub und 
Lippiza, weilerhin der Orlow-Traber, die Hackeny-R 
der nordsmerikanische Traber, das altlothringische 
pferd, das australische Reitpferd, unter den Жан его : 
das danische, das belgische, das Brabanter und Ardenner 
Pferd, der Percheron, der Clydesdaler, Suifolker. Dar Autor 
har in seinem Werke viel historisches Material compilirt. 
Vermüge seiner Tendenz, dem arabischen Blute zu der 
verdienten Werihschatzueg im Dienste der modernen 
Edelzucht zu verhelfen, ist es ein werthvoller Beitrag zur 
historischen Literatur. 


 BRIEFKASTEN. 


D. H. In Eger. — Die Rennbahn in Karlsbad wird 
im kommenden Jahre eröffnet werden; der genaue Termin 
der Eröffnung iit bisher noch nicht festgesetzt, 
warih gewann 1883 die 
unter Qberlleutenant von 
Marinsıy gegen Stanley, Siegfried und Lauffewer. 


T. К. Io Brünn, — Der Halbblüter, welcher in suen 
der letzten. englischen Derbys placirt endete, war Curaon. 
Derselbe wurde 189b Zweiter hinter Sir Pisto vor Kirk- 
connel, 

G. Н. in Linz — St. Gatien hat das Cesarewitch 
1884 unter B St. 10 Pf, gegen neunzehn, Comedy das 
Cambridgeshire unter 7 St. 3 Pf, gegen 28 Gegner ge- 
.— 

M. E. in Wim, — Die Trabfahren in St. Peters- 
burg finden auf dem sogenannten Ssemenow'schen Hippo- 
drom stalt Sie beginnen gewähnlich sehr zeitlich, meist 
em 12 Uhr. 

М. W. in Dresden. — Hierüber ist in Berlin bei 
Раш Parey em specielles Werkchen erschienen: nDie 
Widersetzlichkeiten des Pferdes, deren Ursachen, Folgen 
und abhelfende Behandlunga von Berthold Schoenbeck. 

B. Р. in Budapest. — Im vorjabrigen Hatvaner Preis 
war micht der Sieger Zigentlich, sondern der als Zweiter 
eingekummene Gradilzer AMummeigreis Favorit. - Dieser 
startete zu den Odds von 11}, auf, wahrend Eigentlich 4:1 
in den Welten nolirte, 

M. v, D. in Döbling. — Das Grosse Wiener Herbst- 
fahren 1886 war kein Stichfahren über die Meile, sondern 
eine Concurrenz über 9600 Meter. Es wurde von Amelia С 
in 5:31 (Kılometerzeit 1: 319) gegen Blue Belle, Gladys, 
Amber und Nabob gewonnen. 

OBL. 9. Н. in Krakau, — General von Kadolitsch" 
Sajnos, т. Ostreger—Leuke, gewann im Jahre 1880 die 
"Wiener Artmee-Steeple-chase unter 8411, Kg., mit 20 Langen 
gegen Porcia, Rolla und acht andere Pferde, Auf Sajnos 
war Oberlientenant Lehmann im Sattel, 

D. E. in *Pressbnrg. — Zitonogen nahm au den 
beiden Verkaufsrennen heuer in Pressburg theil und wurde 
hiebei stets von Rittmeister Arpad von Hummel geritten. 
Аш 4. Mai wurde er Dritter hinter Menelik und Abstinenz, 
am 5, Mai schlug er seine einzige Gegnerin Margit А. 

C. M. in Innsbruck, — Die Eclipse Stakes wurden 
allerdings im Jahre 1888 gegründet, bisher aber nicht 
dreizehn», sondern nur eilímal gelaufen, 1887 und 1890 
fiel nämlich dieses Rennen aus. Einen Doppelerfolg feierte 
in den Eclipse Stakes blos Orme, der ber 1892 und 1893 
siegte. 

Н. E, in Grosswardein. — Im Prasidenten-Preis іа 
Budapest unterlag allerdings Ener? gegen бопоса, Da er 
vierzehn Pfund mehr als sein Gegner im Sattel trug und 
sicher mit einer Lange geschlagen wurde, ist die An- 
nahme, er sei um mehrere Pfund besser ala Gonosz, gewiss 
sehr gerechtfertigt, 

L. К. in W. — Dass sowohl der Pointer wie der 
Setter zu einem vorzüglichen Apporteur werden kann, ist 


hinlanglich erwiesen, so dass die stricle Bebeuplumg des 
Gegencheils geradezu eine grosse Unkenniniss der Ge- 
schichte unserer Pointer- wie Setterzucht und der Dressur 
der Hunde beider Racen bekundet, 

V W. іп L, — Milon, der Valer von Esterfi, ist 
mur einmal gelaufen, und zwar erst als Fünfjahriger 1885 
im September-Rennen zu Wien, in welchem er semen 
einzigen Rivalen, Жет, im Canter schlug. Nach diesem 
Siege musste der Hengst jedoch wieder aus dem Training 
genommen werden, weil ibm abermals, wie schon ülters 
vorher, ein Blutgefass barst. 


N. G, in Wien — Der Erste Staatspreis für drei- 
jahrige Traber kam am 15. Juni 1894 in Wien zur Ent- 
scheidung. Es nahmen daran Adria, Donauperle, Liebling, 
Legény, Lubiana, Clo, Neusiedi und Leopoldina theil, 
und siegte Adria sehr knapp gegen Donauferle; Liebling 
war Dritte vor Neusiedl, der jedoch wegen Passgehens 
disqualicirt wurde. Zegeny wurde als Vierter placirt. 

SP. L in Prag. — Knight of the Garter lief in den 
Zweitausend Guineen 1867 auf den zweilen Platz hinter 
Vauban, wahrend Afarisman Dritter wurde. Prince Charlie, 
der Vater von Jewess, gewann dieses Rennen 1879 unter 
J. Osborne gegen Cremorne und zwolf Audete. — Die 
Siegerhste des englischen Derbys und dre Liste der pla- 
outen Pferde in diesem Rennen seit 1876 finden Sie in 
Victor Silberer's à Turfbuch 1898«, 

LT. H. v. F in Steinamanger. — Oberlieutenant 
Zdenko von Krentzbruck bal im vergangenen Jahre nicht 
blos die Wiener Armee-Steeple-chase, sondern auch das 
Herbst-Armee.Jagdrennen iu der Freudenau gewonnen. 
In der ersteren Concurrenz steuerte er /nvalid, in der 
letzteren. Drommond: zum Siege. An der von Kominek ge- 
wonuenen Officiers-Steeple-tbase, dem Trostrennen für die 
»Arneca, nahm Oberlieutenant Zdenko von Kreutzbruck 
micht theil, 


B. L. V. in T. — In neuester Zeit wurde in vore 
schiedenen Staalen von Nordamerika, vor Allem aber in 
Colorado, und zwar iu der Nahe von Denver, eine Heerde 
von Bisons wahrgenommen. Da eine strenge Schonung 
derselben angeordnet ist, so dürfte es richt unmöglich 
seio, von Jahr zu Jahr eine Zunahme der Starke der be- 
treffenden Heerden festzustellen, was jedoch selbstverstand- 
lich noch lange nicht hinteicht, auch nur ein Provinz. 
gebiet dieses oder jenes Staates von dieser Wildart be- 
völkert zu sehen 


б. v. B. in P, — Jawohl, Franz Gebhart, der 
langjahrige Leiter der kaiserlichen spanischen Hofreit- 
schule zu Wien, ist, wie wir ubrlgens sobon vor einigen 
Wachen gemeldet, zum Circus übergetreien. Sein erstes 
Auftreten fand am 18. August im Circus Busch zu 
Braunschweig stait, Weitere Mittheilungen darnber liegen 
uns noch nicht vor, Neuesteng wird das Auftreten Gebhardt's 
im Circus Busch zu Berlin angekündet Dass dabei 
weine frühere Stellung Erwähnung findet, ist ganz be- 
greiflich, dass aber auf den Reclamen auch alle seine 


Orden aufgezablı werden, wird wohl an mancher hohen 
Stelle peinlich herühren, 
ST. M, in Frankfurt a, M, — Wir geben nach- 


stehend die gewünschte Liste der franzümschem Derby- 
sieger von 1885 bis 1895: 
Btart- Zahl der 


Sioger Vater Besitzer. Reiter preis. Wiarters 
Reluissnt Bagdad Marq. de Bou- 

thillier Rolfe 
Вусошоге*) Perplexe Bar. Behiekler J. Watte 
Uess") "Doll 00. Bereux Hartley 
Monarque Вахта е Р, Aumont — Harüey 
Stuart ` ` Le DestrierP. Donon ! — T. Lane 
Clover. — Welling- SE 

ionia — E. Blane Y. Barrett 

Heaume ` Hermit Baron A, Roth- 

scht T. Barrett 
Ermak Farfadet ` R. de Monbel Madge 


Ohéneltoyal Narelite. 


Bar. Sohickler, Kearney 
Ragowky 2 Ретріохе 


Bar. Schiekler T. Lane 
Gospodar Gamin Mich. Xphrusst J, Liddíard 
Omvium II, Upas E. de Bt, Alary Role 

A. SP. in Dresden, — Wild Dayrell, der englische 
Derbysieger von 1855, wurde nach einem Manne gleichen 
Namens benannt, der seinen Wohnsitz in dem heute der 
Familie Popham gehörigen Litdecols hatte. Dieser wirk- 
liche »Wild Dayrelle war von adeliger Abkunft, aber 
einer der bösesten Charaktere, welche die Geschichte kennt. 
Seine tolle, um nicht zu sagen teuflische Anlage machte 
sich in allen möglichen Brotaliaten und Ausschweifungen 
Luft, so dass er der Schrecken der ganzen Gegend war, 
Em Zwischenfall machte seinem Aufenthalt еш Eude, 
Eine »weise« Frau wurde eines Nachts in aller Eile де, 
тшеп und mit verbundenen Augen an das Bett eines 
schönen Weibes gefuhrt, welches ihre Kunst brauchte. 
In dem Zimmer brannte ein helles Feuer. Sobald das 
Kind geboren war, ergriff ein reich gekleideter, wild aus- 
sehender Mann dasselbe und — verbrannte es. Die « Weise 
Fraus erhielt ein fürstliches Geschenk, es wurde ihr unter den 
fürehterlichsten Drohungen verboten, ein Wort über das 
Vorgefallene zu sprechen, und sie wurde, nachdem man 
ihr wieder die Augen verhunden hatte, nach Hause zurück- 
geführt. Sie hatte aber vorher Zeit gehabt, ein Stück der 
reichen Fransen, von den Bettvorhangen abzuschneiden. 
Natilrlich konnte die Frau den Mund nicht halten und 
ereablte den lieben Nachbarinnen ihr Erlebnis, welches 
so zu den Ohren der Gerichte kam, Die Fransen führten 
auf eine Spur, und diese endete — an »Wild Dayrell'ca 
Thür. Ес wurde angeklagt, mit seiner Schwester verkehrt 
und die Frucht dieses unzüchtigen Verhaltnisses verbrannt 
zu haben. Freigesprochen, schenkte er seine Besitzung 
dem Richter Popham, welcher das Urtheil in diesem 
Processe gesprochen hatte. Ein directer Nachkomme dieses 
Richters war Mr. Popham, der Eigenthümer des Derby- 
siegers von 1855, Wild Dayrell, welcher seinen Namen 
nach dem Desperada erhielt 


*) Todtan Rennen; Preis galbeilt, 


Linoleum (Korkteppiche) 


dauerhaftester Bodenbelag für 
nuch ala Läufer, Waschtlach-Vorlagen eta. 
| ж. С. Collmann's Naohf. A. Itelehle, Wien, 
deett Neh. 
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Meidinger- Qefen-Fabrik 
H. Ehrlich, Wien 


V.Franzensgasse 25, Ecke der Witnslrosst, 


Budapest, IX. Lonyaigasse 17. 


Original - Meläinger-Oefen, Patent- 
Kuchelöfen, Kawernen-Üefen (Patent 
Siemang), Regulir-Füllölen sowie alle 
Einzeltheile für Reparaturen, 
Dauerbrandöfen von Junker & Ruh 


in Karlsruhe. 


Pension chopf 


Wien, I. Annagasse, Аппа-Ної 
nahe der Oper. 
Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. 
Mittagstisch. 


Sehr guter 


Wim Haas & gi 


k. u. k, Hof-Lieferanten. 


Wien, Stock - im - Eisenplatz 6. 
Filialen : 
VI. Mariahilferstrasse 70. 
IY, Wiedener Hauptstrasse 19. 
IL Hauptstrasse И, 


Fabriks-Preise. 


Lut und бз Kammer-Sehneider 
JOSEF FISCHER 


WIEN | BERLIN W. 
LLobkowitzplatzNr. 1. | Französ. Strasse Nr. 1, 


Specialist 


Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


Pachtausschreibung. 


Für den im Neubau begriffenen, gross angelegten 


Gasthof zam Erzherzog Johann“ anf dem Semmering 


wird ein geeigneter Pachter gesucht. 
Haus von den rõhmli 
Restauration mit zwei Sp 


t bekannten Wiener Architekten Fellner & Helmer erbaut — umfasst 
elen, Gastzimmer und grosser Schwemme, grosses Koflechaus, Con- 
Alles mit elektrischer Beleuchtung. In einem 
geriumnge Stallungen für Pferde und Remisen für 
en etc. etc. 

tbekannten früheren herzog Johann ist die denkbar 
grossen Wien — Triester Rei ве чп an der 
der einzigen Zufahrisstr Sonnwendslein. 

oÉnong des neuen Gasihofes »zum zog Johanne soll mit 1, Juli 1899 stattfinden. 
Pachtlustige werden eingeladen, sich wegen alles Naheren an die Kanzlei des Besitzers, Viator Silberer, 

Wien, L, St. Annahof, zu weuden, woselbst d eren Auskünfte ertheilt werden. 

Die Antrage können sich eatweder liesslich auf sammtliche Restourations-Localitaten mit Kaffee- 
haus oder auch auf das ganze Unternehmen bezich 


ierzimmer, 


Di 


Die berühmte Rumburger Leinwand 


weht und ch num am Private. Das Training m 


Rennpferdes, 


Tn Victor Bilberer 
ui George Ernat. 
Prola 3 1, = ER 40 PL. 


Joset Stütz, Rumbnre i M. 


i, 


ARBENZ"'* Schweizer Rasirmesser 


mit ermetzharon Klogen 


— 
nAllgemeine Sport- Zeitungen, 


m) 
An ganz Onsterrofch-Ungarn. Man кеме auf die Mi 
А. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


Wiener Thiergarten, К. k. Prater, 
Droe, ans 100 Köpfen bextebende 


Karawane vom Senegal. 


Circus Volpi. 


£o 


Entrda 30 kr. Kinder nnd Militar 18 ltr. 


SR 
Jn Angeles, Ree 
Zu haben In allen Haua- und Küchangerkthe- 
geschäften, 
Centrale bei den Palent-Inhabern 


Brüder Wohl, Wien, VL Ж! Nr. 20. 


D. dI ++ nnd Du эш 


d 


таюае+ 1 


WIEN 
Fabrik und Niederlage VI. Mollard 
chwer versilberteBasteck 

Thee- und Kaffeeservice, ‚Aufsätze 


auralións-E inrichtungen 
Messen 


Bars Tafelgeräthe, Cassetten 
Speciell für Hotels- und 


; Pensionen; Olli 
А Ре 


‚ante SEN äratis und franco 


—M—MÓ— a 
mm a: HERBST-KALENDER. 
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Derselbe enthalt die Resultate aller heuer bisher in Wien, Koltingbrunn, Budapest, Krakau, Kess Sarajevo, Tatra-Lamnicz, Alag, Totis, Pressburg, Oedenhurg, Siófok: 
Debreezin und Kaschau zur Entscheidung gelangten Rennen. — Bei Einsendung des Betrages von 1 й. 
Verlag der Allgemeinen Sport-Zeitung« (Viotor Silberer), Wien, L, St, Annnhof, 


5. W. erfolgt Franco-Zisendung des Kalenders 


Eigenthümer und Heransgeher: 


VICTOR SILHERER. — Verantwortl, Redacteur: JOSEF VORWAHLNER. — Buchdruckerei u. Lithographie Ch. Reisser & M. Werthner, Wien. 


